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1 Benutzung des Handbuchs

Um zu der Beschreibung einer von Thnen gewiinschten Funktion des Messgerétes zu gelangen,
stehen Thnen verschiedene Moglichkeiten zur Verfligung.

1.1 Eine Funktionsbeschreibung iiber das Inhalts-
verzeichnis finden

Im Inhaltsverzeichnis sind alle Zellenbezeichnungen der Funktionsmatrix aufgelistet. Anhand der
eindeutigen Bezeichnungen (wie z.B. ANZEIGE, EINGANGE, AUSGANGE usw.) kénnen Sie die
fiir Inren Anwendungsfall geeignete Funktionsauswahl treffen. Uber einen Seitenverweis gelangen
Sie zu der genauen Beschreibung der Funktionen.

Das Inhaltsverzeichnis finden Sie auf Seite 3.

1.2 Eine Funktionsbeschreibung iiber die grafische
Darstellung der Funktionsmatrix finden

Diese Mdglichkeit bietet Ihnen eine schrittweise Fiihrung von der obersten Bedienebene,
den Bldcken, bis zu der von Ihnen bendtigten Beschreibung der Funktion:

1. Aufder Seite 9 sind alle zur Verfligung stehenden Blécke und deren Gruppen dargestellt. Wah-
len Sie den fiir [hren Anwendungsfall benétigten Block bzw. eine Gruppe des Blocks aus und
folgen Sie dem Seitenverweis.

2. Auf der verwiesenen Seite finden Sie eine Darstellung des gewdhlten Blocks mit allen dazu
gehdrenden Gruppen, Funktionsgruppen und Funktionen. Wihlen Sie die fiir Thren Anwen-
dungsfall bendtigte Funktion aus und folgen Sie dem Seitenverweis zu der genauen Funktions-
beschreibung.

1.3 Eine Funktionsbeschreibung iiber den Index der
Funktionsmatrix finden

Alle "Zellen" der Funktionsmatrix (Blocke, Gruppen, Funktionsgruppen, Funktionen) sind mit ein

oder drei Buchstaben bzw. drei oder vierstelligen Nummern eindeutig gekennzeichnet. Die Kenn-

zeichnung der jeweils angewdhlten "Zelle" ist auf der Vor-Ort-Anzeige oben rechts ablesbar.

Beispiel:

AD004750-DE

Uber den Index der Funktionsmatrix, in dem die Kennzeichnung aller zur Verfiigung stehenden
"Zellen" alphabetisch bzw. numerisch geordnet aufgelistet sind, gelangen Sie zu dem Seitenverweis
der jeweiligen Funktion.

Den Index der Funktionsmatrix finden Sie auf Seite 135.
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2 Funktionsmatrix

2.1 Allgemeiner Aufbau der Funktionsmatrix
Die Funktionsmatrix besteht aus vier Ebenen:

Blocke -> Gruppen -> Funktionsgruppen -> Funktionen

“<—>‘ AAA |<—» 000 |«~—» 0000 —» 0001 | 0002 | 0003 | | 0009 |
v

ACA |« 040 l«—» 0400 0401 | 0402 | 0403 | | 0409 |

042 |«—>| 0420 |+ 0421 | 0422 | 0423 ‘ | 0420 |

| BAA |« 200 |« 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | | 2009 |
BAMH 202 |« 2020 2021 | 2022 ] 2023 | | 2029 |

j 204 \ 2040 |~ 2041 | 2042 | 2043 2049 |
206 |+—>| 2060 2061 | 2062 | 2063 ‘ 2069 |
D, E
| CI;A <> 220 |« 2200 | 2201 | 2202 | 2203 | | 2209 |

A0000961

2.1.1 Blocke (A, B, C usw.)

In den Blocken erfolgt eine "Grobeinteilung" der einzelnen Bedienmdglichkeiten des Gerdtes.
Zur Verfligung stehende Blécke sind z.B.: MESSGROSSEN, QUICK SETUP, ANZEIGE,
SUMMENZAHLER usw.

2.1.2  Gruppen (AAA, AEA, CAA usw.)

Ein Block besteht aus einer oder mehreren Gruppen. In einer Gruppe erfolgt eine erweiterte
Auswahl der Bedienmdglichkeiten des jeweiligen Blockes. Zur Verfiigung stehende Gruppen des
Blockes ANZEIGE sind z.B.: BEDIENUNG, HAUPTZEILE, ZUSATZZEILE usw.

2.1.3  Funktionsgruppen (000, 020, 060 usw.)

Eine Gruppe besteht aus einer oder mehreren Funktionsgruppen. In einer Funktionsgruppe
erfolgt eine erweiterte Auswahl der Bedienmoglichkeiten der jeweiligen Gruppe. Zur Verfligung
stehende Funktionsgruppen der Gruppe BEDIENUNG sind z.B.: GRUNDEINSTELLUNG,

ENT- /VERRIEGELN, BETRIEB usw.

2.1.4  Funktionen (0000, 0001, 0002 usw.)

Jede Funktionsgruppe besteht aus einer oder mehreren Funktionen. In den Funktionen erfolgt die
eigentliche Bedienung bzw. Parametrierung des Gerétes. Hier konnen Zahlenwerte eingegeben
bzw. Parameter ausgewdhlt und abgespeichert werden.

Zur Verfiigung stehende Funktionen der Funktionsgruppe GRUNDEINSTELLUNG sind z.B.: SPRA-
CHE, DAMPFUNG ANZEIGE, KONTRAST LCD usw.

Soll z.B. die Bediensprache des Gerétes verdndert werden, ergibt sich folgendes Vorgehen:

Auswahl des Blocks ANZEIGE

Auswahl der Gruppe BEDIENUNG

Auswahl der Funktionsgruppe GRUNDEINSTELLUNG
Auswahl der Funktion SPRACHE

(in der die Einstellung der gewliinschten Sprache erfolgt).

o~
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2.1.5 Kennzeichnung der Zellen

Jede Zelle (Block, Gruppe, Funktionsgruppe und Funktion) in der Funktionsmatrix besitzt eine
individuelle nur einmal vorkommende Kennzeichnung.

Blocke:

Gekennzeichnet durch einen Buchstaben (A, B, C usw.)

Gruppen:

Gekennzeichnet durch drei Buchstaben (AAA, ABA, BAA usw.).

Der erste Buchstabe ist identisch mit der Blockbenennung (d.h. alle Gruppen im Block A haben in
der Gruppenkennzeichnung als ersten Buchstaben ebenfalls ein A _ _, alle Gruppen im Block B ein
B _ _ usw.). Die beiden restlichen Buchstaben identifizieren die Gruppe innerhalb des jeweiligen
Blocks.

Funktionsgruppen:

Gekennzeichnet durch drei Ziffern (000, 001, 100 usw.)

Funktionen:

Gekennzeichnet durch vier Ziffern (0000, 0001, 0201 usw.).

Die ersten drei Ziffern werden von der jeweiligen Funktionsgruppe {ibernommen.

Die letzte Ziffer z&hlt die Funktionen innerhalb der Funktionsgruppe von 0 bis 9 hoch
(z.B. die Funktion 0005 ist in der Gruppe 000 die sechste Funktion).

Block Gruppe Funktions- Funktionen
gruppe
’—‘—‘ [ ¢ | [ ¢ | [ ¢ | V
c » CAA — 200 2000 | 2001 | 2002

A0001251
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2.2 Maximale Anzahl Schreibzugriffe

Wird ein nicht fliichtiger (non-volatile) Gerdteparameter {iber die zyklische oder azyklische
Dateniibertragung verandert, so wird die Anderung im EEPROM des Messgerites abgespeichert.
Die Anzahl der Schreibzugriffe auf das EEPROM ist technisch bedingt auf maximal 1 Millionen
beschrinkt. Diese Grenze ist unbedingt zu beachten, da ein Uberschreiten dieser Grenze zum
Verlust der Daten und zum Ausfall des Messgerdtes fiihrt. Ein stdndiges Beschreiben der nicht
flichtigen Gerédteparameter {iber den PROFIBUS ist somit unbedingt zu vermeiden!

2.3 Anzeigezeilen der Vor-Ort-Anzeige

Die Vor-Ort-Anzeige ist in verschiedene Anzeigezeilen unterteilt.

_ 1

— 2

Abb. 1:  Vor-Ort-Anzeige

1 Hauptzeile
2 Zusatzzeile
3 Infozeile

——3

A0001253

Die Zuordnung der Werte zu den einzelnen Zeilen erfolgt im Block ANZEIGE, siehe Seite 25 ff.

24 Verfiigbare Blocke, Gruppen etc.

Verfiigbare Ein-/Ausginge

Verfiigbare Blocke, Gruppen etc.

Typenschliissel des AUSGANGE

Messgerites & &0 > |z
) S, |9 o
S|~ | Z | a g~ o g5
S| & |20 F| e oo e =) 80 | & | oo | oo M| B2
= S o588 |8|E Sl o 58 w558
21812 8 589 QH . PRS2 E g =
mlm|3|£|3|3|8 & Ol |E|8|8|Z2|8 |2 |=

228 | N |3 |3|9 A= S B IO =T = O =
Tz g n|lg|lg|g RICIH|IE|L|Gg|g| 0 5|8 |=
SIS EIS|3|8 E|5|125|E8|53 2(R|E|&
EIE S E & &3 = 5 2|3 E &8 05|55
55***_***********}1 X _ _ _ _ _ X X X _ _ — — X — X
55***7***********} X _ _ _ _ _ X X X _ _ — — — X X
S5 xHF A KKK KKK KKK KD XX | X|-]-1]X XXX | X |X|-]-1X X|-|X
S5 FF KA KgAK A KA K] -/ X - -/X|X|X XX | X|-|-]X|X X X|X|X
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2.5 Funktionsmatrix

BLOCKE GRUPPEN FUNKTIONS-
GRUPPEN
MESSGROSSEN A | — | MESSWERTE AAA - siehe S. 11
(siehe S. 10) SYSTEMEINHEITEN ACA - siehe S. 12
SPEZIALEINHEITEN AEA - siehe S. 15
\:
QUICK SETUP B | — | Inbetriebnahme- und Applikationssetups - siehe S. 16
(siehe S. 16)
\!
ANZEIGE C | — | BEDIENUNG CAA - siehe S. 21
(siehe S. 20) HAUPTZEILE CCA - siehe S. 25
ZUSATZZEILE CEA - siehe S. 29
\! INFOZEILE CGA —  sichesS. 33
AUSGANGE E  — | STROMAUSGANG 1 EAA - siehe S. 38
(siehe S. 37) IMPULS-/FREQ.-AUSGANG 1 ECA - siehe S. 49
RELAISAUSGANG 1 EGA - siehe S. 74
d RELAISAUSGANG 2 EGB - siehe S. 74
EINGANGE F | — | STATUSEINGANG FAA - siehe S. 85
(siehe S. 84)
\:
GRUNDFUNKTION G | — | PROFIBUS DP/PROFIBUS PA GBA/GCA | — siehe S. 89
(siehe S. 88) PROZESSPARAMETER GIA - siehe S. 97
SYSTEMPARAMETER GLA —> siehe S. 105
\2 AUFNEHMERDATEN GNA - siehe S. 107
SPEZIALFUNKTION H — | ERWEITERTE DIAGNOSE HEA - siehe S. 112
(siehe S. 111) FESTSTOFFFLUSS HFA - siehe S. 124
\:
UBERWACHUNG J | — | SYSTEM JAA - siehe S. 126
(siehe S. 125) VERSION-INFO JCA - siehe S. 129

Endress+Hauser 9
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3 Block MESSGROSSEN

Block MESSGROSSEN

3

S1°5(00£0) S1°5(020) SIS (vav)
YALANVEV <~ |  NALEHNE
L¥IMALHOIA 4LHOIA ~IVIZ4dS
N
1S (62v0) 1S (veyo) 1S (0eyo) v1°S (zv0)
IHN JONYT “«— NEONNTIALS
WNLYQA LYWIOL LIAHNIE 41LHOIA LIFHNIE -NIHZLYSNZ
Un N
€1 s (€ov0) €1 s (zovo) z1 s (10%0) 21 s (00v0) z1°s (ov0) 21 'S (VOV)
NAWATOA SSTA"TOA | SSITIASSYW <|  NALFHNIEA
LIHNIA “LHNIA 4SSV LIAHNIA "LHNIA NAONNTITALSNIA -INHLSAS
N
115 (5000 11°5(1000) 115 (0000) 115 (000) 11°S (Vvv) v)
| TASSYW <~ NS
GIHOIA | SSMLINIWMIOA “NHOT¥d AI¥IMIdOVH JIYIMSSIN NASSOEISSIN
uaddni3
uauonuny —suopyunyg uaddnin soorg
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3.1  Gruppe MESSWERTE

3.1.1 Funktionsgruppe HAUPTWERTE

MESSGROSSEN A [ | MESSWERTE AAA| N | HAUPTWERTE 000

Funktionsbeschreibung
MESSGROSSEN — MESSWERTE —> HAUPTWERTE

D Hinweis!
= Die MaReinheiten aller hier dargestellten MessgroBen konnen in der Gruppe SYSTEMEINHEITEN eingestellt werden.
m FlieBt der Messstoff in der Rohrleitung riickwérts, so erscheint der Durchflusswert auf der Anzeige mit einem

negativen Vorzeichen.
BERECHNETER Anzeige des berechneten Masseflusses. Der Massefluss wird aus dem gemessenen
MASSEFLUSS Volumenfluss und der fest eingestellten (oder temperaturkompensierten) Dichte ermit-
(0000) telt.
Anzeige:
5-stellige Gleitpunktzahl, inkl. Einheit und Vorzeichen
(z.B. 462,87 kg/h; =731,63 Ib/min; usw.)
VOLUMENFLUSS Anzeige des aktuell gemessenen Volumenflusses.
(0001)
Anzeige:
5-stellige Gleitpunktzahl, inkl. Einheit und Vorzeichen
(z.B. 5,5445 dm>/min; 1,4359 m3/h; —731,63 gal/d; usw.)
DICHTE Anzeige der fest eingestellten, der temperaturkompensierten oder der {iber den Strom-
(0005) eingang hereingefiihrten Dichte.

Anzeige:
5-stellige Gleitpunktzahl inkl. Einheit (entspr. 0,10000...6,0000 kg// dm3)
2.B. 1,2345 kg/dm3; 993,5 kg/m3; 1,0015 SG_20 °C; usw.

Endress+Hauser 11
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3.2 Gruppe SYSTEMEINHEITEN

3.2.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

MESSGROSSEN A [N | MESSWERTE AAA|

\
| SYSTEMEINHEITEN ACA| - | EINSTELLUNGEN 040

Funktionsbeschreibung
MESSGROSSEN —> SYSTEMEINHEITEN — EINSTELLUNGEN

In dieser Funktionsgruppe konnen die Einheiten fiir die MessgroRen ausgewdhlt werden.

D Hinweis!

Die hier beschriebenen Werkeinstellungen der Systemeinheiten gelten fiir die Vor-Ort-Anzeige und kénnen unterschied-
lich zu den Einheiten sein, welche benutzt werden um die Messgréfen an das Automatisierungssystem zu iibertragen.
Mit der Funktion SET UNIT TO BUS (6141) (siehe S. 95) besteht jedoch die Moglichkeit, diese Einheiten auf die aktuell
ausgewdhlten Einheiten der Vor-Ort-Anzeige zu setzen.

EINHEIT MASSEFLUSS In dieser Funktion wihlen Sie die gewiinschte und angezeigte Einheit fiir den berechne-
(0400) ten Massefluss (Masse/Zeit) aus. Der Massefluss wird aus der eingestellten (kompensier-
ten) spezifischen Messstoffdichte und dem gemessenen Volumenfluss ermittelt.

Die hier gewihlte Einheit ist auch giiltig fiir:
m Schleichmenge

Auswahl:

Metrisch:

Gramm — g/s; g/min; g/h; g/day
Kilogramm — kg/s; kg/min; kg/h; kg/day
Tonne — t/s; t/min; t/h; t/day

UsS:

ounce — 0z/s; 0z/min; 0z/h; oz/day
pound — 1b/s; Ib/min; Ib/h; Ib/day
ton — ton/s; ton/min; ton/h; ton/day

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

EINHEIT MASSE In dieser Funktion wéhlen Sie die gewiinschte und angezeigte Einheit fiir die berechnete
(0401) Masse aus. Die Masse wird aus der eingestellten (kompensierten) spezifischen Messstoff-
dichte und dem gemessenen Volumen ermittelt.

Auswahl:
Metrisch — g; kg; t

US — oz; Ib; ton

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

& Hinweis!
Die Einheit flir die Summenzéhler ist unabhéngig von der hier getroffenen Auswahl.
Die Summenzéhlereinheit wird bei dem jeweiligen Summenzéhler separat ausgewdahit.
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 3 Block MESSGROSSEN

Funktionsbeschreibung
MESSGROSSEN — SYSTEMEINHEITEN — EINSTELLUNGEN

EINHEIT In dieser Funktion wéhlen Sie die gew{inschte und angezeigte Einheit fiir den Volumen-
VOLUMENFLUSS fluss (Volumen/Zeit) aus.
(0402)

Die hier gewdhlte Einheit ist auch giltig fiir:
m Schleichmenge

Auswahl:

Metrisch:

Kubikzentimeter — cm3/s; cm3/min; cm3/h; cm3/day
Kubikdezimeter — dm3/s; dm3/min; dm3/h; dm3/day
Kubikmeter — m3/s; m3/min; m3/h; m3/day
Milliliter — ml/s; ml/min; ml/h; ml/day

Liter — 1/s; 1/min; 1/h; 1/day

Hektoliter — hl/s; hl/min; hl/h; hl/day

Megaliter — Ml/s; Ml/min; Ml/h; Ml/day

UsS:

Cubic centimeter — cc/s; cc/min; cc/h; cc/day

Acre foot — af/s; af/min; af/h; af/day

Cubic foot — £t3/s; ft3/min; ft3/h; ft3/day

Fluid ounce — oz {/s; oz {/min; oz {/h; oz {/day

Gallon — gal/s; gal/min; gal/h; gal/day

Kilo gallon — Kgal/s; Kgal/min; Kgal/h; Kgal/day

Million gallon — Mgal/s; Mgal/min; Mgal/h; Mgal/day

Barrel (normal fluids: 31,5 gal/bbl) — bbl/s; bbl/min; bbl/h; bbl/day
Barrel (beer: 31,0 gal/bbl) — bbl/s; bbl/min; bbl/h; bbl/day

Barrel (petrochemicals: 42,0 gal/bbl) — bbl/s; bbl/min; bbl/h; bbl/day
Barrel (filling tanks: 55,0 gal/bbl) — bbl/s; bbl/min; bbl/h; bbl/day

Imperial:

Gallon — gal/s; gal/min; gal/h; gal/day

Mega gallon — Mgal/s; Mgal/min; Mgal/h; Mgal/day

Barrel (beer: 36,0 gal/bbl) — bbl/s; bbl/min; bbl/h; bbl/day

Barrel (petrochemicals: 34,97 gal/bbl) — bbl/s; bbl/min; bbl/h; bbl/day

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

EINHEIT VOLUMEN In dieser Funktion wéhlen Sie die gewtiinschte und angezeigte Einheit fiir das Volumen
(0403) aus.
Auswahl:

Metrisch — cm3; dm3; m3; ml; I; hl; Ml Mega

US — cg; af; ft3; oz f; gal; Kgal; Mgal; bbl (normal fluids); bbl (beer); bbl (petrochemicals)
— bbl (filling tanks)

Imperial — gal; Mgal; bbl (beer); bbl (petrochemicals)

Werkeinstellung:
abhédngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

N Hinweis!
Die Einheit der Summenzéahler ist unabhingig von der hier getroffenen Auswahl. Die
Summenzéhlereinheit wird bei dem jeweiligen Summenzdhler separat ausgewahlt.

Endress+Hauser 13



3 Block MESSGROSSEN

Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

3.2.2  Funktionsgruppe ZUSATZEINSTELLUNGEN

MESSGROSSEN A [ | MESSWERTE AAA|

\)
| SYSTEMEINHEITEN  ACA | - | EINSTELLUNGEN 040 |
{
|  ZUSATZEINSTELL. 042 |
Funktionsbeschreibung
MESSGROSSEN — SYSTEMEINHEITEN — ZUSATZEINSTELLUNGEN

EINHEIT DICHTE In dieser Funktion wéhlen Sie die gewiinschte und angezeigte Einheit fiir die Messstoff-
(0420) dichte aus.

Die hier gewdhite Einheit ist auch giiltig fiir:

Eingabe Messstoffdichte

Auswahl:

Metrisch — g/cm3; g/cc; kg/dm3; kg/1; kg/m3; SD 4 °C, SD 15 °C, SD 20 °C; SG 4 °C,

SG 15 °C, SG 20 °C; g/1

US - b/ ft3; 1b/gal; 1b/bbl (normal fluids); Ib/bbl (beer); Ib/bbl (petrochemicals); 1b/bbl

(filling tanks)

Imperial — 1b/gal; Ib/bbl (beer); Ib/bbl (petrochemicals)

Werkeinstellung:

kg/1 (SI-Einheiten)

g/cc (US-Einheiten)

SD = Spezifische Dichte, SG = Specific Gravity

Die spezifische Dichte ist das Verhiltnis zwischen Messstoffdichte und der Dichte von

Wasser (bei Wassertemperatur = 4, 15, 20 °C).
EINHEIT LANGE In dieser Funktion wihlen Sie die Einheit fiir das Langenmal der Nennweite aus.
(0424)

Die hier gewdhlte Einheit ist giiltig fiir:

Messaufnehmer-Nennweite (Funktion NENNWEITE (6804) auf Seite 108)

Auswahl:

MILLIMETER

INCH

Werkeinstellung:

MILLIMETER (SI-Einheiten)

INCH (US-Einheiten)
FORMAT DATUM UHR In dieser Funktion wéhlen Sie das Format von Datum und Uhr aus.
0429

Die hier gewdhlte Einheit ist giiltig fiir:

Anzeige des aktuellen Kalibrierdatums (Fkt. KALIBRIERDATUM (6800) auf Seite 107)

Auswahl:

DD.MM.YY 24H

MM/DD/YY 12H A/P

DD.MM.YY 12H A/P

MM/DD/YY 24H

Werkeinstellung:

DD.MM.YY 24H (SI-Einheiten)

MM/DD/YY 12H A/P (US-Einheiten)

14
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 3 Block MESSGROSSEN

3.3 Gruppe SPEZIALEINHEITEN

3.3.1 Funktionsgruppe DICHTE PARAMETER

MESSGROSSEN A [ | MESSWERTE AAA|

J
| SYSTEMEINHEITEN ACA|
N
| SPEZIALEINHEITEN AEA| N | DICHTE PARAMETER 070

Funktionsbeschreibung
MESSGROSSEN — SPEZIALEINHEITEN — DICHTE PARAMETER

In dieser Funktionsgruppe wird aus einem Volumenfluss ein Massefluss berechnet.

D Hinweis!
Fiir den berechneten Massefluss ohne Kompensation der Warmeausdehnung wird die Eingabe des Dichtefaktors bei
Prozesstemperatur empfohlen.

Beispiel berechneter Massefluss ohne Kompensierung der Warmeausdehnung des Messstoffs:

m

V-p =1 [dm3/h] - 0,900 [kg/1] = 0,000 [kg/h] (Massefluss bei 20 °C)

m=V-p =1][dm3/h - 0,783 [kg/]] = 0,783 [kg/h] (Massefluss bei 150 °C)

m = Massefluss [kg/h]
V = Volumentfluss = 1 [dm3/h)

p = Dichtefaktor [kg/ 1], siche Funktion DICHTEWERT (0700)

DICHTEWERT In dieser Funktion kann ein Dichtefaktor vorzugsweise bei Prozesstemperatur (oder bei
(0700) Bezugstemperatur) eingegeben werden. Mit diesem Dichtefaktor wird der Volumenfluss
in einen Massefluss umgerechnet.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
1 [Einheit|

N Hinweis!
Die zugehorige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT DICHTE (0420) {ibernommen
(siehe Seite 14).

Endress+Hauser 15



4 Block QUICK SETUP

Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

16

4 Block QUICK SETUP

Block Gruppe Funktions- Funktionen
gruppen
e e as Qs T-DAT
(M"“BSH” P - INBETRIEBNAHME | — | KOMMUNIKATION VERWALTEN
®) (1002) S. 16 (1006) S. 16 (1009) S. 16
Funktionsbeschreibung
QUICK SETUP
QUICK SETUP In dieser Funktion kann das Setup fiir die Inbetriebnahme gestartet werden.
INBETRIEBNAHME
(1002) Auswahl:
JA
NEIN
Werkeinstellung:
NEIN
& Hinweis!
Ein Ablaufdiagramm des Setups INBETRIEBNAHME finden Sie auf Seite 17.
Weitere Detailinformationen zu Setups finden Sie in der Betriebsanleitung Promag 55
PROFIBUS PA.
QUICK SETUP In dieser Funktion kann das Setup fiir die Kommunikation gestartet werden.
KOMMUNIKATION
(1006) Auswahl:
NEIN
JA
Werkeinstellung:
NEIN

T-DAT VERWALTEN
(1009)

In dieser Funktion kann die Parametrierung / Einstellung des Messumformers in ein
Transmitter-DAT (T-DAT) gespeichert werden, oder das Laden einer Parametrierung aus
dem T-DAT in das EEPROM aktiviert werden (manuelle Sicherungsfunktion).

Anwendungsbeispiele:

= Nach der Inbetriebnahme konnen die aktuellen Messstellenparameter ins T-DAT
gespeichert werden (Backup).

m Bei Austausch des Messumformers besteht die Moglichkeit, die Daten aus dem T-DAT
in den neuen Messumformer (EEPROM) zu laden.

Auswahl:

ABBRECHEN

SICHERN (aus EEPROM in den T-DAT)
LADEN (aus dem T-DAT in das EEPROM)

Werkeinstellung:
ABBRECHEN

> Hinweis!

m Liegt ein &lterer Softwarestand des Zielgerates vor, so wird beim Aufstarten die
Meldung "TRANSM. SW-DAT" angezeigt. Danach ist nur noch die Auswahl
"SICHERN" verfiigbar.

= LADEN
Diese Auswahl ist nur moglich:

— wenn das Zielgerdt den gleichen oder einen neueren Softwarestand aufweist, als das
Ausgangsgerét oder
— falls das T-DAT gfiltige, abrufbare Daten enthlt.

» SICHERN

Diese Auswahl ist immer verfiigbar.
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 4 Block QUICK SETUP

Endress+Hauser

4.1 Quick Setup "Inbetriebnahme"

Mit Hilfe des Quick Setups "Inbetriebnahme" werden Sie systematisch durch alle wichtigen Geréte-
funktionen gefiihrt, die fiir den standardm@Rigen Messbetrieb einzustellen und zu konfigurieren-
sind.

B Setup [1002
o E-3) Quick Setup | ~ED |inbetriebnahme/™
‘
2000,
Sprache
[
Einstell-
vorgaben

® Auswahl der Einstellvorgaben

| Werksauslieferung | | Aktuelle Einstellung |
| l
— @] Systemeinheiten \ Volumenfluss \ \ Massefluss \ \ Beenden \
auswahlen ‘ |
Y 1
Einheit [0402] Einheit [0420]
Volumenfluss Dichte
I I
Einheit[3001) Dichte [0700]
Summenzahler Wert
I
Einheit [0400]
Massefluss
I
Einheit[3001)
Summenzahler
) ] | nen
© konfigurieren? JA NEIN

@ | Autom. Konfiguration _
der Anzeige’? JA |:NED
1

Automatische Konfiguration :

der Anzeige
Anderes
Quick Setup? NEIN
Quick Setup
abgeschlossen
A0005958-de
N Hinweis!

» Wird bei einer Abfrage die - v Tastenkombination gedriickt, erfolgt ein Riicksprung in die Zelle SETUP INBETRIEB-
NAHME (1002). Die bereits vorgenommene Konfiguration bleibt jedoch giiltig.

m Das Quick Setup "Inbetriebnahme" ist durchzufithren bevor eines der anderen in dieser Betriebsanleitung beschriebe-
nen Quick Setups ausgefiihrt wird.

m Die {iber das Quick Setup ausgewdhlten Systemeinheiten sind nur fiir die Darstellung auf der Vor-Ort-Anzeige giiltig.
Sie haben keinen Einfluss auf die MessgroRen (Volumenfluss, Massefluss), die via PROFIBUS {ibertragen werden.

® Die Auswahl "WERKSAUSLIEFERUNG" setzt jede angewdhlte Einheit auf die Werkseinstellung.
Die Auswahl "AKTUELLE EINSTELLUNG" iibernimmt die von Thnen zuvor eingestellten Einheiten.

@  Essind bei jedem Umlauf nur noch die Einheiten anwiéhlbar, die im laufenden Setup noch nicht konfiguriert wur-
den. Die Masse- und Volumeneinheit wird aus der entsprechenden Durchflusseinheit abgeleitet.

® Die Auswahl "JA" erscheint, solange noch nicht alle Einheiten parametriert wurden.
Steht keine Einheit mehr zur Verfiigung, erscheint nur noch die Auswahl "NEIN".

@ Die Auswahl "Automatische Konfiguration der Anzeige" beinhaltet folgende Grundeinstellungen/Werkeinstellungen

JA Hauptzeile = Volumenfluss
Zusatzzeile = Summenzéhler 1
Infozeile = Betriebs-/Systemzustand

NEIN Die bestehenden (gewdhlten) Einstellungen bleiben erhalten.

17



4 Block QUICK SETUP

Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA
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4.2 Quick Setup "Kommunikation"

Zum Aufbau der zyklischen Dateniibertragung sind diverse Vereinbarungen zwischen dem
PROFIBUS Master und dem Messgerit (Slave) notwendig, welche bei der Parametrierung verschie-
dener Funktionen ber{icksichtigt werden miissen. Uber das Quick Setup "Kommunikation" kénnen
diese Funktionen einfach und schnell parametriert werden. In der nachfolgenden Tabelle werden
die Einstellmdglichkeit der Parameter aufgefiihrt.

— (E) —(H))— ‘ Quick Setup  © ‘

HOME-POSITION #

Setup 1006
Kommunikation

6101 ‘

‘ Bus Adresse

]

Selection 6140
GSD

]

‘ Set unit to bus

U

6141 ‘

A0002600-DE

Einstellungen fiir das Setup Kommunikation:
Fkt.-Bez. | Funktionsname Empfohlene Einstellung Beschreibung
Aufruf iiber Funktionsmatrix:
B QUICK SETUP QUICK SETUP KOMMUNIKATION siehe S. 18
1006 QUICK SETUP JA siehe S. 18
KOMMUNIKATION
Grundeinstellungen:
6101 BUS-ADRESSE Eingabe der Gerdteadresse siehe S. 89
6140 SELECTION GSD HERSTELLER SPEZ. siehe S. 95
6141 SET UNIT TO BUS SET EINHEITEN siehe S. 95
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 4 Block QUICK SETUP

4.3 Datensicherung/ -iibertragung

Mit der Funktion T-DAT VERWALTEN kénnen Sie Daten (Gerdteparameter und -einstellungen)
zwischen dem T-DAT (auswechselbarer Datenspeicher) und dem EEPROM (Gerédtespeicher) {iber-
tragen.

Fiir folgende Anwendungsfdlle ist dies notwendig:

m Backup erstellen: aktuelle Daten werden von einem EEPROM in den T-DAT {ibertragen.

m Messumformer austauschen: aktuelle Daten werden von einem EEPROM in den T-DAT kopiert
und anschlieBend in den EEPROM des neuen Messumformers {ibertragen.

m Daten duplizieren: aktuelle Daten werden von einem EEPROM in den T-DAT kopiert und
anschlieBend in EEPROMs identischer Messstellen {ibertragen.

%\ Hinweis!

T-DAT ein- und ausbauen — Betriebsanleitung Proline Promag 55 PROFIBUS PA

—— o) [ |

clelc)
HOME E))
POSITION
T-DAT
VERWALTEN

‘ LADEN 1-_J| SICHERN 1__“ ABBRECHEN ‘
I I
E E

[0 3 [end] (D] 4 [en])
I I

T
7 . o T
Neustart des Eingabe

Messgeréates gespeichert

)

A0001221-de
Datensicherung/-tibertragung mit der Funktion T-DAT VERWALTEN

Anmerkungen zu den Auswahlmdglichkeiten LADEN und SICHERN:

LADEN:
Daten werden vom T-DAT in den EEPROM {ibertragen.

%\ Hinweis!

m Zuvor gespeicherte Einstellungen auf dem EEPROM werden geldscht.

m Diese Auswahl ist nur verfiighar, wenn der T-DAT giiltige Daten enthilt.

m Diese Auswahl kann nur durchgefiihrt werden, wenn der T-DAT einen gleichen oder einen neu-
eren Softwarestand aufweist, als der EEPROM. Andernfalls erscheint nach dem Neustart die Feh-
lermeldung "TRANSM. SW-DAT" und die Funktion LADEN ist danach nicht mehr verfiigbar.

SICHERN:
Daten werden vom EEPROM in den T-DAT {ibertragen.
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Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

5 Block ANZEIGE

Block ANZEIGE
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

5 Block ANZEIGE

Endress+Hauser

51  Gruppe BEDIENUNG

5.1.1 Funktionsgruppe GRUNDEINSTELLUNG

ANZEIGE c = | BEDIENUNG CAA| N | GRUNDEINSTELLUNG 200

Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — BEDIENUNG — GRUNDEINSTELLUNG

SPRACHE
(2000)

In dieser Funktion wird die gewiinschte Sprache ausgewdhlt, in der alle Texte, Parameter
und Bedienmeldungen auf der Vor-Ort-Anzeige angezeigt werden.

N Hinweis!
Die Auswahl ist abhdngig vom vorhandenen Sprachpaket, das in der Funktion SPRACH-
PAKET (8226) angezeigt wird.

AUSWAHL:

Sprachpaket WEST EU / USA:
ENGLISH

DEUTSCH

FRANCAIS

ESPANOL

ITALIANO

NEDERLANDS
PORTUGUESE

Sprachpaket EAST EU / SCAND:
ENGLISH

NORSK

SVENSKA

SUOMI

POLISH

RUSSIAN

CZECH

Sprachpaket ASIA:
ENGLISH

BAHASA INDONESIA
JAPANESE (Silbenschrift)

Sprachpaket CHINA:
ENGLISH
CHINESE

Werkeinstellung:
abhéngig vom Land (s. Seite 132)

N Hinweis!

» Durch das Betitigen der Tastenkombination - - beim Aufstarten wird die Sprache
ENGLISH eingestellt.

m Ein Wechsel des Sprachpakets ist mit Hilfe des Konfigurationsprogramms FieldCare
moglich.

m Bei Fragen steht [hnen Ihre Endress+Hauser-Vertretung gerne zur Verfligung.

DAMPFUNG ANZEIGE
(2002)

In dieser Funktion konnen Sie durch die Eingabe einer Zeitkonstante bestimmen, ob
die Anzeige auf stark schwankende Durchflussgrofen, besonders schnell reagiert
(kleine Zeitkonstante) oder abgedampft wird (groBe Zeitkonstante).

Eingabe:
0...100 Sekunden

Werkeinstellung:
Is

N Hinweis!
Bei der Einstellung Null Sekunden ist die Dampfung ausgeschaltet.
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Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — BEDIENUNG — GRUNDEINSTELLUNG

KONTRAST LCD In dieser Funktion k6nnen Sie den Anzeige-Kontrast gemdR den vor Ort herrschenden
(2003) Betriebsbedingungen optimal einstellen.

Eingabe:

10...100%

Werkeinstellung:

50%
HINTERGRUND In dieser Funktion k6énnen Sie die Hintergrundbeleuchtung gemaR den vor Ort
BELEUCHTUNG herrschenden Betriebsbedingungen optimal einstellen.
(2004)

Eingabe:
0...100%

N Hinweis!

Die Eingabe des Wertes "0" bedeutet, dass die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet ist.
Die Anzeige gibt dann keinerlei Licht mehr ab, d.h. die Anzeigetexte sind im Dunkeln
nicht mehr lesbar.

Werkeinstellung:
50%

Endress+Hauser
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5.1.2  Funktionsgruppe ENT-/VERRIEGELUNG

ANZEIGE & - | BEDIENUNG CAA| N | GRUNDEINSTELLUNG 200 |

J
| ENT-/VERRIEGELUNG 202 |

Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — BEDIENUNG — ENT-/VERRIEGELUNG

CODE EINGABE
(2020) DN Hinweis!

Diese Funktion ist nur fiir die Vor-Ort-Bedienung und den Zugriff {iber ein Bedien-
programm (z.B. FieldCare) relevant und hat keinen Einfluss auf die zyklische Daten-
{ibertragung {iber den PROFIBUS Master (Klasse 1).

Samtliche Daten des Messsystems sind gegen unbeabsichtigtes Andern geschiitzt.

Erst nach der Eingabe einer Codezahl, in dieser Funktion, wird die Programmierung
freigegeben und die Gerdteeinstellungen sind verdnderbar. Werden in einer beliebigen
Funktion die Tastenkombination - betétigt, so verzweigt das Messsystem automatisch
in diese Funktion und auf der Anzeige erscheint die Aufforderung zur Code-Eingabe
(bei gesperrter Programmierung).

Sie kénnen die Programmierung durch die Eingabe Ihrer personlichen Codezahl
(Werkeinstellung = 55, siehe Funktion 2021) freigeben.

Eingabe:
max. 4-stellige Zahl: 0...9999

Q. Hinweis!

m Nach einem Riicksprung in die HOME-Position werden die Programmierebenen nach
60 Sekunden wieder gesperrt, falls Sie die Bedienelemente nicht mehr betdtigen.

m Die Programmierung kann auch gesperrt werden, indem Sie in dieser Funktion eine
beliebige Zahl (ungleich dem Kundencode) eingeben.

m Falls Sie Ihre persénliche Codezahl nicht mehr greifbar haben, kann Ihnen die
Endress+Hauser-Serviceorganisation weiterhelfen.

KUNDENCODE In dieser Funktion kann eine personliche Codezahl vorgegeben werden, mit der die
(2021) Programmierung in der Funktion CODE EINGABE freigegeben wird.

Eingabe:
0...9999 (max. 4-stellige Zahl)

Werkeinstellung:
55

D Hinweis!

m Mit der Codezahl "0" ist die Programmierung immer freigegeben.

= Das Andern dieser Codezahl ist nur nach Freigabe der Programmierung méglich.
Bei gesperrter Programmierung ist diese Funktion nicht verfiigbar, und damit der
Zugriff auf die personliche Codezahl durch andere Personen ausgeschlossen.

ZUSTAND ZUGRIFF In dieser Funktion wird der Zugriffszustand auf die Funktionsmatrix angezeigt.
(2022)
Anzeige:

ZUGRIFF KUNDE (Parametierung méglich)
VERRIEGELT (Parametrierung gespetrt)

CODE EINGABE Anzeige wie oft der Kunden-, der Service-Code oder die Ziffer "0" (codefrei) eingegeben
ZAHLER wurde, um Zugriff zum Messgerit zu erhalten.

(2023)
Anzeige:

max. 7-stellige Zahl: 0...9999999

Werkeinstellung:
0
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5.1.3  Funktionsgruppe BETRIEB

ANZEIGE - | BEDIENUNG CAA| N | GRUNDEINSTELLUNG 200 |

N

| ENT-/VERRIEGELUNG 202 |
J

| BETRIEB 204 |

Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — BEDIENUNG —> BETRIEB

TEST ANZEIGE
(2040)

In dieser Funktion kann die Funktionstiichtigkeit der Vor-Ort-Anzeige bzw. deren Pixel

{iberpriift werden.
Auswahl:

AUS

EIN
Werkeinstellung:

AUS

Ablauf des Tests:
1. Start des Tests durch Aktivierung der Auswahl EIN.

2. Alle Pixel der Haupt-, Zusatz- und Infozeile werden fiir min. 0,75 Sekunden

verdunkelt.

3. Haupt-, Zusatz- und Infozeile zeigen fiir min. 0,75 Sekunden in jedem Anzeigefeld

den Wert 8.

4. Haupt-, Zusatz- und Infozeile zeigen fiir min. 0,75 Sekunden in jedem Anzeigefeld

den Wert 0.

5. Inder Haupt-, Zusatz- und Infozeile erscheint fiir min. 0,75 Sekunden keine Anzeige

(leeres Display).

Nach Ende des Tests geht die Anzeige wieder in die Ausgangslage zurtick und zeigt die

Auswahl AUS an.
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5.2 Gruppe HAUPTZEILE

5.2.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

ANZEIGE c = | BEDIENUNG CAA |

{
| HAUPTZEILE CCA| - | EINSTELLUNGEN 220

Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — HAUPTZEILE — EINSTELLUNGEN

ZUORDNUNG
(2200)

In dieser Funktion wird der Hauptzeile (oberste Zeile der Vor-Ort-Anzeige) ein Anzeige-
wert zugeordnet. Dieser Wert wird wéhrend des normalen Messbetriebs angezeigt.

Auswahl:

AUS

VOLUMENFLUSS

MASSEFLUSS

VOLUMENEFLUSS IN %

MASSEFLUSS IN %

ISTWERT STROM 1

ISTWERT FREQUENZ 1

All - OUT VALUE

Al2 - OUT VALUE

AO - DISP. VALUE

TOT. OUT VALUE 1 (Summenzéhler 1)
TOT. OUT VALUE 2 (Summenzghler 2)
TOT. OUT VALUE 3 (Summenzéhler 3)
LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit s. Seite 99)

Werkeinstellung:
VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion s. Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion s. Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENELUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS

100%-WERT
(2201)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2200) die
Auswahl VOLUMENFLUSS IN % bzw. MASSEFLUSS IN % getroffen wurde.

In dieser Funktion bestimmen Sie den Durchflusswert, der auf der Anzeige als
100% Wert dargestellt werden soll.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
abhédngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).
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Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — HAUPTZEILE — EINSTELLUNGEN

FORMAT In dieser Funktion legen Sie die maximale Anzahl der Nachkommastellen des Anzeige-
(2202) werts der Hauptzeile fest.
Auswahl:

XXXXX. — XXXX.X — XXX.XX - XX.XXX - X.XXXX

Werkeinstellung:
X.XXXX

& Hinweis!

m Die hier vorgenommene Einstellung beeinflusst nur die Anzeige, in keinem Fall aber
die systeminterne Rechengenauigkeit!

m Die vom Messgerdt berechneten Nachkommastellen kdnnen, abhdngig von der hier
gewidhlten Einstellung und der MaBeinheit, nicht immer angezeigt werden. In solchen
Fillen erscheint auf der Anzeige ein Pfeilsymbol zwischen dem Messwert und der
MaBeinheit (z.B. 1.2 — kg/h), d.h. das Messsystem rechnet mit mehr Stellen als
angezeigt werden konnen.
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5.2.2  Funktionsgruppe MULTIPLEX

ANZEIGE ] - | BEDIENUNG CAA |

U
| HAUPTZEILE CCA| = | EINSTELLUNGEN 220 |
J
| MULTIPLEX 222 |

Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — HAUPTZEILE — MULTIPLEX

ZUORDNUNG
(2220)

In dieser Funktion wird ein zweiter Anzeigewert definiert, der alternierend
(alle 10 Sekunden) mit dem Anzeigewert aus der Funktion ZUORDNUNG (2200),
auf der Hauptzeile dargestellt wird.

Auswahl:

AUS

VOLUMENFLUSS

MASSEFLUSS

VOLUMENEFLUSS IN %

MASSEFLUSS IN %

ISTWERT STROM

ISTWERT FREQUENZ

All - OUT VALUE

Al2 - OUT VALUE

AO - DISP. VALUE

TOT. OUT VALUE 1 (Summenzéhler 1)
TOT. OUT VALUE 2 (Summenzghler 2)
TOT. OUT VALUE 3 (Summenzéghler 3)
LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit s. Seite 99)

Werkeinstellung:
AUS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion s. Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion s. Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENFLUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL VOLUMENEFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS

100%-WERT
(2221)

Q. Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2220) die
Auswahl VOLUMENFLUSS IN % bzw. MASSEFLUSS IN % getroffen wurde.

In dieser Funktion bestimmen Sie den Durchflusswert, der auf der Anzeige als 100%
Wert dargestellt werden soll.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
abhédngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).
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Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — HAUPTZEILE — MULTIPLEX

FORMAT
(2222)

In dieser Funktion legen Sie die maximale Anzahl der Nachkommastellen des zweiten
Anzeigewerts der Hauptzeile fest.

Auswahl:
XXXXX. — XXXX.X — XXX XX — XX.XXX — X.XXXX

Werkeinstellung:
X.XXXX

& Hinweis!

m Die hier vorgenommene Einstellung beeinflusst nur die Anzeige, in keinem Fall aber
die systeminterne Rechengenauigkeit!

m Die vom Messgerdt berechneten Nachkommastellen kdnnen, abhdngig von der hier
gewidhlten Einstellung und der MaBeinheit, nicht immer angezeigt werden. In solchen
Fillen erscheint auf der Anzeige ein Pfeilsymbol zwischen dem Messwert und der
MaBeinheit (z.B. 1.2 — kg/h), d.h. das Messsystem rechnet mit mehr Stellen als
angezeigt werden konnen.
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53  Gruppe ZUSATZZEILE

5.3.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

ANZEIGE c = | BEDIENUNG CAA |

J
| HAUPTZEILE ccA |
{
| ZUSATZZEILE CEA| N | EINSTELLUNGEN 240
Funktionsbeschreibung

ANZEIGE — ZUSATZZEILE — EINSTELLUNGEN

ZUORDNUNG In dieser Funktion wird der Zusatzzeile (mittlere Zeile der Vor-Ort-Anzeige) ein Anzeige-
(2400) wert zugeordnet. Dieser Wert wird wihrend des normalen Messbetriebs angezeigt.

Auswahl:

AUS

VOLUMENFLUSS

MASSEFLUSS

VOLUMENEFLUSS IN %

MASSEFLUSS IN %

VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN %
MASSEFLUSS BARGRAPH IN %
DURCHFLUSSGESCHWINDIGKEIT
ISTWERT STROM

ISTWERT FREQUENZ

All - OUT VALUE

Al2 - OUT VALUE

AO - DISP. VALUE

TOT. OUT VALUE 1 (Summenzédhler 1)
TOT. OUT VALUE 2 (Summenzéhler 2)
TOT. OUT VALUE 3 (Summenzéghler 3)
TAG NAME
MESSSTELLENBEZEICHNUNG
LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit — Seite 99)

Werkeinstellung:
SUMMENZAHLER 1

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENFLUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL MASSEFLUSS BARGRAPH %
ZIEL VOLUMENFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS BARGRAPH %
TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS
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Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — ZUSATZZEILE — EINSTELLUNGEN

100%-WERT
(2401)

N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2400) eine der
folgenden Auswahlen getroffen wurde:

VOLUMENFLUSS IN %

» MASSEFLUSS IN %

» VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN %

= MASSEFLUSS BARGRAPH IN %

In dieser Funktion bestimmen Sie den Durchflusswert, der auf der Anzeige als 100%
Wert dargestellt werden soll.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

FORMAT
(2402)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2400) eine
numerische Auswahl getroffen wurde.

In dieser Funktion legen Sie die maximale Anzahl der Nachkommastellen des Anzeige-
werts der Zusatzzeile fest.

Auswahl:
XXXXX. — XXXX.X — XXX XX — XX.XXX — X.XXXX

Werkeinstellung:
X.XXXX

& Hinweis!

m Die hier vorgenommene Einstellung beeinflusst nur die Anzeige, in keinem Fall aber
die systeminterne Rechengenauigkeit!

= Die vom Messgerdt berechneten Nachkommastellen kdnnen, abhdngig von der hier
gewidhlten Einstellung und der MaBeinheit, nicht immer angezeigt werden. In solchen
Fillen erscheint auf der Anzeige ein Pfeilsymbol zwischen dem Messwert und der
MaBeinheit (z.B. 1.2 — kg/h), d.h. das Messsystem rechnet mit mehr Stellen als
angezeigt werden konnen.

ANZEIGEMODUS
(2403)

& Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2400) die
Auswahl VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN % bzw. MASSEFLUSS BARGRAPH IN %
getroffen wurde.

In dieser Funktion kann das Format des Bargraphs definiert werden.
Auswahl:

STANDARD (Einfacher Bargraph mit der Anzeige 25 / 50 / 75% und integrierten
Vorzeichen)..

+25 +5@ +75 p

A0001258

SYMMETRIE (Symmetrischer Bargraph fiir positive und negative Fliefrichtung mit der
Anzeige —50 / 0 / +50% und integtierten Vorzeichen).

- =1 I

A0001259
Werkeinstellung:

STANDARD
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5.3.2  Funktionsgruppe MULTIPLEX

ANZEIGE o - | BEDIENUNG CAA |

¢
| HAUPTZEILE cCcA |
d
| ZUSATZZEILE CEA| N | EINSTELLUNGEN 240 |
| MULTIPLEX 242 |
Funktionsbeschreibung

ANZEIGE — ZUSATZZEILE — MULTIPLEX

ZUORDNUNG
(2420)

In dieser Funktion wird ein zweiter Anzeigewert definiert, der alternierend
(alle 10 Sekunden) mit dem Anzeigewert aus der Funktion ZUORDNUNG (2400),
auf der Zusatzzeile dargestellt wird.

Auswahl:

AUS

VOLUMENFLUSS

MASSEFLUSS

VOLUMENFLUSS IN %

MASSEFLUSS IN %

VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN %
MASSEFLUSS BARGRAPH IN %
DURCHFLUSSGESCHWINDIGKEIT
ISTWERT STROM

ISTWERT FREQUENZ

All - OUT VALUE

AlI2 - OUT VALUE

AO - DISP. VALUE

TOT. OUT VALUE 1 (Summenzghler 1)
TOT. OUT VALUE 2 (Summenzéhler 2)
TOT. OUT VALUE 3 (Summenzéhler 3)
TAG NAME
MESSSTELLENBEZEICHNUNG
LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit — Seite 99)

Werkeinstellung:
AUS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENELUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL MASSEFLUSS BARGRAPH %
ZIEL VOLUMENFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS BARGRAPH %
TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS
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Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — ZUSATZZEILE — MULTIPLEX

100%-WERT
(2421)

N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2420) eine der
folgenden Auswahlen getroffen wurde:

VOLUMENFLUSS IN %

» MASSEFLUSS IN %

» VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN %

= MASSFLUSS BARGRAPH IN %

In dieser Funktion bestimmen Sie den Durchflusswert, der auf der Anzeige als 100%
Wert dargestellt werden soll.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

FORMAT
(2422)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2420) eine
numerische Auswahl getroffen wurde.

In dieser Funktion legen Sie die maximale Anzahl der Nachkommastellen des zweiten
Anzeigewerts der Zusatzzeile fest.

Auswahl:
XXXXX. — XXXX.X — XXX XX — XX.XXX — X.XXXX

Werkeinstellung:
X.XXXX

& Hinweis!

m Die hier vorgenommene Einstellung beeinflusst nur die Anzeige, in keinem Fall aber
die systeminterne Rechengenauigkeit!

= Die vom Messgerdt berechneten Nachkommastellen kdnnen, abhdngig von der hier
gewidhlten Einstellung und der MaBeinheit, nicht immer angezeigt werden. In solchen
Fillen erscheint auf der Anzeige ein Pfeilsymbol zwischen dem Messwert und der
MaBeinheit (z.B. 1.2 — kg/h), d.h. das Messsystem rechnet mit mehr Stellen als
angezeigt werden konnen.

ANZEIGEMODUS
(2423)

& Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2420) die Aus-
wahl VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN % bzw. MASSEFLUSS BARGRAPH IN % getrof-
fen wurde.

In dieser Funktion kann das Format des Bargraphs definiert werden.
Auswahl:

STANDARD (Einfacher Bargraph mit der Anzeige 25 / 50 / 75% und integrierten
Vorzeichen)..

+25 +5@ +75 p

A0001258
SYMMETRIE (Symmetrischer Bargraph fiir positive und negative Fliefrichtung mit der

Anzeige —50 / 0 / +50% und integrierten Vorzeichen).

-5E T 5@ %

A0001259
Werkeinstellung:

STANDARD
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54 Gruppe INFOZEILE

5.4.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

ANZEIGE c = | BEDIENUNG CAA |

N
| HAUPTZEILE CCA|
N
| ZUSATZZEILE CEA |
¥
| INFOZEILE CGA| N | EINSTELLUNGEN 260
Funktionsbeschreibung

ANZEIGE — INFOZEILE — EINSTELLUNGEN

ZUORDNUNG
(2600)

In dieser Funktion wird der Infozeile (unterste Zeile der Vor-Ort-Anzeige) ein Anzeige-
wert zugeordnet. Dieser Wert wird wihrend des normalen Messbetriebs angezeigt.

Auswahl:

AUS

VOLUMENEFLUSS IN %

MASSEFLUSS IN %

VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN %
MASSEFLUSS BARGRAPH IN %
DURCHFLUSSGESCHWINDIGKEIT
ISTWERT STROM

ISTWERT FREQUENZ

All - OUT VALUE

AI2 - OUT VALUE

AO - DISP. VALUE

TOT. OUT VALUE 1 (Summenzéhler 1)
TOT. OUT VALUE 2 (Summenzéhler 2)
TOT. OUT VALUE 3 (Summenzéghler 3)
TAG NAME
MESSSTELLENBEZEICHNUNG
BETRIEBS-/SYSTEMZUSTAND
ANZEIGE DURCHFLUSSRICHTUNG
LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit — Seite 99)

Werkeinstellung:
BETRIEBS-/SYSTEMZUSTAND

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENFLUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL MASSEFLUSS BARGRAPH %

ZIEL VOLUMENFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

ZIEL VOLUMENEFLUSS BARGRAPH %

TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS
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Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — INFOZEILE — EINSTELLUNGEN

100%-WERT
(2601)

N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2600) eine der
folgenden Auswahlen getroffen wurde:

VOLUMENFLUSS IN %

» MASSEFLUSS IN %

» VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN %

= MASSEFLUSS BARGRAPH IN %

In dieser Funktion bestimmen Sie den Durchflusswert, der auf der Anzeige als 100%
Wert dargestellt werden soll.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

FORMAT
(2602)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2600) eine
numerische Auswahl getroffen wurde.

In dieser Funktion legen Sie die maximale Anzah!l der Nachkommastellen des
Anzeigewerts der Infozeile fest.

Auswahl:
XXXXX. — XXXX.X — XXX XX — XX.XXX — X.XXXX

Werkeinstellung:
X.XXXX

& Hinweis!

m Die hier vorgenommene Einstellung beeinflusst nur die Anzeige, in keinem Fall aber
die systeminterne Rechengenauigkeit!

= Die vom Messgerdt berechneten Nachkommastellen kdnnen, abhdngig von der hier
gewidhlten Einstellung und der MaBeinheit, nicht immer angezeigt werden. In solchen
Fillen erscheint auf der Anzeige ein Pfeilsymbol zwischen dem Messwert und der
MaBeinheit (z.B. 1.2 — kg/h), d.h. das Messsystem rechnet mit mehr Stellen als
angezeigt werden konnen.

ANZEIGEMODUS
(2603)

& Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2600) die
Auswahl VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN % bzw. MASSEFLUSS BARGRAPH IN %
getroffen wurde.

In dieser Funktion kann das Format des Bargraphs definiert werden.
Auswahl:

STANDARD (Einfacher Bargraph mit der Anzeige 25 / 50 / 75% und integrierten
Vorzeichen)..

+25 +5@ +75 p

A0001258
SYMMETRIE (Symmetrischer Bargraph fiir positive und negative Fliefrichtung mit der

Anzeige —50 / 0 / +50% und integrierten Vorzeichen).

-5E T 5@ %

A0001259
Werkeinstellung:

STANDARD
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5.4.2  Funktionsgruppe MULTIPLEX

ANZEIGE o - | BEDIENUNG CAA |

¢
| HAUPTZEILE CCA|
J
| ZUSATZZEILE CEA|
J
| INFOZEILE CGA| N | EINSTELLUNGEN 260 |
| MULTIPLEX 262 |
Funktionsbeschreibung

ANZEIGE — INFOZEILE — MULTIPLEX

ZUORDNUNG
(2620)

In dieser Funktion wird ein zweiter Anzeigewert definiert, der alternierend
(alle 10 Sekunden) mit dem Anzeigewert aus der Funktion ZUORDNUNG (2600),
auf der Infozeile dargestellt wird.

Auswahl:

AUS

VOLUMENEFLUSS IN %

MASSEFLUSS IN %

VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN %
MASSEFLUSS BARGRAPH IN %
DURCHFLUSSGESCHWINDIGKEIT
ISTWERT STROM

ISTWERT FREQUENZ

All - OUT VALUE

Al2 - OUT VALUE

AO - DISP. VALUE

TOT. OUT VALUE 1 (Summenzéahler 1)
TOT. OUT VALUE 2 (Summenzéhler 2)
TOT. OUT VALUE 3 (Summenzéhler 3)
TAG NAME
MESSSTELLENBEZEICHNUNG
BETRIEBS-/SYSTEMZUSTAND
ANZEIGE DURCHFLUSSRICHTUNG
LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit — Seite 99)

Werkeinstellung:
AUS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENFLUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL MASSEFLUSS BARGRAPH %
ZIEL VOLUMENFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS BARGRAPH %
TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS
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Funktionsbeschreibung
ANZEIGE — INFOZEILE — MULTIPLEX

100%-WERT
(2621)

N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2620) eine der
folgenden Auswahlen getroffen wurde:

VOLUMENFLUSS IN %

» MASSEFLUSS IN %

» VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN %

= MASSEFLUSS BARGRAPH IN %

In dieser Funktion bestimmen Sie den Durchflusswert, der auf der Anzeige als 100%
Wert dargestellt werden soll.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

FORMAT
(2622)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2600) eine
numerische Auswahl getroffen wurde.

In dieser Funktion wird die maximale Anzahl der Nachkommastellen des zweiten
Anzeigewerts der Infozeile festgelegt.

Auswahl:
XXXXX. — XXXX.X — XXX XX — XX.XXX — X.XXXX

Werkeinstellung:
X.XXXX

& Hinweis!

m Die hier vorgenommene Einstellung beeinflusst nur die Anzeige, in keinem Fall aber
die systeminterne Rechengenauigkeit!

= Die vom Messgerdt berechneten Nachkommastellen kdnnen, abhdngig von der hier
gewidhlten Einstellung und der MaBeinheit, nicht immer angezeigt werden. In solchen
Fillen erscheint auf der Anzeige ein Pfeilsymbol zwischen dem Messwert und der
MaBeinheit (z.B. 1.2 — kg/h), d.h. das Messsystem rechnet mit mehr Stellen als
angezeigt werden konnen.

ANZEIGEMODUS
(2623)

& Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG (2620) die
Auswahl VOLUMENFLUSS BARGRAPH IN % bzw. MASSEFLUSS BARGRAPH IN%
getroffen wurde.

In dieser Funktion kann das Format des Bargraphs definiert werden.
Auswahl:

STANDARD (Einfacher Bargraph mit der Anzeige 25 / 50 / 75% und integrierten Vor-
zeichen)..

+25 +5@ +75 p

A0001258
SYMMETRIE (Symmetrischer Bargraph fiir positive und negative Fliefrichtung mit der

Anzeige —50 / 0 / +50% und integrierten Vorzeichen).

-5E T 5@ %

A0001258
Werkeinstellung:

STANDARD
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6 Block AUSGANGE Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

6.1 Gruppe STROMAUSGANG 1

6.1.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

AUSGANGE E %| STROMAUSGANG 1 EAA| a| EINSTELLUNGEN 400

Funktionsbeschreibung
AUSGANGE —> STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

ZUORDNUNG STROM- In dieser Funktion wird dem Stromausgang eine Messgroe zugeordnet.

AUSGANG

(4000) Auswahl:
AUS
VOLUMENFLUSS
MASSEFLUSS

LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit — Seite 99)

Werkeinstellung:
VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENFLUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

N Hinweis!
Bei der Auswahl AUS wird in der Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN nur noch diese
Funktion, ZUORDNUNG STROMAUSGANG 1 (4000), angezeigt.
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AUSGANGE — STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

STROMBEREICH
(4001)

In dieser Funktion kann der Strombereich ausgewéhlt werden. Mit der Auswahl wird der
Arbeitsbereich sowie der obere und untere Ausfallsignalpegel festgelegt. Fiir den Strom-
ausgang 1 kann zusitzlich die Option HART festgelegt werden.

Auswahl

0-20 mA (25 mA)
4-20 mA (25 mA)
0-20 mA

4-20 mA

4-20 mA NAMUR
4-20 mA US

Werkeinstellung:
4-20 mA NAMUR

D Hinweis!

Bei einer Hardware-Umschaltung von einem aktiven (Werkeinstellung) auf ein passives
Ausgangssignal ist ein Strombereich von 4-20 mA auszuwéhlen (siehe Betriebsanlei-
tung).

Strombereich, Arbeitsbereich und Ausfallsignalpegel

2 1 3
I[mA]
a 1 2 3
0-20 MA (25 mA) | 0-24mA 0 25
4-20MA (25 mA) | 4-24 mA 2 25
0-20 mA 0-20.5mA 0 22
4-20 mA 4-20.5mA 2 22
4-20MANAMUR | 3.8-205mA | 35 22.6
4-20 mMA US 3.9-208mA | 375 | 226
A0002959
a  Strombereich
1 Arbeitsbereich (Messinformation)
2 unterer Ausfallsignalpegel
3 oberer Ausfallsignalpegel
N Hinweis!

m Liegt der Messwert aullerhalb des Messbereichs (definiert in den Funktionen WERT
0_4 mA (4002) und WERT 20 mA (4003), wird eine Hinweismeldung generiert
(#351-354, Strombereich).

m Bei einer Storung verhdlt sich der Stromausgang entsprechend der in der Funktion
FEHLERVERHALTEN (4006) festgelegten Auswahl.
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Funktionsbeschreibung
AUSGANGE —> STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

WERT 0_4 mA In dieser Funktion wird dem 0/4 mA Strom ein Wert zugeordnet.

(4002) Der Wert darf gréBer oder kleiner als der 20 mA zugeordnete Wert sein (Funktion WERT
20 mA (4003)). Je nach zugeordneter MessgroBe (z.B. Volumenfluss) sind positive und
negative Werte zuldssig.

Beispiel:

4 mA zugeordneter Wert = -250 1/h

20 mA zugeordneter Wert = +750 1/h

Berechneter Stromwert = 8 mA (bei Nulldurchfluss)

Eine Eingabe des 0/4 mA und 20 mA (Funktion 4003) Wertes mit unterschiedlichen
Vorzeichen ist nicht méglich, wenn in der Funktion MESSMODUS (4004) die Auswahl
SYMMETRIE getroffen wurde. In diesem Fall erscheint die Meldung “EINGABE-
BEREICH UBERSCHRITTEN”.

Beispiel fiir Messmodus STANDARD:

I [mA] 4

vo

A0001223
® = Anfangswert (0...20 mA)

@ = Unterer Ausfallsignalpegel: abhéngig von der Auswahl in der Funktion STROMBEREICH
® = Anfangswert (4...20 mA): abhdngig von der Auswahl in der Funktion STROMBEREICH
@ = Enawert (0/4...20 mA): abhéngig von der Auswahl in der Funktion STROMBEREICH
® = Maximaler Stromwert: abhéngig von der Auswahl in der Funktion STROMBEREICH

® = Oberer Ausfallsignalpegel (Fehlerverhalten): abhdngig von der Auswahl in den Funktionen
STROMBEREICH (s. Seite 39) und FEHLERVERHALTEN (s. Seite 46)

A = Messspanne (die min. Messspanne darf den Wert, der einer Durchflussgeschwindigkeit von 0,3
m/s entspricht, nicht unterschreiten)

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl, mit Vorzeichen

Werkeinstellung:
0 [Einheit]

N Hinweis!

m Die zugehorige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMENFLUSS (0402)
bzw. EINHEIT MASSEFLUSS (0400) {ibernommen (siehe Seite 13
bzw. Seite 12).

@ Achtung!

Der Stromausgangs verhilt sich, je nach Parametrierung in verschiedenen Funktionen,
unterschiedlich. Folgend werden einige Parametrierbeispiele und deren Auswirkung auf
den Stromausgang erldutert.

(Fortsetzung siehe néchste Seite)
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

WERT 0_4 mA
(Fortsetzung)

Parametrierbeispiel A:

1. WERT 0_4 mA (4002) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. -5 m3/h)
WERT 20 mA (4003) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 10 m3/h) oder

2. WERT 0_4 mA (4002) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 100 m3/h)
WERT 20 mA (4003) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. —40 m3/h)

und

MESSMODUS (4004) = STANDARD

Mit der Eingabe der Werte fiir 0/4 mA und 20 mA wird der Arbeitshereich des Mess-
gerites definiert. Uber- oder unterschreitet der effektive Durchfluss diesen Arbeitsbereich
(siehe Abb. @), so wird eine Stor- oder Hinweismeldung generiert (#351-354, Strom-
bereich) und der Stromausgang verhlt sich geméaB der Parametrierung in der Funktion
FEHLERVERHALTEN (4006).

1) mA 2) mA
20
4 :" 201’:& 4 .
Q
50 10 40 0 100
@ Fao @ -

A0001262

Parametrierbeispiel B:
1. WERT 0_4 mA (4002) = gleich Nulldurchfluss (z.B. 0 m3/h)
WERT 20 mA (4003) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 10 m3/h) oder
2. WERT 0_4 mA (4002) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 100 m3/h)
WERT 20 mA (4003) = gleich Nulldurchfluss (z.B. 0 m3/h)
und
MESSMODUS (4004) = STANDARD

Mit der Eingabe der Werte fiir 0/4 mA und 20 mA wird der Arbeitsbereich des Mess-
gerdtes definiert. Dabei wird einer der beiden Werte als Nulldurchfluss

(z.B. 0 m3/h) parametriert.

Uber- bzw. unterschreitet der effektive Durchfluss den als Nulldurchfluss parametrierten
Wert, so wird keine Stor- oder Hinweismeldung generiert und der Stromausgang behdlt
seinen Wert bei.

Uber- bzw. unterschreitet der effektive Durchfluss den anderen Wert, so wird eine Stor-
oder Hinweismeldung generiert (#351-354, Strombereich) und der Stromausgang ver-
halt sich gem@R der Parametrierung in der Funktion FEHLERVERHALTEN (4006).

1 2
) mA 20 ) mA
4 : 20 > 4
—] Q ] Q
0 10 0 100
O o

A0001264

Mit dieser Einstellung wird bewusst nur eine Durchflussrichtung ausgegeben und
Durchflusswerte in die andere FlieBrichtung werden unterdriickt.

Parametrierbeispiel C:

MESSMODUS (4004) = SYMMETRIE

Das Stromausgangssignal ist unabhangig von der Forderrichtung (Absolutbetrag der
MessgroBe). Der 0_4 mA WERT @ und 20 mA WERT @ miissen das gleiche Vorzeichen
besitzen (+ oder -). Der “20 mA WERT” ® (z.B. Riickfluss) entspricht dem gespiegelten
20 mA WERT @ (z.B. Férderfluss).

mA A
20

4
0
® ® @

P
<

> Q

A0001249
ZUORDNUNG RELAIS (4700) = DURCHFLUSSRICHTUNG
Mit dieser Einstellung kann z.B. die Ausgabe der FlieBrichtung iiber einen Schaltkontakt
erfolgen.

Parametrierbeispiel D:
MESSMODUS (4004) = PULSIERENDER DURCHFLUSS s. Seite 43
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Funktionsbeschreibung
AUSGANGE —> STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

WERT 20 mA In dieser Funktion wird dem 20 mA Strom ein Wert zugeordnet.

(4003) Der Wert darf gréBer oder kleiner als der 0/4 mA zugeordnete Wert sein (Funktion
WERT 0_4 mA (4002) siehe Seite 40). Je nach zugeordneter Messgrofe (z.B. Volumen-
fluss) sind positive und negative Werte zuldssig.

Beispiel:

4 mA zugeordneter Wert = -250 1/h

20 mA zugeordneter Wert = +750 1/h

Berechneter Stromwert = 8 mA (bei Nulldurchfluss)

Eine Eingabe des 0/4 mA (Funktion 4002) und 20 mA Wertes mit unterschiedlichen
Vorzeichen ist nicht méglich, wenn in der Funktion MESSMODUS (4004) die Auswahl
SYMMETRIE getroffen wurde.In diesem Fall erscheint die Meldung “EINGABEBEREICH
UBERSCHRITTEN”.

Beispiel fiir Messmodus STANDARD — Seite 40.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl, mit Vorzeichen

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

N Hinweis!
m Die zugehorige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMENEFLUSS (0402)
bzw. EINHEIT MASSEFLUSS (0400) {ibernommen.

@ Achtung!

Beachten Sie unbedingt die Informationen in der Funktion WERT 0_4 mA
(unter “0) Achtung”; Parametrierbeispiele) auf Seite 40.
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AUSGANGE — STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

MESSMODUS
(4004)

In dieser Funktion wird der Messmodus fiir den Stromausgang bestimmt.

Auswahl:

STANDARD

SYMMETRIE

PULSIERENDER DURCHFLUSS

Werkeinstellung:
STANDARD

Beschreibung der einzelnen Auswahlmdéglichkeiten:
m STANDARD
Das Stromausgangssignal folgt proportional der zugeordneten MessgroRe. Die Durch-
flussanteile auBerhalb des skalierten Messbereichs (definiert durch den 0_4 mA WERT
® und 20 mA WERT @), werden bei der Signalausgabe wie folgt berticksichtigt:
— Wird einer der Werte gleich dem Nulldurchfluss (zum Beispiel
WERT 0_4 mA = 0 m3/ h) definiert, erfolgt bei Uber- bzw. Unterschreitung dieses
Wertes keine Meldung und der Stromausgang behilt seinen Wert bei
(in dem Beispiel 4 mA). Bei einer Uber- bzw. Unterschreitung des anderen Wertes,
erfogt die Meldung “STROMAUSGANG AM ANSCHLAG” und der Stromausgang
verhdlt sich geméB der Parametrierung in der Funktion FEHLERVERHALTEN
(4000).
— Werden beide Werte ungleich dem Nulldurchfluss (zum Beispiel
WERT 0_4 mA = -5 m3/h; WERT 20 mA = 10 m3/h) definiert, erfolgt bei Uber-
bzw. Unterschreitung des Messbereichs die Meldung “STROMAUSGANG AM
ANSCHLAG” und der Stromausgang verhdlt sich gemdR der Parametrierung in der
Funktion FEHLERVERHALTEN (4006).

| [rHA]

20

A0001248

SYMMETRIE

Das Stromausgangssignal ist unabhédngig von der Forderrichtung (Absolutbetrag der
MessgroBe). Der 0_4 mA WERT @ und 20 mA WERT @ miissen das gleiche Vorzei-
chen besitzen (+ oder —). Der “20 mA WERT” ® (z.B. Riickfluss) entspricht dem
gespiegelten 20 mA WERT @ (z.B. Forderfluss).

mA A
20
4
< 0 > Q
® ©) ®
A0001249
N Hinweis!
m Die Fliefrichtung kann {iber die konfigurierbaren Relais- oder Statusausgénge
ausgegeben werden.

» Die Auswahl SYMMETRIE kann nur gew&hlt werden, wenn die Werte in den Funkti-
onen WERT 0_4 mA (4002) und WERT 20 mA (4003) das gleiche Vorzeichen besit-
zen bzw. einer der Werte Null ist. Besitzen die Werte verschiedene Vorzeichen, ist die
Auswahl SYMMETRIE nicht anwéhlbar und die Meldung “ZUORDNUNG NICHT
MOGLICH” wird angezeigt.

(Fortsetzung siehe néchste Seite)
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Funktionsbeschreibung
AUSGANGE —> STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

MESSMODUS m PULSIERENDER DURCHFLUSS

(Fortsetzung) Bei einem stark schwankenden Durchfluss, wie z.B Kolbenpumpenanwendungen
werden Durchflussanteile auBerhalb der Messspanne zwischengespeichert, verrechnet
und maximal 60 Sekunden zeitversetzt ausgegeben. Kann die Zwischenspeicherung
nicht innerhalb von ca. 60 Sekunden abgearbeitet werden, erfolgt eine Stor- bzw. Hin-
weismeldung.

Unter gewissen Anlagebedingungen kénnen sich Durchflusswerte im
Zwischenspeicher aufsummieren, z.B. bei langerem und unerwiinschten Riickfluss des
Messstoffs. Dieser Zwischenspeicher wird allerdings bei allen relevanten Program-
miereingriffen, die den Stromausgang betreffen, zuriickgesetzt.

Weiterfiihrende Das Verhalten des Stromausgangs bei folgenden Annahmen:
Erlduterungen und
Informationen 1. Definierte Messspanne (D-®@): @ und @ mit gleichen Vorzeichen
I [mA
lA |
20
4
0 > Q
O] ®

A0001248
und folgenden Durchflussverhalten:

Q
asay
U/
= STANDARD

Das Stromausgangssignal folgt proportional der zugeordneten MessgroRe.
Die Durchflussanteile auBerhalb des skalierten Messbereichs, werden bei der Signal-
ausgabe nicht berficksichtigt.

1 [mA]

V\ /.
= SYMMETRIE

Das Stromausgangssignal ist unabhéngig von der Forderrichtung.
I [mA]

aNa)

m PULSIERENDER DURCHFLUSS
Durchflussanteile auferhalb der Messspanne werden zwischengespeichert, verrechnet
und maximal 60 Sekunden zeitversetzt ausgegeben.

A0001265

A0001267

A0001268

I [mA]

% A*//\
1
!
T - t
/
S>=- S=A

A0001269

(Fortsetzung siehe néchste Seite)
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AUSGANGE — STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

Weiterfithrende
Erlduterungen und
Informationen
(Fortsetzung)

2. Definierte Messspanne (D-@): @ und @ mit ungleichen Vorzeichen.
I [mA]
A

20

4
«—0 >
0) o o "°

A0001272
Durchfluss a (—) auBerhalb, b (- -) innerhalb der Messspanne.

Q
®

A0001273
= STANDARD

a (—): Die Durchflussanteile auBerhalb des skalierten Messbereichs, kénnen bei der
Signalausgabe nicht berticksichtigt werden.

Es wird eine Stérmeldung generiert (# 351...354, Strombereich) und der Strom-
ausgang verhélt sich geméB der Parametrierung in der Funktion FEHLERVERHALTEN
(4006).

b (--): Das Stromausgangssignal folgt proportional der zugeordneten Messgrofle.

I [mA]

A0001274
= SYMMETRIE

Diese Auswahl ist in dem Fall nicht moglich, da der 0_4 mA WERT und der
20 mA WERT unterschiedliche Vorzeichen besitzen.

m PULSIERENDER DURCHFLUSS
Durchflussanteile auRerhalb der Messspanne zwischengespeichert, verrechnet und
maximal 60 Sekunden zeitversetzt ausgegeben.

I [mA]

A0001275

ZEITKONSTANTE
(4005)

In dieser Funktion wird durch die Wahl der Zeitkonstante bestimmt, ob das Strom-
ausgangssignal auf stark schwankende MessgroBen besonders schnell reagiert (kleine
Zeitkonstante) oder abgeddmpft wird (grofle Zeitkonstante).

Eingabe:
Festkommazahl 0,01...100,00 s

Werkeinstellung:
3,00
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AUSGANGE — STROMAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

FEHLERVERHALTEN
(4006)

Bei einer Stérung ist es aus Sicherheitsgriinden sinnvoll, dass der Stromausgang einen
zuvor definierten Zustand einnimmt. Die hier gewéhlte Einstellung beeinflusst nur den
Stromausgang. Das Fehlerverhalten weiterer Ausgdnge und Summenzéhler wird in der
zugehorigen Funktionsgruppe definiert.

Auswahl:

MIN. STROMWERT

Der Stromausgang wird auf den Wert des unteren Ausfallsignalpegels gesetzt

(die jeweiligen Werte finden Sie in der Funktion STROMBEREICH (4001) auf Seite 39).

MAX. STROMWERT
Der Stromausgang wird auf den Wert des oberen Ausfallsignalpegels gesetzt
(die jeweiligen Werte finden Sie in der Funktion STROMBEREICH (4001) auf Seite 39).

LETZTER WERT (nicht empfohlen)
Messwertausgabe auf Basis des letzten gespeicherten Messwerts, vor Auftreten der
Storung.

AKTUELLER WERT
Messwertausgabe auf Basis der aktuellen Durchflussmessung,.
Die Stérung wird ignoriert.

Werkeinstellung:
MIN. STROMWERT

Endress+Hauser



Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

6 Block AUSGANGE
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6.1.2  Funktionsgruppe BETRIEB

AUSGANGE E | STROMAUSGANG 1 EAA| N | EINSTELLUNGEN 400 |

J
| BETRIEB 404 |

AUSGANGE — STROMAUSGANG 1 — BETRIEB (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

ISTWERT STROM
(4040)

Anzeige des aktuellen, rechnerisch ermittelten, Istwert des Ausgangstroms.

Anzeige:
0,00...25,00 mA

SIMULATION STROM
(4041)

In dieser Funktion kann die Simulation des Stromausgangs aktiviert werden.

Auswahl:
AUS
EIN

Werkeinstellung:
AUS

N Hinweis!

m Die aktive Simulation wird durch die Hinweismeldung “SIMULATION STROM-
AUSGANG” angezeigt.

m Das Messgerit bleibt wahrend der Simulation voll messfahig und die aktuellen
Messwerte werden iiber die anderen Ausgénge korrekt ausgegeben.

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.

WERT SIMULATION
STROM
(4042)

N Hinweis!
Diese Funktion wird nur eingeblendet wenn die Funktion SIMULATION STROM (4041)
aktiv ist (= EIN).

In dieser Funktion wird ein frei wahlbarer Wert (z.B. 12 mA) bestimmt, der am
Stromausgang ausgegeben werden soll. Dies dient dazu, nachgeschaltete Geréte bzw. das
Messgerdt selbst zu {iberpriifen.

Eingabe:
0,00...25,00 mA

Werkeinstellung:
0,00 mA

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
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6.1.3  Funktionsgruppe INFORMATION

AUSGANGE E S | STROMAUSGANG 1 EAA| N | EINSTELLUNGEN 400 |
N

| BETRIEB 404 |
{
| INFORMATION 408 |
Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — STROMAUSGANG 1 — INFORMATION (nur mit PROFIBUS DP)
KLEMMENNUMMER In dieser Funktion werden die Nummern, der vom Stromausgang belegten Klemmen (im
(4080) Anschlussraum), angezeigt.
Anzeige:
20 (+) /21 (-)
Endress+ Hauser



Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 6 Block AUSGANGE

6.2 Gruppe IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1

6.2.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

AUSGANGE E a| STROMAUSGANG 1 EAA|

{
| IMPULS-/FREQ.-AUSG. 1 ECA | — | EINSTELLUNGEN 420 |
Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, ALLG./FREQ. (nur mit PROFIBUS DP)
BETRIEBSART In dieser Funktion konfigurieren Sie den Ausgang als Impuls-, Frequenz- oder Status-
(4200) ausgang. Je nach der hier getroffenen Auswahl sind in dieser Funktionsgruppe unter-

schiedliche Funktionen verfiigbar.

Auswahl:
IMPULS
FREQUENZ
STATUS

Werkeinstellung:
IMPULS

ZUORDNUNG Auswahl:

FREQUENZ AUS

(4201) VOLUMENFLUSS

MASSEFLUSS

LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit — Seite 99)

Werkeinstellung:
VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENELUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

N Hinweis!
Bei der Auswahl AUS wird in der Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN nur noch diese
Funktion, ZUORDNUNG FREQUENZ (4201), angezeigt.
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

ANFANGSFREQUENZ
(4202)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.

In dieser Funktion wird fiir den Frequenzausgang eine Anfangsfrequenz festgelegt. Den
zugehorigen Messwert des Messbereichs legen Sie in der Funktion WERT-f min (4204)
auf der Seite 51 fest.

Eingabe:
5-stellige Festkommazahl: 0...10000 Hz

Werkeinstellung:
0 Hz

Beispiel:

» WERT-f min = 0 I/h, Anfangsfrequenz = 0 Hz: d.h. bei einem Durchfluss
von 0 1/h wird eine Frequenz von O Hz ausgegeben.

» WERT-f min = 1 I/h, Anfangsfrequenz = 10 Hz: d.h. bei einem Durchfluss
von 1 1/h wird eine Frequenz von 10 Hz ausgegeben.

ENDFREQUENZ
(4203)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.

In dieser Funktion wird fiir den Frequenzausgang eine Endfrequenz festgelegt. Den zuge-
horigen Messwert des Messbereichs legen Sie in der Funktion WERT-f max (4205) auf
der Seite 51 fest.

Eingabe:
5-stellige Festkommazahl 2...10000 Hz

Werkeinstellung:
10000 Hz

Beispiel:

» WERT-f max = 1000 I/h, Endfrequenz = 1000 Hz: d.h. bei einem Durchfluss von
1000 1/h wird eine Frequenz von 1000 Hz ausgegeben.

= WERT-f max = 3600 1/h, Endfrequenz = 1000 Hz: d.h. bei einem Durchfluss von
3600 1/h wird eine Frequenz von 1000 Hz ausgegeben.

N Hinweis!

In der Betriebsart FREQUENZ ist das Ausgangssignal symmetrisch (Impuls-/Pausen-
verhéltnis = 1:1). Bei kleinen Frequenzen wird die Impulsdauer auf

max. 2 Sekunden begrenzt, d.h. das Impuls-/Pausenverhltnis ist nicht mehr symmet-
risch.
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6 Block AUSGANGE
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

WERT-f min
(4204)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.

In dieser Funktion wird der Anfangsfrequenz (4202) ein Wert zugeordnet.

Der Wert darf gréBer oder kleiner sein als der dem WERT-f max zugeordnete Wert.
Je nach zugeordneter MessgroQe (z.B. Volumenfluss) sind positive und negative Werte
zuldssig. Durch die Festlegung von WERT-f min und WERT-f max bestimmen Sie die
gewliinschte Messspanne.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
0 [Einheit]

D Hinweis!

m Grafische Darstellung des WERT-f min (siehe Funktion WERT-f max).

» Die zugehorige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMENFLUSS (0402)
bzw. EINHEIT MASSEFLUSS (0400) {ibernommen (siehe Seite 13
bzw. Seite 12).

WERT-f max
(4205)

D Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.

In dieser Funktion wird der Endfrequenz (4203) ein Wert zugeordnet.

Der Wert darf groBer oder kleiner sein als der dem WERT-f min zugeordnete Wert. Je
nach zugeordneter MessgroBe (z.B. Volumenfluss) sind positive und negative Werte
zuldssig. Durch die Festlegung von WERT-f min und WERT-f max bestimmen Sie die
gewtiinschte Messspanne.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

QN Hinweis!

Eine Eingabe von WERT-f min und WERT-f max mit unterschiedlichen Vorzeichen ist
nicht mdglich, wenn in der Funktion MESSMODUS (4206) die Auswahl SYMMETRIE
getroffen wurde. In diesem Fall erscheint die Meldung “EINGABEBEREICH UBER-
SCHRITTEN".

Freq.
A
125
100
) ® S
A0001279
@ = Wert-f min
@ = Wert-f max

(Fortsetzung siehe nédchste Seite)
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

WERT-f max
(Fortsetzung)

Parametrierbeispiel 1:

1. WERT-f min (4204) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. -5 m3/h)
WERT-f max (4205) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 10 m3/h) oder

2. WERT-f min (4204) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 100 m3/h)
WERT-f max (4205) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. —40 m3/h)

und MESSMODUS (4004) = STANDARD

Mit der Eingabe der Werte fiir WERT-f min und WERT-f max wird der Arbeitsbereich
des Messgerites definiert. Uber- oder unterschreitet der effektive Durchfluss diesen
Arbeitsbereich (siehe Abb. @), so wird eine Stor- oder Hinweismeldung generiert (#355-
358, Frequenzbereich) und der Frequenzausgang verhilt sich gemaR der Parametrierung
in der Funktion FEHLERVERHALTEN (4209).

Hz Hz
125 125
0 0
mh mh
5 0 10 -40 0 100
+~0 O+ +~®— [eOd

A0001276

Parametrierbeispiel 2:

1. WERT-f min (4204) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 0 m3/h)
WERT-f max (4205) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 10 m3/h) oder

2. WERT-f min (4204) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 100 m3/h)
WERT-f max (4205) = ungleich Nulldurchfluss (z.B. 0 m3/h)

und MESSMODUS (4004) = STANDARD

Mit der Eingabe der Werte fiir WERT-f min und WERT-f max wird der Arbeitsbereich
des Messgerdtes definiert. Dabei wird einer der beiden Werte als Nulldurchfluss (z.B. O
m3/h] parametriert.

Uber- bzw. unterschreitet der effektive Durchfluss den als Nulldurchfluss parametrierten
Wert, so wird keine Stor- oder Hinweismeldung generiert und der Frequenzausgang
behélt seinen Wert bei.

Uber- bzw. unterschreitet der effektive Durchfluss den anderen Wert, so wird eine Stor-
oder Hinweismeldung generiert (#355-358, Frequenzbereich) und der Frequenzausgang
verhilt sich geméB der Parametrierung in der Funktion FEHLERVERHALTEN (4209).

Hz 125 Hz
0 i 125 : o
1 m¥h D — m¥h
0 10 0 100
o> o>

A0001277

Mit dieser Einstellung wird bewusst nur eine Durchflussrichtung ausgegeben und Durch-
flusswerte in die andere Fliessrichtung werden unterdriickt.

Parametrierbeispiel 3:

MESSMODUS (4206) = SYMMETRIE

Das Frequenzausgangssignal ist unabhéngig von der Forderrichtung (Absolutbetrag der
MessgroBe). Der WERT-f min @ und WERT-f max @ miissen das gleiche Vorzeichen
besitzen (+ oder -). Der “WERT-f max” ® (z.B. Riickfluss) entspricht dem gespiegelten
WERT-f max @ (z.B. Forderfluss).

Hz 125

A0001278

ZUORDNUNG RELAIS (4700) = DURCHFLUSSRICHTUNG
Mit dieser Einstellung kann z.B. die Ausgabe der FlieBrichtung {iber einen Schaltkontakt
erfolgen.

Parametrierbeispiel 4:
MESSMODUS (4004) = PULSIERENDER DURCHFLUSS s. Seite 43
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

MESSMODUS
(4206)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.

In dieser Funktion wird der Messmodus fiir den Frequenzausgang bestimmt.

Auswahl:

STANDARD

SYMMETRIE

PULSIERENDER DURCHFLUSS

Werkeinstellung
STANDARD

Beschreibung der einzelnen Auswahlmdoglichkeiten:
m STANDARD
Das Frequenzausgangssignal folgt proportional der zugeordneten MessgréQe. Die
Durchflussanteile auRerhalb des skalierten Messbereichs (definiert durch den WERT-f
min. ® und WERT-f max. @) werden bei der Signalausgabe nicht berticksichtigt.
— Wird einer der Werte gleich dem Nulldurchfluss (zum Beispiel
WERT-f min = 0 m3/h) definiert, erfolgt bei Uber- bzw. Unterschreitung dieses
Wertes keine Meldung und der Frequenzausgang behdlt seinen Wert bei (in dem
Beispiel 0 Hz). Bei einer Uber- bzw. Unterschreitung des anderen Wertes, erfogt die
Meldung “FREQUENZAUSGANG AM ANSCHLAG” und der Frequenzausgang
verhlt sich geméB der Parametrierung in der Funktion FEHLERVERHALTEN
(4209).
— Werden beide Werte ungleich dem Nulldurchfluss (zum Beispiel
WERT-f min = -5 m3/h; WERT-f max = 10 m3/h) definiert, erfolgt bei Uber- bzw.
Unterschreitung des Messbereichs die Meldung “FREQUENZAUSGANG AM
ANSCHLAG” und der Frequenzausgang verhdlt sich gemdB der Parametrierung in
der Funktion FEHLERVERHALTEN (4209).

A0001279
SYMMETRIE
Das Frequenzausgangssignal ist unabhéngig von der Durchflussrichtung (Absolutbe-
trag der MessgroRe). Der WERT-f min @ und WERT-f max @ miissen das gleiche Vor-
zeichen besitzen (+ oder —). Der WERT-f max @ (z.B. Riickfluss) entspricht dem
gespiegelten WERT-f max @ (z.B. Vorwirtsfluss).

Freq.
A
125
100
< 0 > Q
® @ @
A0001280
QN Hinweis!
m Die Durchflussrichtung kann iiber die konfigurierbaren Relais- oder Statusausgange
ausgegeben werden.

m Die Auswahl SYMMETRIE kann nur gewahlt werden, wenn die Werte in den Funkti-
onen WERT-f min (4204) und WERT-f max (4205) das gleiche Vorzeichen besitzen
bzw. einer der Werte Null ist. Besitzen die Werte verschiedene Vorzeichen, ist die
Auswahl SYMMETRIE nicht anwéhlbar und die Meldung “ZUORDNUNG NICHT
MOGLICH” wird angezeigt.

(Fortsetzung siehe néchste Seite)
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

MESSMODUS
(Fortsetzung)

= PULSIERENDER DURCHFLUSS

Bei einem stark schwankenden Durchfluss, wie z.B Kolbenpumpenanwendungen
werden Durchflussanteile auBerhalb der Messspanne zwischengespeichert, verrechnet
und maximal 60 Sekunden zeitversetzt ausgegeben. Kann die Zwischenspeicherung
nicht innerhalb von ca. 60 Sekunden abgearbeitet werden, erfolgt eine Stor- bzw. Hin-

weismeldung.

Unter gewissen Anlagebedingungen kénnen sich Durchflusswerte im Zwischenspei-
cher aufsummieren, z.B. bei ldangerem und unerwi{inschten Riickfluss des Messstoffs.
Dieser Zwischenspeicher wird allerdings bei allen relevanten Programmiereingriffen,

die den Frequenzausgang betreffen, zuriickgesetzt.
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Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

AUSGANGSSIGNAL
(4207) D\ Hinweis!

Funktion nur verfiigbar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.

Auswahl der Ausgangs-Konfigurationen des Frequenzausgangs.

Auswahl:

PASSIV - POSITIV
PASSIV - NEGATIV
AKTIV - POSITIV
AKTIV - NEGATIV

Werkeinstellung: PASSIV - POSITIV

Erlduterungen
m PASSIV = der Frequenzausgang wird mit einer externen Hilfsenergie versorgt.
m AKTIV = der Freq.-ausgang wird mit der gerdteinternen Hilfsenergie versorgt.

Durch die Konfiguration des Ausgangssignalpegels (POSITIV oder NEGATIV) wird das
Ruheverhalten (bei Nulldurchfluss) des Frequenzausgangs bestimmt.

Der interne Transistor wird bei der Auswahl:

m POSITIV mit einem positiven Signalpegel angesteuert.

m NEGATIV mit einem negativen Signalpegel (0 V) angesteuert.

QN Hinweis!
Die Ausgangssignalpegel des Frequenzausgangs sind bei der passiven Ausgangs-
Konfiguration von der externen Beschaltung abhéngig (siehe Beispiele).

Beispiel fiir eine passive Ausgangsbeschaltung (PASSIV)
Bei der Auswahl PASSIV wird der Frequenzausgang als Open-Collector konfiguriert.

®
{ @
j““# @‘ U,. =30V DC

® = Open Collector
@ = Externe Hilfsenergie

[s}  IERGA |

21
=

A0001225

. Hinweis!
Fiir Dauerstréme bis 25 mA (I ;.5 = 250 mA / 20 ms).

Beispiel fiir die Ausgangskonfiguration PASSIV-POSITIV:
Ausgangs-Konfiguration mit einem externen Pull-Up-Widerstand.
Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) betrdgt der Ausgangssignalpegel an den Anschluss-

klemmen O V.
+U,,=30VDC
U @ U
A( ) }@ ]j %
—> =
® t J__L @) t

A0004687
® = Open Collector

@ = Pull-Up-Widerstand
® = Transistoransteuerung im Ruhezustand “POSITIV” (bei Nulldurchfluss)
@ = Ausgangssignalpegel im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss)

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von 0 V
auf einen positiven Spannungspegel.
u(v)

L

(Fortsetzung siehe nédchste Seite)

>
t

A0001975
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

AUSGANGSSIGNAL
(Fortsetzung)

Beispiel fiir die Ausgangskonfiguration PASSIV-POSITIV:

Ausgangs-Konfiguration mit einem externen Pull-Down-Widerstand.

Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) wird tiber den Pull-Down-Widerstand ein positiver
Spannungspegel gemessen.

+U,,=30VDC

max

U (Vv

t T

L—— ) = L—— )
® t ]_[:]@ @ t

A0004689
® = Open Collector
@ = Pull-Down-Widerstand
® = Transistoransteuerung im Ruhezustand “POSITIV” (bei Nulldurchfluss)
@ = Ausgangssignalpegel im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss)

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von einen
positiven Spannungspegel auf 0 V.

o

Beispiel fiir die Ausgangskonfiguration PASSIV-NEGATIV:
Ausgangs-Konfiguration mit einem externen Pull-Up-Widerstand.

Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) ist der Ausgangssignalpegel an den Anschlussklem-
men auf einem positiven Spannungspegel.

A0001981

+U,,,=30VDC

U © U
[() ® J—Ej A()

I

©) t

A0004690
® = Open Collector
@ = Pull-Up-Widerstand
® = Transistoransteuerung im Ruhezustand “NEGATIV” (bei Nulldurchfluss)
@ = Ausgangssignalpegel im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss)

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von einen
positiven Spannungspegel auf 0 V.

U (V)

s

A0001981

(Fortsetzung siehe néchste Seite)
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

AUSGANGSSIGNAL
(Fortsetzung)

Beispiel fiir die aktive Ausgangsbeschaltung (AKTIV):
Die interne Hilfsenergie betrdgt bei aktiver Beschaltung 24 V.
Der Frequenzausgang ist kurzschlussfest ausgefiihrt.

D +

(1578 l3]

Iy}
=

A0004691
® =24V DC Interne Hilfsenergie
@ = kurzschlussfester Ausgang

Die Signalpegel sind analog zur passiven Beschaltung zu sehen.

Fiir die Ausgangs-Konfiguration AKTIV-POSITIV gilt:
Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) betrdgt der Ausgangssignalpegel an den Anschluss-
klemmen O V.

U

24V

v

oV

A0004694

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von 0 V
auf einen positiven Spannungspegel.

“lnnnar

Fiir die Ausgangs-Konfiguration AKTIV-NEGATIV gilt:
Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) ist der Ausgangssignalpegel an den Anschluss-
klemmen auf einem positiven Spannungspegel.

U
A

A0004692

24V

v

ov

A0006493

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von einen
positiven Spannungspegel auf 0 V.

“hnnnn.

A0004710
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

ZEITKONSTANTE

(4208) DN Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.
In dieser Funktion wird durch die Wahl der Zeitkonstante bestimmt, ob das
Frequenzausgangssignal auf stark schwankende MessgroRen besonders schnell reagiert
(kleine Zeitkonstante) oder abgeddmpft wird (groBe Zeitkonstante).
Eingabe:
Festkommazahl 0,00...100,00 s
Werkeinstellung:
0,005 s

FEHLERVERHALTEN

(4209) N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.
Bei einer Storung ist es aus Sicherheitsgriinden sinnvoll, dass der Frequenzausgang einen
zuvor definierten Zustand einnimmt. Die hier gewéhlte Einstellung beeinflusst nur den
Frequenzausgang. Andere Ausginge oder die Anzeige (z.B. Summenzéhler) bleiben
davon unbertihrt.
Auswahl:
RUHEPEGEL
Ausgabe 0 Hz.
STORPEGEL
Ausgabe der in der Funktion WERT STORPEGEL (4211) vorgegebenen Frequenz.
LETZTER WERT
Messwertausgabe auf Basis des letzten gespeicherten Messwerts, vor Auftreten der
Stérung,.
AKTUELLER WERT
Messwertausgabe auf Basis der aktuellen Durchflussmessung (Stérung wird ignoriert).
Werkeinstellung:
RUHEPEGEL

WERT STORPEGEL

(4211) N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen und in der Funktion FEHLERVERHALTEN (4209) die
Auswahl STORPEGEL getroffen wurde.

In dieser Funktion wird die Frequenz die das Messgerét bei einer Stérung ausgeben soll
definiert.

Eingabe:
max. 5-stellige Zahl: 0...12500 Hz

Werkeinstellung:
12500 Hz

Endress+Hauser



Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

6 Block AUSGANGE

Endress+Hauser

Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

ZUORDNUNG IMPULS
(4221)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl IMPULS getroffen wurde.

In dieser Funktion wird dem Impulsausgang eine MessgroRe zugeordnet.

Auswahl:

AUS
VOLUMENFLUSS
MASSEFLUSS

Werkeinstellung:
VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS

TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

& Hinweis!
Bei der Auswahl AUS wird in der Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN nur noch diese
Funktion, ZUORDNUNG IMPULS (4221), angezeigt.

IMPULSWERTIGKEIT
(4222)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl IMPULS getroffen wurde.

In dieser Funktion wird die Durchflussmenge festgelegt, bei deren Erreichen jeweils ein
Impuls ausgegeben werden soll. Durch einen externen Summenzéahler lassen sich diese
Impulse aufsummieren und somit die gesamte Durchflussmenge seit Messbeginn
erfassen.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazah! [Einheit]

Werkeinstellung:
abhéngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

Q. Hinweis!
Die zugehdrige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMEN (0403) bzw.
EINHEIT MASSE (0401) {ibernommen (siehe Seite 13 bzw. Seite 12).
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

IMPULSBREITE
(4223)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl IMPULS getroffen wurde.

In dieser Funktion wird die Impulsbreite der Ausgangsimpulse eingegeben.

Eingabe:
0,05...2000 ms

Werkeinstellung:
100 ms

Die Ausgabe der Impulse erfolgt immer mit der in dieser Funktion eingegebenen Impuls-
breite (B). Die Pausen (P) zwischen den einzelnen Impulsen werden automatisch ange-
passt, sie entsprechen jedoch mindestens der Impulsbreite (B = P).

Transistor Transistor
‘ B B<P B, B=P
leitend L [ leitend
nicht leitend - nicht leitend —+ >
P t P ) t

A0001233
B = Eingegebene Impulsbreite (die Darstellung gilt fiir positive Impulse)

P= Pausen zwischen den einzelnen Impulsen

N\ Hinweis!
Wihlen Sie bei der Eingabe der Impulsbreite einen Wert, der von einem angeschlossenen
Zahlwerk (z.B. mechanischer Zahler, SPS usw.) noch verarbeitet werden kann.

@ Achtung!

Ist die aus der eingegebenen Impulswertigkeit (siehe Funktion IMPULSWERTIGKEIT
(4222) auf Seite 59) und dem aktuellen Durchfluss resultierende Impulsanzahl bzw.
Frequenz zu grof8 um die gewéhlte Impulsbreite einzuhalten (die Pausen P ist kleiner als
die eingegebene Impulsbreite B), wird nach Zwischenspeicherung/Verrechnung eine
Systemfehlermeldung generiert (# 359...362, Impulsspeicher).
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Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

MESSMODUS
(4225) D Hinweis!

Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl IMPULS getroffen wurde.

In dieser Funktion wird der Messmodus fiir den Impulsausgang bestimmt.

Auswahl:

STANDARD

Es werden nur positive Durchflussanteile aufsummiert. Negative Anteile werden nicht
berticksichtigt.

SYMMETRIE
Es werden positive und negative Durchflussanteile berficksichtigt.

% Hinweis!
Die Durchflussrichtung kann {iber den Relaisausgang ausgegeben werden.

PULSIERENDER DURCHFLUSS

Bei einem stark schwankendem Durchfluss, wie z.B Kolbenpumpenanwendungen
werden die positiven und negativen Durchflussanteile, unter Berticksichtigung der
Vorzeichen aufsummiert (z.B. -10 1 und +251=151).

Durchflussanteile auBerhalb der maximalen Pulsanzahl pro Sekunde (Wertigkeit/Breite)
werden zwischengespeichert, verrechnet und nach maximal 60 Sekunden zeitversetzt
ausgegeben. Kann die Zwischenspeicherung nicht innerhalb von ca. 60 Sekunden abge-
arbeitet werden, erfolgt eine Stor- bzw. Hinweismeldung.

Unter gewissen Anlagebedingungen koénnen sich Durchflusswerte im Zwischenspeicher
aufsummieren, z.B. bei ldngerem und unerwiinschten Riickfluss des Messstoffs. Dieser
Zwischenspeicher wird allerdings bei allen relevanten Programmiereingriffen, die den
Impulsausgang betreffen, zuriickgesetzt.

STANDARD RUCKWARTS
Es werden nur negative Durchflussanteile aufsummiert. Positive Anteile werden nicht
berticksichtigt.

Werkeinstellung:
STANDARD
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

AUSGANGSSIGNAL
(4226)

QN Hinweis!
Funktion nur verfiigbar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl IMPULS getroffen wurde.

Auswahl der Ausgangs-Konfigurationen des Impulsausgangs.

Auswahl:

PASSIV - POSITIV
PASSIV - NEGATIV
AKTIV - POSITIV
AKTIV - NEGATIV

Werkeinstellung: PASSIV - POSITIV

Erlduterungen
m PASSIV = der Impulsausgang wird mit einer externen Hilfsenergie versorgt.
m AKTIV = der Impulsausgang wird mit der gerédteinternen Hilfsenergie versorgt.

Durch die Konfiguration des Ausgangssignalpegels (POSITIV oder NEGATIV) wird das
Ruheverhalten (bei Nulldurchfluss) des Impulsausgangs bestimmt.

Der interne Transistor wird bei der Auswahl:

m POSITIV mit einem positiven Signalpegel angesteuert.

m NEGATIV mit einem negativen Signalpegel (0 V) angesteuert.

QN Hinweis!
Die Ausgangssignalpegel des Impulsausgangs sind bei der passiven Ausgangs-
Konfiguration von der externen Beschaltung abhéngig (siehe Beispiele).

Beispiel fiir eine passive Ausgangsbeschaltung (PASSIV)
Bei der Auswahl PASSIV wird der Impulsausgang als Open-Collector konfiguriert.

o
{ @
}“# @‘ U,. =30V DC

® = Open Collector
@ = Externe Hilfsenergie

[s}  IEERA |

Izl
=

A0001225

> Hinweis!
Fiir Dauerstrome bis 25 mA (I, = 250 mA / 20 ms).

Beispiel fiir die Ausgangskonfiguration PASSIV-POSITIV:
Ausgangs-Konfiguration mit einem externen Pull-Up-Widerstand.
Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) betrégt der Ausgangssignalpegel an den Anschluss-
klemmen O V.
+U,.,.=30VDC

R A
—> j
® t ]_l

A0004687
® = Open Collector

@ = Pull-Up-Widerstand
® = Transistoransteuerung im Ruhezustand “POSITIV” (bei Nulldurchfluss)
@ = Ausgangssignalpegel im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss)

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von 0 V
auf einen positiven Spannungspegel.
uV)

L

(Fortsetzung siehe néchste Seite)

>
t

A0001975
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

AUSGANGSSIGNAL
(Fortsetzung)

Beispiel fiir die Ausgangskonfiguration PASSIV-POSITIV:

Ausgangs-Konfiguration mit einem externen Pull-Down-Widerstand.

Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) wird iiber den Pull-Down-Widerstand ein positiver
Spannungspegel gemessen.

+U,,=30VDC

max

A0004689

® = Open Collector

® = Pull-Down-Widerstand

® = Transistoransteuerung im Ruhezustand “POSITIV” (bei Nulldurchfluss)
@ = Ausgangssignalpegel im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss)

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von einen
positiven Spannungspegel auf 0 V.

U (V)

nnnnmn.

Beispiel fiir die Ausgangskonfiguration PASSIV-NEGATIV:
Ausgangs-Konfiguration mit einem externen Pull-Up-Widerstand.

Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) ist der Ausgangssignalpegel an den Anschluss-
klemmen auf einem positiven Spannungspegel.

+U,,=30VDC

@
U (v U (V]

A0001981

E:

® t
A0004690

® = Open Collector

@ = Pull-Up-Widerstand

® = Transistoransteuerung im Ruhezustand “NEGATIV” (bei Nulldurchfluss)
@ = Ausgangssignalpegel im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss)

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von einen
positiven Spannungspegel auf 0 V.

U W)

nnnnn.

A0001981

(Fortsetzung siehe nédchste Seite)
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

AUSGANGSSIGNAL
(Fortsetzung)

Beispiel fiir die aktive Ausgangsbeschaltung (AKTIV):
Die interne Hilfsenergie betrégt bei aktiver Beschaltung 24 V.
Der Impulsausgang ist kurzschlussfest ausgefiihrt.

Wﬁ o

® =24V DC Interne Hilfsenergie
@ = kurzschlussfester Ausgang

=

=

A0004691

Die Signalpegel sind analog zur passiven Beschaltung zu sehen.

Fiir die Ausgangs-Konfiguration AKTIV-POSITIV gilt:
Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) betrdgt der Ausgangssignalpegel an den Anschluss-
klemmen O V.

U

24V

v

ov

A0004694

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von 0 V
auf einen positiven Spannungspegel.

“lnnnnr

Fiir die Ausgangs-Konfiguration AKTIV-NEGATIV gilt:
Im Ruhezustand (bei Nulldurchfluss) ist der Ausgangssignalpegel an den Anschluss-
klemmen auf einem positiven Spannungspegel.

U
A

A0004692

24V

v

ov

A0004693

Bei Betriebszustand (Durchfluss vorhanden) wechselt der Ausgangssignalpegel von einen
positiven Spannungspegel auf 0 V.

“hnnn.

A0004710
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

FEHLERVERHALTEN
(4227)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl IMPULS getroffen wurde.

Bei einer Storung ist es aus Sicherheitsgriinden sinnvoll, dass der Impulsausgang einen
zuvor definierten Zustand einnimmt. Die hier gewédhlte Einstellung beeinflusst nur den
Impulsausgang. Andere Ausgénge oder die Anzeige (z.B. Summenzahler) bleiben davon
unbertihrt.

Auswahl:
RUHEPEGEL
Ausgabe 0 Impulse.

AKTUELLER WERT
Messwertausgabe auf Basis der aktuellen Durchflussmessung. Die Stérung wird ignoriert.

Werkeinstellung:
RUHEPEGEL
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, STATUS (nur mit PROFIBUS DP)

ZUORDNUNG STATUS
(4241)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl STATUS getroffen wurde.

In dieser Funktion wird dem Statusausgang eine Schaltfunktion zugeordnet.

Auswahl:

AUS

EIN (Betrieb)

STORMELDUNG

HINWEISMELDUNG

STORMELDUNG oder HINWEISMELDUNG
MSU (Messstoffiiberwachung, falls aktiv)
DURCHFLUSSRICHTUNG

GRENZWERT MASSEFLUSS

GRENZWERT VOLUMENFLUSS
GRENZWERT SUMMENZAHLER (1...3)
GRENZWERT LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfihigkeit — Seite 99)

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
GRENZWERT ZIEL MASSEFLUSS

GRENZWERT % ZIEL MASSEFLUSS

GRENZWERT ZIEL VOLUMENFLUSS

GRENZWERT % ZIEL VOLUMENFLUSS

GRENZWERT TRAGER MASSEFLUSS

GRENZWERT % TRAGER MASSEFLUSS

GRENZWERT TRAGER VOLUMENFLUSS

GRENZWERT % TRAGER VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
GRENZWERT ABWEICHUNG BELAG E1*

GRENZWERT ABWEICHUNG BELAG E2*

GRENZWERT ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

GRENZWERT ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

GRENZWERT ABWEICHUNG VOLUMENFLUSS

GRENZWERT ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

* nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116

Werkeinstellung:
STORMELDUNG

N Hinweis!
m Der Statusausgang weist ein Ruhestromverhalten auf, d.h. bei normalem fehlerfreien

Messbetrieb ist der Ausgang geschlossen (Transistor leitend).

— Als “normaler, fehlerfreier” Betrieb gilt: Durchflussrichtung = vorwérts; Grenzwert
= nicht {iberschritten; kein leeres oder teilgefiilltes Messrohr (MSU/OED); keine
Stor-/Hinweismeldung vorhanden.

— Schaltverhalten wie Relaisausgang, s. Seite 81

m Bei der Auswahl AUS wird in der Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN nur noch diese

Funktion, ZUORDNUNG STATUS (4241), angezeigt.

Endress+Hauser



Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 6 Block AUSGANGE

Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, STATUS (nur mit PROFIBUS DP)

EINSCHALTPUNKT
(4242) D Hinweis!

Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200)
die Auswahl STATUS und in der Funktion ZUORDNUNG STATUS (4241) eine Auswahl
GRENZWERT bzw. DURCHFLUSSRICHTUNG getroffen wurde.

In dieser Funktion wird dem Einschaltpunkt (Aktivierung des Statusausgangs) ein Wert
zugeordnet. Der Wert darf gleich, groBer oder kleiner als der Ausschaltpunkt sein. Je
nach zugeordneter MessgroBe (z.B. Volumenfluss) sind positive oder negative Werte
zuléssig.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl [Einheit]

Werkeinstellung:
0 [Einheit]

D Hinweis!

m Die zugehorige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMENFLUSS (0402)
bzw. EINHEIT MASSEFLUSS (0400) {ibernommen.

m Fiir die Ausgabe der Durchflussrichtung steht nur der Einschaltpunkt zur Verfiigung
(kein Ausschaltpunkt). Bei Eingabe eines Wertes ungleich dem Nulldurchfluss (z.B. 5),
entspricht die Differenz zwischen Nulldurchfluss und den eingegebenen Wert der hal-
ben Umschalthysterese.

EINSCHALT-

VERZOGERUNG N Hinweis!
(4243) Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die

Auswahl STATUS und in der Funktion ZUORDNUNG STATUS (4241) eine Auswahl
GRENZWERT bzw. DURCHFLUSSRICHTUNG getroffen wurde.

In dieser Funktion kann eine Verzogerungszeit (0...100 Sekunden) fiir das Einschalten
(d.h. Signal wechselt von 0 nach 1) des Statusausgangs vorgegeben werden. Bei Errei-
chen des angewihlten Grenzwertes beginnt die Verzégerungszeit. Der Statusausgang
schaltet nach Ablauf der Verzdgerungszeit, falls wahrend der Zeit die Einschaltbedingung
vorliegt.

Eingabe:
Festkommazahl: 0,0...100,0 s

Werkeinstellung:
0,0s

AUSSCHALTPUNKT
(4244) . Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl STATUS und in der Funktion ZUORDNUNG STATUS (4241) eine Auswahl
GRENZWERT getroffen wurde.

In dieser Funktion wird dem Ausschaltpunkt (Deaktivierung des Statusausgangs) ein
Wert zugeordnet. Der Wert darf gleich, groBer oder kleiner als der Einschaltpunkt sein.
Je nach zugeordneter MessgroQe (z.B. Volumenfluss) sind positive und negative Werte
zuldssig.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazah! [Einheit]

Werkeinstellung:
0 [Einheit]

N Hinweis!

» Die zugehorige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMENFLUSS (0402)
bzw. EINHEIT MASSEFLUSS (0400) {ibernommen.

» Wurde in der Funktion MESSMODUS (4246) die Auswahl SYMMETRIE getroffen
und fiir den Ein- und Ausschaltpunkt werden Werte mit unterschiedlichen Vorzei-
chen eingegeben, erscheint die Hinweismeldung “EINGABEBEREICH UBER-
SCHRITTEN".
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, STATUS (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

AUSSCHALT-
VERZOGERUNG
(4245)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl STATUS getroffen wurde.

In dieser Funktion kann eine Verzogerungszeit (0...100 Sekunden) fiir das Ausschalten
(d.h. Signal wechselt von 1 nach 0) des Statusausgangs vorgegeben werden. Bei Errei-
chen des angewdhlten Grenzwertes beginnt die Verzdgerungszeit. Der Statusausgang
schaltet nach Ablauf der Verzdgerungszeit, falls wéhrend der Zeit die Schaltbedingung
vorliegt.

Eingabe:
Festkommazahl 0,0...100,0 s

Werkeinstellung:
0,0s

MESSMODUS
(4246)

N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl STATUS getroffen wurde und dem Statusausgang ein Grenzwert zugeordnet
wurde.

In dieser Funktion wird der Messmodus fiir den Statusausgang bestimmit.

Auswahl:
STANDARD
Das Statusausgangssignal schaltet bei den definierten Schaltpunkten.

SYMMETRIE

Das Statusausgangssignal schaltet bei den definierten Schaltpunkten unabhédngig von dem
vorgegebenen Vorzeichen. Wurde ein Schaltpunkt mit einem positiven Vorzeichen
definiert, schaltet das Statusausgangssignal auch, sobald der Wert in negativer Richtung
(mit negativen Vorzeichen) erreicht wurde (siehe Abbildung).

Werkeinstellung:
STANDARD

Beispiel fiir den Messmodus SYMMETRIE:
Einschaltpunkt: Q = 4, Ausschaltpunkt: Q = 10
@ = Statusausgang geschaltet (leitend)

@ = Statusausgang ausgeschaltet (nicht leitend)

Q
10

-10

A0001247

N\ Hinweis!

m Die Auswahl SYMMETRIE kann nur gewdhlt werden, wenn die Werte in den Funkti-
onen EINSCHALTPUNKT (4242) und AUSSCHALTPUNKT (4244) das gleiche Vor-
zeichen besitzen bzw. einer der Werte Null ist.

m Besitzen die Werte verschiedene Vorzeichen, ist die Auswahl SYMMETRIE nicht
anwéhlbar und die Meldung “ZUORDNUNG NICHT MOGLICH” wird angezeigt.
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — EINSTELLUNGEN, STATUS (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

ZEITKONSTANTE
(4247)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl STATUS getroffen wurde.

In dieser Funktion wird durch die Wahl der Zeitkonstante bestimmt, ob das Messsignal
auf stark schwankende MessgroRen, besonders schnell reagiert (kleine Zeitkonstante)
oder abgeddmpft wird (groRe Zeitkonstante). Eine Ddmpfung wirkt auf das Messsignal
bevor der Schaltzustand gedndert wird und damit die Einschalt- oder Ausschaltverzdge-
rung aktiviert wird. Somit wird eine standige Anderung des Statusausgangs bei Durch-
flussschwankungen verhindert.

Eingabe:
Festkommazahl 0,00...100,00 s

Werkeinstellung:
0,00 s
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6.2.2  Funktionsgruppe BETRIEB

AUSGANGE E —>| STROMAUSGANG 1 EAA|

\)
| IMPULS-/FREQ.-AUSG. 1 ECA | — | EINSTELLUNGEN 420 |
{
| BETRIEB 430 |
Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — BETRIEB, FREQUENZ (nur mit PROFIBUS DP)
ISTWERT FREQUENZ
(4301) N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.
Anzeige des aktuell rechnerisch ermittelten Istwerts der Ausgangsfrequenz.
Anzeige:
0...12500 Hz
SIMULATION
FREQUENZ N Hinweis!
(4302) Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde.
In dieser Funktion kann die Simulation des Frequenzausgangs aktiviert werden.
Auswahl:
AUS
EIN
Werkeinstellung:
AUS
N Hinweis!
m Die aktive Simulation wird durch die Hinweismeldung “SIMULATION
FREQUENZAUSGANG” angezeigt.
m Das Messgerdt bleibt wahrend der Simulation voll messfahig und die aktuellen
Messwerte werden {iber die anderen Ausgénge korrekt ausgegeben.
@ Achtung!
Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
WERT SIMULATION
FREQUENZ N Hinweis!
(4303) Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl FREQUENZ getroffen wurde, und die Funktion SIMULATION
FREQUENZ (4302) aktiv (= EIN) ist.
In dieser Funktion wird ein frei wahlbarer Frequenzwert (z.B. 500 Hz)
vorgegeben, der am Frequenzausgang ausgegeben werden soll. Dies dient dazu,
nachgeschaltete Gerdte bzw. das Messgerit selbst zu iiberpriifen.
Eingabe:
0...12500 Hz
Werkeinstellung:
0Hz
@ Achtung!
Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
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Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — BETRIEB, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

SIMULATION IMPULS
(4322)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART die Auswahl
IMPULS getroffen wurde.

In dieser Funktion kann die Simulation des Impulsausgangs aktiviert werden.

Auswahl:

AUS

ABZAHLEND

Es werden die in der Funktion WERT SIMULATION IMPULS vorgegebenen Impulse
ausgegeben.

KONTINUIERLICH

Es werden kontinuierlich Impulse mit der in der Funktion IMPULSBREITE vorgegebenen
Impulsbreite ausgegeben. Die Simulation wird gestartet, sobald die Auswahl KONTINU-
[ERLICH mit der [¢)-Taste bestétigt wurde.

& Hinweis!

Mit der Bestdtigung der Auswahl KONTINUIERLICH mittels der ¢)-Taste wird die Simu-
lation gestartet. Die Simulation kann {iber die Funktion SIMULATION IMPULS wieder
ausgeschaltet werden.

Werkeinstellung:
AUS

N Hinweis!

m Die aktive Simulation wird durch die Hinweismeldung #631 SIMULATION
IMPULSAUSGANG angezeigt.

» Das Impuls-/Pausenverhiltnis betrégt bei beiden Simulationsarten 1:1.

m Das Messgerdt bleibt wahrend der Simulation voll messfahig und die aktuellen
Messwerte werden {iber die anderen Ausgdnge korrekt ausgegeben.

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.

WERT SIMULATION
IMPULS
(4323)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfligbar, wenn in der Funktion SIMULATION IMPULS die
Auswahl ABZAHLEND getroffen wurde.

In dieser Funktion wird die Anzahl Impulse (z.B. 50) vorgegeben, die wéhrend der Simu-
lation ausgegeben werden. Dies dient dazu, nachgeschaltete Gerdte bzw. das Messgerdt
selbst zu {iberpriifen. Die Impulse werden mit der in der Funktion IMPULSBREITE
vorgegebenen Impulsbreite ausgegeben. Das Impuls-/Pausenverhéltnis betragt 1:1.

Die Simulation wird gestartet, sobald die Vorgabe mit der (=) -Taste bestdtigt wurde.
Wurden die vorgegebenen Impulse ausgegeben, bleibt die Anzeige bei O stehen.

Eingabe:
0...10 000

Werkeinstellung:
0

N Hinweis!

Mit der Bestitigung des Simulationswertes mittels der [=-Taste wird die Simulation
gestartet. Die Simulation kann iiber die Funktion SIMULATION IMPULS wieder ausge-
schaltet werden.

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
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AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — BETRIEB, IMPULS (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

ISTZUSTAND STATUS
(4341)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl STATUS getroffen wurde.

Anzeige des aktuellen Zustands des Statusausgangs.
Anzeige:

NICHT LEITEND
LEITEND

SIMULATION SCHALT-
PUNKT
(4343)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl STATUS getroffen wurde.

In dieser Funktion kann die Simulation des Statusausgangs aktiviert werden.

Auswahl:
AUS
EIN

Werkeinstellung:
AUS

N Hinweis!

m Die aktive Simulation wird durch die Hinweismeldung “SIMULATION
STATUSAUSGANG” angezeigt.

m Das Messgerdt bleibt wihrend der Simulation voll messfahig und die aktuellen Mess-
werte werden {iber die anderen Ausgénge korrekt ausgegeben.

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.

WERT SIMULATION
SCHALTPUNKT
(4343)

N\ Hinweis!

Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion BETRIEBSART (4200) die
Auswahl STATUS getroffen wurde, und die Funktion SIMULATION SCHALTPUNKT
(4342) aktiv (= EIN) ist.

In dieser Funktion wird das Schaltverhalten des Statusausgangs wéhrend der Simulation
bestimmt. Dies dient dazu, nachgeschaltete Gerite bzw. das Messgerit selbst zu {iber-
priifen.

Auswahl:
NICHT LEITEND
LEITEND

Werkeinstellung:
NICHT LEITEND

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
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6.2.3 Funktionsgruppe INFORMATION

AUSGANGE E —>| STROMAUSGANG 1 EAA|

{
| IMPULS-/FREQ-AUSG. 1 ECA | — | EINSTELLUNGEN 420 |
| BETRIEB 430 |
2
| INFORMATION 438 |
Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 — INFORMATION (nur mit PROFIBUS DP)
KLEMMENNUMMER In dieser Funktion werden die Nummern der vom Impuls- /Frequenzausgang belegten
(4380) Klemmen (im Anschlussraum) angezeigt.
Anzeige:
22 (+) /23 (-)
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6.3 Gruppe RELAISAUSGANG (1...2)

6.3.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

AUSGANGE E %| STROMAUSGANG 1 EAA|

{
| IMPULS-/FREQ.-AUSG. 1 ECA |

| RELAISAUSGANG 1 EGA| —>| EINSTELLUNGEN 47o|
d
| RELAISAUSGANG 2 EGB| a| EINSTELLUNGEN 47o|
Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — RELAISAUSGANG (1...2) — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

ZUORDNUNG RELAIS In dieser Funktion wird dem Relaisausgang eine Schaltfunktion zugeordnet.
(4700)
Auswahl:

AUS

EIN (Betrieb)

STORMELDUNG

HINWEISMELDUNG

STORMELDUNG oder HINWEISMELDUNG

MSU (Messstoffiiberwachung, falls aktiv)

DURCHFLUSSRICHTUNG

GRENZWERT MASSEFLUSS

GRENZWERT VOLUMENFLUSS

GRENZWERT SUMMENZAHLER (1...3)

GRENZWERT LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfihigkeit — Seite 99)

Werkeinstellung:
STORMELDUNG

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
GRENZWERT ZIEL MASSEFLUSS

GRENZWERT % ZIEL MASSEFLUSS

GRENZWERT ZIEL VOLUMENFLUSS

GRENZWERT % ZIEL VOLUMENFLUSS

GRENZWERT TRAGER MASSEFLUSS

GRENZWERT % TRAGER MASSEFLUSS

GRENZWERT TRAGER VOLUMENFLUSS

GRENZWERT % TRAGER VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
GRENZWERT ABWEICHUNG BELAG E1*

GRENZWERT ABWEICHUNG BELAG E2*

GRENZWERT ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

GRENZWERT ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

GRENZWERT ABWEICHUNG VOLUMENFLUSS

GRENZWERT ABWEICHUNG RAUSCHZAHL

* nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116

N  Hinweis!

m Beachten Sie bitte unbedingt die Darstellungen und weiterfiihrenden Informationen
zum Schaltverhalten des Relaisausgangs (siehe Seite 81).

m Wir empfehlen Ihnen, mindestens einen Relaisausgang als Stérungsausgang zu konfi-
gurieren und das Fehlerverhalten der Ausgidnge zu definieren.

m StandardmaiRig ist der Relaisausgang 1 als SchlieRerkontakt und Relaisausgang 2 als
Offnerkontakt herausgefiihrt. Uber eine Steckbriicke auf dem Relaismodul ist die
Umkonfiguration moglich (siehe Betriebsanleitung Promag 55 PROFIBUS DP/PA,
BA124D).

m Bei der Auswahl AUS wird in der Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN
nur noch diese Funktion (4700) angezeigt.
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AUSGANGE — RELAISAUSGANG (1...2) — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

EINSCHALTPUNKT
(4701)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG RELAIS (4700)
eine Auswahl GRENZWERT bzw. DURCHFLUSSRICHTUNG getroffen wurde.

In dieser Funktion wird dem Einschaltpunkt (Anziehen des Relaisausgangs) ein Wert
zugeordnet. Der Wert darf gleich, gréBer oder kleiner als der Ausschaltpunkt sein. Je
nach zugeordneter MessgroBe (z.B. Volumenfluss) sind positive oder negative Werte
zuldssig.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl [Einheit]

Werkeinstellung:
0 [Einheit]

N Hinweis!

» Die zugehorige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMENFLUSS (0402)
bzw. EINHEIT MASSEFLUSS (0400) {ibernommen.

m Fir die Ausgabe der Durchflussrichtung steht nur der Einschaltpunkt zur Verfiigung
(kein Ausschaltpunkt). Bei Eingabe eines Wertes ungleich dem Nulldurchfluss (z.B. 5),
entspricht die Differenz zwischen Nulldurchfluss und den eingegebenen Wert der hal-
ben Umschalthysterese.

EINSCHALT-
VERZOGERUNG
(4702)

DN Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG RELAIS (4700)
eine Auswahl GRENZWERT bzw. DURCHFLUSSRICHTUNG getroffen wurde.

In dieser Funktion kann eine Verzdgerungszeit (0...100 Sekunden) fiir das Anziehen
(d.h. Signal wechselt von 0 nach 1) des Relais vorgegeben werden.

Bei Erreichen des angewédhlten Grenzwertes beginnt die Verzdgerungszeit. Der Relais-
ausgang schaltet nach Ablauf der Verzogerungszeit, falls wahrend der Zeit die Schaltbe-
dingung vorliegt.

Eingabe:
Festkommazahl 0,0...100,0 s

Werkeinstellung:
0,0s

AUSSCHALTPUNKT
(4703)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG RELAIS (4700)
eine Auswahl GRENZWERT getroffen wurde.

In dieser Funktion wird dem Ausschaltpunkt (Abfallen des Relais) ein Wert zugeordnet.
Der Wert darf gleich, groRer oder kleiner als der Einschaltpunkt sein. Je nach zugeordne-
ter MessgroRe (z.B. Volumenfluss) sind positive oder negative Werte zuldssig.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazah! [Einheit]

Werkeinstellung:
0 [Einheit]

N Hinweis!

m Die zugehorige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMENFLUSS (0402)
bzw. EINHEIT MASSEFLUSS (0400) {ibernommen.

m Wurde in der Funktion MESSMODUS (4705) die Auswahl SYMMETRIE getroffen
und fiir den Ein- und Ausschaltpunkt werden Werte mit unterschiedlichen Vorzei-
chen eingegeben, erscheint die Hinweismeldung “EINGABEBEREICH UBER-
SCHRITTEN".
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AUSGANGE — RELAISAUSGANG (1...2) — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

Funktionsbeschreibung

AUSSCHALT-
VERZOGERUNG
(4704)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion ZUORDNUNG RELAIS (4700)
eine Auswahl GRENZWERT getroffen wurde.

In dieser Funktion kann eine Verzdgerungszeit (0...100 Sekunden) fiir das Abfallen (d.h.
Signal wechselt von 1 nach 0) des Relais vorgegeben werden.

Bei Erreichen des angewéhlten Grenzwertes beginnt die Verzogerungszeit.

Der Relaisausgang schaltet nach Ablauf der Verzogerungszeit, falls wahrend der Zeit die
Schaltbedingung vorliegt.

Eingabe:
Festkommazahl 0,0...100,0 s

Werkeinstellung:
0,0s

MESSMODUS
(4705)

N Hinweis!
Diese Funktion wird nur eingeblendet, wenn dem Relaisausgang ein Grenzwert zugeord-
net wurde.

In dieser Funktion wird der Messmodus fiir den Relaisausgang bestimmt.

Auswahl:
STANDARD
Das Relaisausgangssignal schaltet bei den definierten Schaltpunkten.

SYMMETRIE

Das Relaisausgangssignal schaltet bei den definierten Schaltpunkten unabhéngig von dem
vorgegebenen Vorzeichen. Wurde ein Schaltpunkt mit einem positiven Vorzeichen defi-
niert, schaltet der Relaisausgang auch, sobald der Wert in negativer Richtung (mit negati-
ven Vorzeichen) erreicht wurde (siehe Abbildung).

Werkeinstellung:
STANDARD

Beispiel fiir den Messmodus SYMMETRIE:
Einschaltpunkt Q = 4

Ausschaltpunkt Q = 10

@ = Relais angezogen

@ = Relais abgefallen

Q
10

10 QA e
D—>—OP-DP—p———O—>

A0001247

& Hinweis!

m Die Auswahl SYMMETRIE kann nur gewéhlt werden, wenn die Werte in den Funkti-
onen EINSCHALTPUNKT (4701) und AUSSCHALTPUNKT (4703) das gleiche Vor-
zeichen besitzen bzw. einer der Werte Null ist.

m Besitzen die Werte verschiedene Vorzeichen, ist die Auswahl SYMMETRIE nicht
anwihlbar und die Meldung “ZUORDNUNG NICHT MOGLICH” wird angezeigt.
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Funktionsbeschreibung
AUSGANGE —> RELAISAUSGANG (1...2) — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

ZEITKONSTANTE In dieser Funktion wird durch die Wahl der Zeitkonstante bestimmt, ob das Messsignal
(4706) auf stark schwankende MessgroRen, besonders schnell reagiert (kleine Zeitkonstante)
oder abgeddmpft wird (groBe Zeitkonstante).

Eine Dampfung wirkt auf das Messsignal bevor der Schaltzustand gedndert wird und
damit die Einschalt- oder Ausschaltverzogerung aktiviert wird.

Eine Dampfung verhindert somit eine stindige Anderung des Relaissausgangs bei Durch-
flussschwankungen.

Eingabe:
Festkommazahl 0,00...100,00 s

Werkeinstellung:
0,00 s
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6.3.2  Funktionsgruppe BETRIEB

AUSGANGE E —>| STROMAUSGANG 1 EAA|

)
| IMPULS-/FREQ.-AUSG. 1 ECA |

| RELAISAUSGANG 1 EGA| N | EINSTELLUNGEN 470 |
N
{ | BETRIEB 474 |
RELAISAUSGANG 2 EGB| - | EINSTELLUNGEN 470 |
{
| BETRIEB 474 |
Funktionsbeschreibung

AUSGANGE — RELAISAUSGANG (1...2) — BETRIEB (nur mit PROFIBUS DP)

ISTZUSTAND RELAIS Anzeige des aktuellen Status des Relaisausgangs.
(4740)
Mittels einer Steckbriicke kann auf der Kontaktseite festgelegt werden, ob der

PROFIBUS DP/PA, BA124D.

Anzeige:

OFFNER OFFEN

OFFNER GESCHLOSSEN
SCHLIESSER OFFEN
SCHLIESSER GESCHLOSSEN

Relaisausgang als Offner oder SchiieRer arbeiten soll siehe Betriebsanleitung Promag 55

SIMULATION In dieser Funktion kann die Simulation des Relaisausgangs aktiviert werden.
SCHALTPUNKT
(4741) Auswahl:
AUS
EIN

Werkeinstellung:
AUS

& Hinweis!
angezeigt.

werte werden iiber die anderen Ausgénge korrekt ausgegeben.

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.

m Die aktive Simulation wird durch die Hinweismeldung “SIMULATION RELAIS”

m Das Messgerit bleibt wéahrend der Simulation voll messfahig und die aktuellen Mess-
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Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — RELAISAUSGANG (1...2) — BETRIEB (nur mit PROFIBUS DP)
WERT SIMULATION o
SCHALTPUNKT N Hinweis!
(4742) Diese Funktion wird nur eingeblendet, wenn die Funktion SIMULATION

SCHALTPUNKT (4741) aktiv (= EIN) ist.

In dieser Funktion wird der Schaltzustand des Relaisausgangs wihrend der Simulation
bestimmt. Dies dient dazu, nachgeschaltete Gerdte bzw. das Messgerit selbst zu iiber-
priifen. Die Auswahl ist davon abhéngig, ob der Relaisausgang als Offner oder SchlieBer
konfiguriert wurde.

Auswahl

Relaisausgang als Offner konfiguriert:
OFFNER OFFEN

OFFNER GESCHLOSSEN

Relaisausgang als SchlieBer konfiguriert:

SCHLIESSER OFFEN
SCHLIESSER GESCHLOSSEN

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
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6.3.3  Funktionsgruppe INFORMATION

AUSGANGE E —>| STROMAUSGANG 1 EAA|

)
| IMPULS-/FREQ.-AUSG. 1 ECA |

| RELAISAUSGANG 1 EGA| N | EINSTELLUNGEN 470 |
N

| BETRIEB 474 |
d N

| INFORMATION 478 |

RELAISAUSGANG 2 EGB| N | EINSTELLUNGEN 470 |
N

| BETRIEB 474 |
N

| INFORMATION 478 |

Funktionsbeschreibung
AUSGANGE — RELAISAUSGANG (1...2) — INFORMATION (nur mit PROFIBUS DP)

KLEMMENNUMMER In dieser Funktion werden die Nummern, der vom Relaisausgang belegten Klemmen (im
(4780) Anschlussraum), angezeigt.
Anzeige:

22 (+) / 23 (-) - RELAISAUSGANG 1
20 (+) / 21 (-) —> RELAISAUSGANG 2
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6.3.4  Verhalten des Relaisausgangs

Allgemein

Falls Sie den Relaisausgang fiir “GRENZWERT” oder “DURCHFLUSSRICHTUNG” konfiguriert
haben, so kdnnen Sie in den Funktionen EINSCHALTPUNKT und AUSSCHALTPUNKT die dazu
erforderlichen Schaltpunkte festlegen. Erreicht die betreffende MessgroRe diese vordefinierten
Werte, so schaltet der Relaisausgang wie in den unteren Abbildungen dargestellt.

Relaisausgang konfiguriert fiir Grenzwert

Der Relais- bzw. Statusausgang schaltet um, sobald die aktuelle Messgré3e einen bestimmten
Schaltpunkt iiber- oder unterschritten hat.

Anwendung: Uberwachen von Durchfluss bzw. verfahrenstechnischen Randbedingungen.

Messgrofe

A

B C

1/\@\ ,,,,,,,,,, enys N /\
\1

= i Valke

® ® ®

>t

A0001235

A = Maximale Sicherheit - O AUSSCHALTPUNKT > @ EINSCHALTPUNKT

B = Minimale Sicherheit — @ AUSSCHALTPUNKT < @ EINSCHALTPUNKT

C = Minimale Sicherheit — @O AUSSCHALTPUNKT = @ EINSCHALTPUNKT (diese Konfiguration ist zu vermeiden)
® = Relais abgefallen (spannungslos)

Relaisausgang konfiguriert fiir Durchflussrichtung

Der in der Funktion EINSCHALTPUNKT eingegebene Wert definiert gleichzeitig den Schaltpunkt
flir die positive und negative Durchflussrichtung,.

[st der eingegebene Schaltpunkt beispielsweise = 1 m3/ h, so fallt das Relais erst bei —1 m3/h abund
zieht bei +1 m3/h wieder an. Falls eine direkte Umschaltung erwiinscht ist (keine Hysterese),
Schaltpunkt auf den Wert = O stellen. Wird die Schleichmengenunterdriickung benutzt, empfiehlt
es sich, die Hysterese auf einen Wert groRer oder gleich der Schleichmenge einzustellen.

Aus- / Einschaltpunkt

e

A0001236
a = Relais angezogen
b = Relais abgefallen
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6.3.5  Schaltverhalten Relaisausgang

Kontakt*
Funktion Zustand Relaisspule .
Offner ‘ SchlieRer
EIN (Betrieb) System im Messbetrieb
o e
angezogen
+ E
lg Llg
A0001052 A0001239 A0001237
System aufBer Messbetrieb
(Ausfall der Hilfsenergie)
abgefallen /
A0001291 A0001240 A0001238
Stormeldung System in Ordnung
=
angezogen
F E
s L@
A0001052 A0001239 A0001237
(System- oder Prozessfehler)
Stérung — Fehlerverhalten
Aus-/Eingdnge abgefallen
A0001291 A0001240 A0001238
Hinweismeldung System in Ordnung
=
- angezogen
F E
1y L
A0001052 A0001239 A0001237
(System- oder Prozessfehler)
Stérung — Weiterfiihrung des
Messbetriebs abgefallen
L@
A0001291 A0001240 A0001238
Stormeldung System in Ordnung
=
Hinweismeldung
angezogen
F E
lg Lleg
A0001052 A0001239 A0001237
(System- oder Prozessfehler)
Stérung — Fehlerverhalten
oder abgefallen
Hinweis — Weiterfiihrung des 8
Messbetriebs
A0001291 A0001240 A0001238
Messstoffiiber- Messrohr gefiillt
wachung (MSU) /
Offene Elektroden angezogen
Detektion (OED) gezog
A0001292 A0001239 A0001237
Messrohr teilgefiillt /
leeres Messrohr
abgefallen
A0001293 A0001240 A0001238
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Kontakt*
Funktion Zustand Relaisspule .
Offner ‘ SchlieRer
Durchfluss- Vorwdrts
richtung
AO001241 A0001239 A0001237
Riickwirts
f
A0001242 A0001240 A0001238
Grenzwert Grenzwert nicht {iber- oder
— Volumenfluss unterschritten A
N~V | angezogen
-
A0001243 A0001239 A0001237
Grenzwert {iber- oder
unterschritten
abgefallen

. S

A0001244

A0001240

b &

A0001238

* Klemmennummer gemdfl Funktion KLEMMENNUMMER (4780) auf Seite 80.

DN Hinweis!

Verfiigt das Messgerit {iber zwei Relais, so sind diese werkseitig wie folgt konfiguriert:
m Relais 1 — Schliefer

m Relais 2 — Offner

@ Achtung!

Bei der Verwendung des optionalen Softwarepakets ABFULLEN empfehlen wir das gleiche Schaltverhalten der Kontakte

(entweder SchlieBer oder Offner) bei allen verwendeten Relaisausgingen.
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Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

7 Block EINGANGE

Block EINGANGE

7

Block nicht bei allen Messgerdten verfiighar — Seite 8 (Verfiigbare Blocke, Gruppen etc.).

Hinweis!
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£8 5 (0805) £8°S (809)
YINWNNN [
-NAWNATH NOILYINIOANI
N
98 'S (z705) 98 'S (1708) 98 'S (0705) 98 'S (709
"ONIESNL ONESALYLS  [¢—| "ONMESNLVIS [
V1S "WIS LM “TNNIS 7181 AR LAD
N
58S (2009) 585 (1009) 585 (0009) 58 s (00S) 68°s (vvd) ()
41194 <| ONHESNLYIS [
-S1Nd 'NIN | TIDHd ¥FALLIY "aQaonz NIONOTTHISNIE | |ONVONIHSALYLS FONYONI
uaddni3
uauonyung —suopyunyg uaddnin soig

Endress+Hauser

84



Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 7 Block EINGANGE

7.1 Gruppe STATUSEINGANG

7.1.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

EINGANGE F a| STATUSEINGANG FAA| »| EINSTELLUNGEN 500

Funktionsbeschreibung
EINGANGE — STATUSEINGANG — EINSTELLUNGEN (nur mit PROFIBUS DP)

ZUORDNUNG In dieser Funktion wird dem Statuseingang eine Schaltfunktion zugeordnet.
STATUSEINGANG
(5000) Auswahl:

AUS

RESET SUMMENZAHLER (1...3)
RESET ALLE SUMMENZAHLER
MESSWERTUNTERDRUCKUNG
RESET STORMELDUNG

Werkeinstellung:
AUS

@ Achtung!

Die Messwertunterdriickung ist aktiv, solange der Pegel am Statuseingang ansteht
(Dauersignal). Alle anderen Zuordnungen reagieren auf eine Pegelverdnderung (Impuls)
am Statuseingang.

AKTIVER PEGEL In dieser Funktion kann festgelegt werden, ob die zugeordnete Schaltfunktion bei ange-
(5001) legtem Pegel (HOCH) oder nicht angelegtem Pegel (TIEF) ausgeldst wird oder bleibt.

Auswahl:
HOCH
TIEF

Werkeinstellung:
HOCH

MINDEST In dieser Funktion wird eine Impulsbreite festgelegt, die der Eingangsimpuls mindestens
PULSBREITE erreichen muss, um die angewdhlte Schaltfunktion (siehe Funktion ZUORDNUNG STA-
(5002) TUSEINGANG (5000)) auszulosen.

Eingabe:
20...100 ms

Werkeinstellung:
50 ms
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Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

86

7.1.2  Funktionsgruppe BETRIEB

EINGANGE F | STATUSEINGANG FAA| N | EINSTELLUNGEN

500 |

{

| BETRIEB

504 |

Funktionsbeschreibung

EINGANGE — STATUSEINGANG — BETRIEB (nur mit PROFIBUS DP)

ISTZUSTAND Anzeige des angelegten Pegelzustands des Statuseingangs.
STATUSEINGANG
(5040) Anzeige:
HOCH
TIEF
SIMULATION In dieser Funktion kann der Statuseingang simuliert werden, d.h. die dem Statuseingang
STATUSEINGANG zugeordnete Funktion (siehe Funktion ZUORDNUNG STATUSEINGANG (5000) auf
(5041) Seite 85) wird ausgeldst.
Auswahl:
AUS
EIN
Werkeinstellung:
AUS
N Hinweis!
m Die aktive Simulation wird durch die Hinweismeldung “SIMULATION
STATUSEINGANG” angezeigt.
m Das Messgerit bleibt wahrend der Simulation voll messfahig und die aktuellen
Messwerte werden {iber die anderen Ausgdnge korrekt ausgegeben.
@ Achtung!
Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
WERT SIMULATION S
STATUSEINGANG | “» Hinweis!
(5042) Diese Funktion wird nur eingeblendet, wenn die Funktion SIMULATION

STATUSEINGANG (5041) aktiv (= EIN) ist.

In dieser Funktion wird der Pegel, den der Statuseingang wéhrend der Simulation ein-
nehmen soll, bestimmt. Dies dient dazu, nachgeschaltete Gerdte bzw. das Messgerat
selbst zu {iberpriifen.

Auswahl:
HOCH
TIEF

Werkeinstellung:
TIEF

@ Achtung!

Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

7 Block EINGANGE

Endress+Hauser

7.1.3 Funktionsgruppe INFORMATION

EINGANGE F [ |

STATUSEINGANG FAA| N | EINSTELLUNGEN 500 |
| BETRIEB 504 |

J
| INFORMATION 508 |

Funktionsbeschreibung

EINGANGE — STATUSEINGANG — INFORMATION (nur mit PROFIBUS DP)

KLEMMENNUMMER
(5080)

In dieser Funktion werden die Nummern der vom Statuseingang belegten Klemmen (im

Anschlussraum) angezeigt.

Anzeige:

24 (+) /25 (-)
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Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

8 Block GRUNDFUNKTION

Block GRUNDFUNKTION

8
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 8 Block GRUNDFUNKTION

8.1 Gruppe PROFIBUS DP/PA

8.1.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

| PROFIBUS DP GBA |
SN0 OSMRe —  (abhingig vom PROFIBUS Modul)  — | EINSTELLUNGEN 610
| PROFIBUS PA GCA |
Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — PROFIBUS DP/PROFIBUS PA — EINSTELLUNGEN

MESSSTELLEN- Eingabe einer Messstellenbezeichnung fiir das Messgerdt. Diese Messstellenbezeichnung
BEZEICHNUNG ist tiber die Vor-Ort-Anzeige oder {iber ein Bedienprogramm (z.B. FieldCare) editierbar
(6100) und ablesbar.

Eingabe:

max. 16-stelliger Text, Auswahl: A-Z, 0-9, +,-, Satzzeichen

Werkeinstellung:

N ______ " (ohne Text)
BUS-ADRESSE Eingabe der Geréteadresse.
(6101)

Eingabe:

1...126

Werkeinstellung:

126
SCHREIBSCHUTZ Anzeige, ob ein Schreibzugriff auf das Messgerdt {iber PROFIBUS (azyklische Datentiber-
(6102) tragung, z.B. via FieldCare) mdglich ist.

Anzeige:

AUS — Schreibzugriff via PROFIBUS (azyklische Dateniibertragung) moglich
EIN — Schreibzugriff via PROFIBUS (azyklische Dateniibertragung) gesperrt

Werkeinstellung:
AUS

N Hinweis!
Der Hardware Schreibschutz wird {iber eine Steckbriicke auf der I/O-Platine aktiviert
bzw. deaktiviert (siehe Betriebsanleitung Proline Promag 55 PROFIBUS PA).
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8.1.2  Funktionsgruppe FUNKTIONSBLOCKE

| PROFIBUS DP GBA |
SO GO Re —  (abhingig vom PROFIBUS Modul)  — | EINSTELLUNGEN 610 |
| PROFIBUS PA GCA | J
| FUNKTIONSBLOCKE 612 |
Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — PROFIBUS DP/PROFIBUS PA — FUNKTIONSBLOCKE

BLOCK AUSWAHL
(6120)

Auswahl des PROFIBUS Funktionsblocks. Bei Auswahl des Analog Eingangs wird der
aktuelle Messwert in der Funktion OUT VALUE (6121) angezeigt. Wird der Analog Aus-
gang ausgewahlt, so wird der aktuelle Messwert in der Funktion DISPLAY VALUE
(6122) angezeigt.

Auswahl:

ANALOG EINGANG 1
ANALOG EINGANG 2
ANALOG AUSGANG 1

Werkeinstellung:
ANALOG EINGANG 1

DN Hinweis!

Waurde in der Funktion SELECTION GSD (6140) die Auswahl GSD PROFIL getroffen,
erscheint in dieser Funktion nur die Auswahl:

= ANALOG EINGANG 1

OUT VALUE
(6121)

& Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion BLOCK AUSWAHL (6120) eine
der folgenden Auswahlen getroffen wurde:

= ANALOG EINGANG 1

= ANALOG EINGANG 2

Anzeige der zum PROFIBUS Master (Klasse 1) zyklisch {ibertragenen MessgroRe
(Modul Al) inkl. Einheit und Status.

DISPLAY VALUE
(6122)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiigbar wenn in der Funktion BLOCK AUSWAHL (6120) die
Auswahl ANALOG AUSGANG 1 gewihlt wurde.

Anzeige der vom PROFIBUS Master (Klasse 1) zyklisch zum Messgerét {ibertragenen
MessgroBe (Modul DISPLAY_VALUE) inkl. Einheit und Status.
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

8 Block GRUNDFUNKTION

Endress+Hauser

Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — PROFIBUS DP/PROFIBUS PA — FUNKTIONSBLOCKE

KANAL
(6123)

N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verflighar wenn in der Funktion BLOCK AUSWAHL (6120) eine
der folgenden Auswahlen getroffen wurde:

— ANALOG EINGANG 1

— ANALOG EINGANG 2

In dieser Funktion erfolgt die Zuordnung einer MessgroRe zu dem jeweiligen Analogen
Eingang Funktionsblock 1...2.

Auswahl:

VOLUMENFLUSS

MASSEFLUSS

LEITFAHIGKEIT (nur bei eingeschalteter Leitfahigkeit — Seite 99)

Werkeinstellung:

Abhéngig von der Auswahl in der Funktion BLOCK AUSWAHL (6120), bei:
m ANALOG EINGANG 1 — Werkeinstellung = VOLUMENFLUSS

» ANALOG EINGANG 2 — Werkeinstellung = MASSEFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

% ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS

% ZIEL VOLUMENFLUSS

TRAGER MASSEFLUSS

% TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENFLUSS

% TRAGER VOLUMENFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket ERWEITERTE DIAGNOSE:
ABWEICHUNG BELAG 1 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG BELAG 2 (nur bei eingeschalteter Belagsdetektion — Seite 116)
ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 1

ABWEICHUNG ELEKTRODENPOTENZIAL 2

ABWEICHUNG VOLUMENELUSS

ABWEICHUNG RAUSCHZAHL
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8 Block GRUNDFUNKTION Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

8.1.3  Funktionsgruppe SUMMENZAHLER

| PROFIBUS DP GBA |
—  (abhéingig vom PROFIBUS Modul) ~ — [  EINSTELLUNGEN 610 |
| PROFIBUS PA GCA | {
| FUNKTIONSBLOCKE 612 |
¥
| SUMMENZAHLER 613 |
Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — PROFIBUS DP/PROFIBUS PA — SUMMENZAHLER

AUSWAHL In dieser Funktion kann ein Summenzéhler ausgewédhlt werden
SUMMENZAHLER
(6130) Auswahl:

SUMMENZAHLER 1

SUMMENZAHLER 2

SUMMENZAHLER 3

Werkeinstellung:

SUMMENZAHLER 1

N Hinweis!
Waurde in der Funktion SELECTION GSD (6140) die Auswahl GSD PROFIL getroffen,
erscheint in dieser Funktion nur die Auswahl SUMMENZAHLER 1.

D Hinweis!
Nachfolgende Beschreibungen sind fiir die Sum.-zéhler 1...3 gliltig, welche unabhéngig voneinander konfigurierbar sind.

TOTALIZER OUT VALUE | In dieser Funktion wird der aktuelle Summenzahlerwert inkl. Einheit und Status
(6131) angezeigt.

Anzeige:
max. 7-stellige Gleitkommazahl, inkl. Vorzeichen und Einheit
(z.B. 15467,04 m3; —4925,631 kg)

UBERLAUF In dieser Funktion wird der seit Messbeginn aufsummierte Uberlauf des
(6132) Summenzéhlers angezeigt.

Die aufsummierte Durchflussmenge wird durch eine max. 7-stellige Gleitkommazahl
dargestellt. GroRere Zahlenwerte (>9999999) konnen in dieser

Funktion als sogenannte Uberldufe ablesen werden. Die effektive Menge ergibt sich
somit aus der Summe von UBERLAUF und dem in der Funktion TOTALIZER OUT
VALUE (6131) angezeigten Wert.

Beispiel: Anzeige bei 2 Uberldufen: 2 E7 (= 20000000).
Der in der Funktion TOTALIZER OUT VALUE (6131) angezeigte Wert = 196845,7 m3
Effektive Gesamtmenge = 20196845,7 m?

Anzeige:
Ganzzahl mit Zehnerpotenz, inkl. Vorzeichen, z.B. 2 E7

KANAL Zuordnung einer MessgroRe fiir den jeweiligen Summenzahler.

(6133)
Auswahl:

AUS
MASSEFLUSS
VOLUMENFLUSS

Werkeinstellung:
VOLUMENEFLUSS

Erweiterte Auswahl mit optionalem Softwarepaket FESTSTOFFFLUSS:
ZIEL MASSEFLUSS

ZIEL VOLUMENFLUSS

TRAGER MASSEFLUSS

TRAGER VOLUMENELUSS
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8 Block GRUNDFUNKTION

Endress+Hauser

GRUNDFUNKTION — PROFIBUS DP/PROFIBUS PA — SUMMENZAHLER

Funktionsbeschreibung

EINHEIT In dieser Funktion wird die Einheit des Summenzghlers bestimmt. Die Auswahl ist
SUMMENZAHLER abhéngig von der in der Funktion KANAL (6133) ausgewdhlten MessgroRe.
(6134)
Auswahl: (fiir die Zuordnung VOLUMENFLUSS):
Metrisch — cm3; dm3; m3; ml; 1; hl; Ml Mega
US — ccg; af; ft3; oz f; gal; Kgal; Mgal; bbl (normal fluids); bbl (beer);
bbl (petrochemicals); bbl (filling tanks)
Imperial —> gal; Mgal; bbl (beer); bbl (petrochemicals)
Werkeinstellung:
m3
Auswahl: (fiir die Zuordnung MASSEFLUSS):
Metrisch —> g; kg; t
US — oz; Ib; ton
Werkeinstellung:
kg
SET TOTALIZER In dieser Funktion kénnen dem Summenzghler verschiedene Zusténde zugeordnet wer-
(6135) den.
Auswahl:
TOTALISIEREN
Aufsummieren der in der Funktion KANAL (6133) ausgewéhlten Messgrofe.
RUCKSETZEN
Riicksetzen des Summenzghlers auf den Wert Null.
VOREINSTELLUNG
Der Summenzéhler wird auf den in der Funktion PRESET TOTALIZER (6136)
definierten Wert gesetzt.
N Hinweis!
Bei der Auswahl RUCKSETZEN oder VOREINSTELLUNG wird der Summenzahler zwar
auf den Wert O bzw. den voreingestellten Wert gesetzt, er wird jedoch nicht angehalten.
D.h. es wird von dem jeweiligen Wert aus sofort weiter aufsummiert. Um den Summen-
zihler anzuhalten muss in der Funktion ZAHLERMODUS (6137) die Auswahl LETZTER
WERT (HOLD) gewdhlt werden.
Werkeinstellung:
TOTALISIEREN
PRESET TOTALIZER In dieser Funktion kann dem Summenzéhler ein (Start-) Wert vorgegeben werden.
(6136)

Dieser Wert wird vom Summenzahler erst {ibernommen, wenn in der Funktion
SET TOTALIZER (6135) die Auswahl VOREINSTELLUNG ausgew4dhlt wurde.

Eingabe:
—9999999...9999999

Werkeinstellung:
0
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GRUNDFUNKTION — PROFIBUS DP/PROFIBUS PA — SUMMENZAHLER

Funktionsbeschreibung

ZAHLERMODUS
(6137)

In dieser Funktion wird definiert, auf welche Weise der Summenzéhler die Durchflussan-
teile aufsummiert.

Auswahl:

BILANZ

Positive und negative Durchflussanteile. Die positiven und negativen Durchflussanteile
werden gegeneinander verrechnet. D.h. es wird der Nettodurchfluss in FlieRrichtung
erfasst.

POSITIV (vorwirts)
Nur positve Durchflussanteile.

NEGATIV (riickwérts)
Nur negative Durchflussanteile.

LETZTER WERT
Der Summenzghler bleibt auf den letzten Wert stehen.
Es werden keine Durchflussanteile mehr aufsummiert.

Werkeinstellung:
BILANZ

N Hinweis!

Damit die Verrechnung der positiven und negativen Durchflussanteile (BILANZ) bzw.
der nur negativen Durchflussanteile (NEGATIV) korrekt ausgefiihrt wird, muss in der

Funktion MESSMODUS (6601) (s. Seite 105) die Auswahl BIDIREKTIONAL getroffen
worden sein.

CYCL. CALC. TOT.
(6138)

In dieser Funktion wird definiert, ob die Summenzéahler 1...3 auf der Vor-Ort-Anzeige
und im Bedienprogramm (z.B. FieldCare) aktualisiert werden.

Auswahl:
EIN
Summenzéihler werden immer aktualisiert.

AUS

Summenzéhler werden nur dann aktualisiert, wenn der entsprechende Summenzahler-
funktionsblock (Modul bzw. Funktion TOTAL) fiir die zyklische Dateniibertragung
konfiguriert wurde.

Werkeinstellung:
EIN
N Hinweis!

Speziell bei zeitkritischen Applikationen kann bei nicht bendtigten Summen-
zdhlerfunktionsbldcken eine Optimierung erfolgen. Hierzu ist in dieser Funktion die Aus-
wahl AUS zu selektieren. Beachten Sie dabei, dass bei der Selektierung der Auswahl
AUS, die Summenzéhler auf der Vor-Ort-Anzeige und im Bedienprogramm (z.B. Field-
Care) nicht mehr aktualisiert werden.
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Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA 8 Block GRUNDFUNKTION

8.1.4  Funktionsgruppe BETRIEB

| PROFIBUS DP GBA |

— [abhéingig vom PROFIBUS Modul) ~ — [  EINSTELLUNGEN 610 |

| PROFIBUS PA GCA | {
| FUNKTIONSBLOCKE 612 |

J
| SUMMENZAHLER 613 |

J
| BETRIEB 614 |

Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — PROFIBUS DP/PROFIBUS PA — BETRIEB

SELECTION GSD Auswahl des Betriebsmodus (GSD-Datei), mit dem die zyklische Kommunikation zum
(6140) PROFIBUS Master (Klasse 1) erfolgen soll.
Auswahl:
HERSTELLER SPEZ. — das Messgerdt wird mit der kompletten Gerdtefunktionalitdt
betrieben.

MANUFACT V2.0 — das Messgerdt wird als Austauschgerdt zum Vorgangermodell
Promag 35 eingesetzt (Kompatibilitdtsmodus).

GSD PROFIL — das Messgerdt wird im PROFIBUS Profil Modus betrieben.

Werkeinstellung:
HERSTELLER SPEZ.

D Hinweis!

Stellen Sie bei der PROFIBUS Netzwerkprojektierung sicher, dass fiir den ausgewédhlten
Betriebsmodus die zugehorige Gerdtestammdaten-Datei (GSD-Datei) des Messgerétes
verwendet wird (siehe Betriebsanleitung Proline Promag 55 PROFIBUS PA).)

SET UNIT TO BUS Wird diese Funktion ausgefiihrt, so werden die zyklisch {ibertragenen Messgréfen
(6141) (Module AI) an den PROFIBUS Master (Klasse 1) mit den im Messgerit eingestellten
Systemeinheiten {ibertragen.
Auswahl:
AUS

SET EINHEITEN (Ubertragung wird durch die Betatigung der (=) Taste gestartet)

@ Achtung!

Das Aktivieren dieser Funktion kann zu einer sprunghaften Anderung der zum PROFI-
BUS Master (Klasse 1) {ibertragenen Messgroen (Module Al) fiihren und hat somit auch
Auswirkungen auf nachfolgende Regelungen.
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8.1.5  Funktionsgruppe INFORMATION

| PROFIBUS DP GBA |

—  (abhéingig vom PROFIBUS Modul) ~ — [  EINSTELLUNGEN 610 |

| PROFIBUS PA GCA | {
| FUNKTIONSBLOCKE 612 |

¥
| SUMMENZAHLER 613 |

J
| BETRIEB 614 |

J
| INFORMATION 616 |

Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — PROFIBUS DP/PROFIBUS PA — INFORMATION

PROFIL VERSION In dieser Funktion wird die PROFIBUS Profil-Version angezeigt.
(6160)
AKTUELLE BAUDRATE In dieser Funktion wird die Dateniibertragungsgeschwindigkeit angezeigt, mit der das
(6161) Gerdt kommuniziert.
GERATE ID Anzeige der PROFIBUS Geréteidentifikation.
(6162)
Die Anzeige ist von der Auswahl in der Funktion SELECTION GSD (6140) abhéngig.
Anzeige:
bei der Auswahl HERSTELLER SPEZ.:
m bei einem PROFIBUS PA Kommunikationsausgang = 1527 Hex
bei der Auswahl MANUFACT V2.0:
m bei einem PROFIBUS PA Kommunikationsausgang = 1505 Hex
bei der Auswahl GSD PROFIL:
m bei einem PROFIBUS PA Kommunikationsausgang = 9741 Hex
CHECK Anzeige, ob die Konfiguration fiir die zyklische Datentibertragung des PROFIBUS Master
CONFIGURATION (Klasse 1) vom Messgerdt akzeptiert wurde.
(6163)

Anzeige:
ACCEPTED (Konfiguration akzeptiert)
NOT ACCEPTED (Konfiguration nicht akzeptiert)
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8.2 Gruppe PROZESSPARAMETER

8.2.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

\ PROFIBUS DP GBA \
> (abhingig vom PROFIBUS Modul)
\ PROFIBUS PA GCA \
N
| PROZESSPARAMETER GIA| N | EINSTELLUNGEN 640
Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — PROZESSPARAMETER — EINSTELLUNGEN

ZUORDNUNG In dieser Funktion erfolgt die Zuordnung des Schaltpunktes fiir die Schleichmengen-
SCHLEICHMENGE unterdriickung.
(6400)

Auswahl:

AUS

MASSEFLUSS

VOLUMENFLUSS

Werkeinstellung:

VOLUMENFLUSS
EINSCHALTPUNKT Eingabe des Einschaltpunktes der Schleichmengenunterdriickung.
SCHLEICHMENGE
(6402) Wird ein Wert ungleich 0 eingegeben, wird die Schleichmengenunterdriickung aktiv.

Wenn die Schleichmengenunterdriickung aktiv ist, erscheint auf der Anzeige das
Vorzeichen des Durchflusswertes hervorgehoben.

Eingabe:
5-stellige Gleitpunktzahl [Einheit]

Werkeinstellung:
abhdngig von Nennweite und Land (s. Seite 132 ff.).

Q. Hinweis!
Die zugehdrige Einheit wird aus der Funktion EINHEIT VOLUMENFLUSS (0402) bzw.
EINHEIT MASSEFLUSS (0400) tibernommen (siehe Seite 13 bzw. Seite 12).

AUSSCHALTPUNKT Eingabe des Ausschaltpunktes (b) der Schleichmengenunterdriickung.
SCHLEICHMENGE Der Ausschaltpunkt wird als positiver Hysteresewert (H), bezogen auf den
(6403) Einschaltpunkt (a), eingegeben.

Eingabe:
Ganzzahl 0...100%

Werkeinstellung:
50%

\

v

A0003882

O = Einschaltpunkt , @ = Ausschaltpunkt

Schleichmengenunterdriickung wird eingeschaltet
Schleichmengenunterdriickung wird ausgeschaltet (a + a - H)
Hysteresewert: 0...100%

Schleichmengenunterdriickung aktiv

Q Durchfluss

TSN
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Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — PROZESSPARAMETER — EINSTELLUNGEN

DRUCKSTOSS-
UNTERDRUCKUNG
(6404)

Beim SchlieBen eines Ventils kénnen kurzzeitig starke Fliissigkeitshewegungen in der
Rohrleitung auftreten, welche vom Messsystem registriert werden. Die dabei aufsum-
mierten Impulse fithren, insbesondere bei Abfiillvorgdngen, zu einem falschen Summen-
zéhlerstand. Aus diesem Grund ist das Messgerdt mit einer DruckstoBunterdriickung

(= zeitliche Signalunterdriickung) ausgestattet, die anlagenbedingte "Stérungen" elimi-
nieren kann.

N\ Hinweis!

Voraussetzung fiir den Einsatz der DruckstoBunterdriickung ist eine Aktivierung der
Schleichmengenunterdriickung (siehe Funktion EINSCHALTPUNKT SCHLEICH-
MENGE auf Seite 97).

In dieser Funktion bestimmen Sie die Zeitspanne der aktiven DruckstoBunterdriickung.

Aktivierung der Druckstounterdriickung
Die DruckstoBunterdriickung wird aktiviert, sobald der Durchfluss den Einschaltpunkt
der Schleichmenge unterschreitet (siehe Grafik Punkt a).

Bei der Aktivierung der DruckstoBunterdriickung gilt folgendes:

m Anzeige Durchfluss — 0.

® Anzeige Summenzéhler — die Summenzéahler bleiben auf dem zuletzt giiltigen Wert
stehen.

Deaktivierung der DruckstoRunterdriickung
Die DruckstoBunterdriickung wird inaktiv, sobald die in dieser Funktion
vorgegebene Zeit abgelaufen ist (siehe Grafik Punkt b).

N Hinweis!

Der aktuelle Durchflusswert wird erst wieder verarbeitet und angezeigt, wenn die vorge-
gebene Zeit fiir die Druckstofunterdriickung abgelaufen ist und der Durchfluss den Aus-
schaltpunkt der Schleichmenge {iberschritten hat (siehe Grafik Punkt c).

Q
I'y
Befehl:
Ventil schliel3en
A J
hNachIauf
Druckstof3
a b (e
@ ’ /\ AN [ ]
® e [|/\
'\/ U V/\. t
__inaktiv aktiv _| inaktiv

b ZeitvorgabeV
A0001285-DE
= Ausschaltpunkt (Schleichmenge), @ = Einschaltpunkt (Schleichmenge)

@

a Aktivierung bei unterschreiten des Einschaltpunkts der Schleichmenge

b Deaktivierung nach Ablauf der vorgegebenen Zeit

c Durchflusswerte werden wieder zur Berechnung der Impulse berticksichtigt
Unterdriickte Werte

Q Durchfluss

Eingabe:
max. 4-stellige Zahl, inkl. Einheit: 0,00...100,0 s

Werkeinstellung:
0,00s
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Endress+Hauser

GRUNDFUNKTION — PROZESSPARAMETER — EINSTELLUNGEN

Funktionsbeschreibung

LEITFAHIGKEIT
(6405)

In dieser Funktion kann die Messung der Leitfdhigkeit aktiviert werden.

Auswahl:
AUS
LANGES INTERV.  Messung der Leitfdhigkeit nach jeweils
500 Durchflussmessungen (500 x Messperiode — Seite 109)
KURZES INTERV.  Messung der Leitfahigkeit nach jeweils
50 x Durchflussmessungen (50 x Messperiode — Seite 109)

Werkeinstellung:
AUS

N Hinweis!

m Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn sie aufgrund der Bauart des Messaufnehmers
freigeschaltet ist. Siehe Funktion LEITFAHIGKEIT FREIGABE — Seite 110.

m Wird die Leitfahigkeit eingeschaltet, so wird empfohlen, die Systemd&mpfung >3
einzustellen — Seite 105.

@ Achtung!

Da die Bestimmung der Leitfdhigkeit mit Hilfe der Mess- und Bezugselektroden erfolgt,
wird fiir die Dauer der Leitféhigkeitsmessung (Dauer = max. 8 x eingestellte
Messperiode — Seite 109) der letzte erfasste Durchflusswert ausgegeben. Deshalb
kann es sein, dass sehr kurzzeitige Duchflussdnderungen nicht registriert werden.
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8.2.2

Funktionsgruppe MSU PARAMETER

GRUNDFUNKTION G s (abhéngig vom PROFIBUS Modul)

\ PROFIBUS DP GBA \
\ PROFIBUS PA GCA \
{
| PROZESSPARAMETER  GIA | N | EINSTELLUNGEN 640 |

N
| MSU PARAMETER o42|

GRUNDFUNKTION — PROZESSPARAMETER — MSU PARAMETER

Funktionsbeschreibung

MSU
(6420)

Nur ein vollstdndig gefiilltes Messrohr gewdhrleistet eine korrekte Messung des Durch-
flusses. Mit der Leerrohrdetektion kann dieser Zustand permanent iiberwacht werden. In
dieser Funktion kann dazu die Messstoffiiberwachung (MSU, Leerrohrdetektion mittels
MSU-Elektrode) aktiviert werden.

Auswahl:
AUS
EIN STANDARD

Werkeinstellung:
AUS

N Hinweis!

m Die Auswahl EIN STANDARD ist nur verflighar, wenn der Messaufnehmer mit einer
MSU-Elektrode ausgestattet ist.

= Die MSU-Funktion ist im Auslieferungszustand ausgeschaltet (AUS) und muss bei
Bedarf aktiviert werden.

m Die Messgerdte werden bereits werkseitig mit Wasser (ca. 500 uS/cm) abgeglichen.
Bei Fliissigkeiten die von dieser Leitfdhigkeit abweichen, ist ein neuer Leerrohr- und
Vollrohrabgleich vor Ort durchzufiihren (siehe Funktion MSU-ABGLEICH (6481) auf
Seite 104).

» Fiir die Aktivierung der MSU-Funktion, miissen giiltige Abgleichkoeffizienten vorlie-
gen. Sind diese nicht vorhanden, wird die Funktion MSU-ABGLEICH (s. Seite 104)
eingeblendet.

m Bei einem fehlerhaftem Leerrohr- und Vollrohrabgleich werden folgende Fehlermel-
dungen angezeigt:

— ABGLEICH VOLL = LEER:
Die Abgleichwerte fiir Leerrohr und Vollrohr sind identisch. In solchen Féllen muss
der Leerrohr- bzw. Vollrohrabgleich erneut durchgefiihrt werden.

— ABGLEICH NICHT OK:
Ein Abgleich ist nicht mdglich, da die Leitfdhigkeit des Messstoffes auBerhalb des
erlaubten Bereiches liegt.

Anmerkungen zur Messstoffiiberwachung (MSU)

m Nur ein vollstdndig gefiilltes Messrohr gewéhrleistet eine korrekte Messung des
Durchflusses. Mit der MSU kann dieser Zustand permanent {iberwacht werden.

m Ein leeres oder teilgefiilltes Rohr ist ein Prozessfehler. Werkseitig wurde definiert, dass
eine Stérmeldung ausgegeben wird und das dieser Prozessfehler eine Auswirkungen
auf die Ausgénge hat.

m Eine Plausibilitdtspriifung der Abgleichswerte erfolgt nur beim Aktivieren der Mess-
stoffiiberwachung. Wird ein Leer- oder Vollrohrabgleich bei aktiver Messstoffiiber-
wachung durchgefiihrt, so muss deshalb nach Beendigung des Abgleichs die
Messstoffiiberwachung aus- und wieder eingeschaltet werden, um die
Plausibilitdtspriifung zu starten.

Verhalten wihrend Teilrohrfiillung

Falls die Messstoffiiberwachung (MSU) eingeschaltet ist und aufgrund eines teilgefiillten

oder leeren Messrohres anspricht, erscheint auf der Anzeige die Hinweismeldung "TEIL-
FULLUNG". Bei Teilfiillung des Messrohrs und nicht eingeschalteter MSU kann das Ver-
halten in identisch aufgebauten Anlagen durchaus unterschiedlich sein:

m Schwankende Durchflussanzeige

= Nulldurchfluss

» Uberhéhte Durchflusswerte
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Endress+Hauser

Funktionsbeschreibung
GRUNDFUNKTION — PROZESSPARAMETER — MSU PARAMETER

MSU ANSPRECHZEIT
(6425)

N Hinweis!
Die Funktion ist nur verfiigbar, wenn die Funktion MSU (6420) eingeschaltet wurde.

In dieser Funktion wird die Zeitspanne eingegeben, in der die Kriterien fiir ein "leeres"
Messrohr ununterbrochen erfiillt sein miissen, bevor eine Hinweis- oder Stérmeldung

erzeugt wird.

Eingabe:
Festkommazahl: 1,0...100 s

Werkeinstellung:
1,0s
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8.2.3  Funktionsgruppe ECC PARAMETER

(QUUNUNIUN GO\ Ies —  (abhingig vom PROFIBUS Modul)

| PROFIBUS DP GBA |
| PROFIBUS PA GCA |
| PROZESSP:RAMETER GIA | > | EINSTELLUNGEN 640 |
| MsU PA:AMETER 642 |
U

| ECCPARAMETER 644 |

GRUNDFUNKTION — PROZESSPARAMETER — ECC PARAMETER

Funktionsbeschreibung

ECC

(6440) N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn das Messgerdt mit einer Elektroden-
reinigungsfunktion (optional) ausgerdistet ist.
In dieser Funktion kann die zyklische Elektrodenreinigung (ECC) aktiviert werden.
Auswahl:
EIN (nur mit der optionalen Elektrodenreinigungsfunktion ECC)
AUS
Werkeinstellung:
EIN (nur wenn die optionale Elektrodenreinigungsfunktion ECC verfiigar ist)
Anmerkungen zur Elektrodenreinigung (ECC)
Leitfdhige Ablagerungen auf den Elektroden und an der Messrohrwandung (z.B. Magne-
tit) konnen Messfehler verursachen. Die Elektrodenreinigungsschaltung (ECC) wurde
entwickelt, um diese leitfdhigen Ablagerungen im Bereich der Elektrode zu verhindern.
Bei allen zur Verfiigung stehenden Elektrodenmaterialien auBer Tantal arbeitet die ECC
in der beschriebenen Funktionsweise. Wird Tantal als Elektrodenmaterial verwendet,
schiitzt die ECC die Elektrodenoberfliche ausschlieRlich vor Oxidation.
@ Achtung!
Wird die ECC bei Anwendungen mit leitféhigen Ablagerungen fiir ldngere Zeit ausge-
schaltet, so bildet sich ein Belag im Messrohr, der zu Messfehlern fiihren kann. Ist der
Belag bereits in einer gréferen Konzentration vorhanden, kann er unter Umstdnden nicht
mehr durch Einschalten der ECC beseitigt werden. In solchen Féllen muss das Messrohr
gereinigt und der Belag entfernt werden.

ECC REINIGUNGS-

DAUER N Hinweis!

(6441) Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn das Messgerédt mit der optionalen Elektroden-

reinigungsfunktion (ECC) ausgerdistet ist.
In dieser Funktion wird die Reinigungsdauer fiir die Elektrodenreinigung vorgegeben.

Eingabe:
Festkommazahl: 0,01...30,0 s

Werkeinstellung:
2,05
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GRUNDFUNKTION — PROZESSPARAMETER — ECC PARAMETER

Funktionsbeschreibung

ECC ERHOLZEIT
(6442)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn das Messgerdt mit der optionalen Elektroden-
reinigungsfunktion (ECC) ausgeristet ist.

In dieser Funktion wird die Erholzeit vorgegeben, fiir die der letzte vor der Reinigung
erfasste Durchflussmesswert beibehalten wird. Eine Erholzeit ist notwendig, da nach der
Elektrodenreinigung die Signalausgénge wegen elektrochemischen Stérspannungen
schwanken kénnen.

Eingabe:
max. 3-stellige Zahl: 1...600 s

Werkeinstellung:
60s

@ Achtung!

Wihrend der eingestellten Erholzeit (max. 600 s) wird der letzte, vor der Reinigung
erfasste Messwert ausgegeben. Durchflussinderungen, z.B. Stillstand, werden deshalb
vom Messsystem wahrend dieser Zeitspanne nicht registriert.

ECC REINIGUNGS-
ZYKLUS
(6443)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn das Messgerdt mit der optionalen Elektroden-
reinigungsfunktion (ECC) ausger{istet ist.

In dieser Funktion wird der Reinigungszyklus der Elektrodenreinigung vorgegeben.

Eingabe:
Ganzzahl: 30...10080 min

Werkeinstellung:
40 min
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8.2.4  Funktionsgruppe ABGLEICH

\ PROFIBUS DP GBA \
> (abhangig vom PROFIBUS Modul)
\ PROFIBUS PA GCA \
J
| PROZESSPARAMETER  GIA | N | EINSTELLUNGEN 640 |
J
| MSU PARAMETER 642 |
J
| ECC PARAMETER 644 |
J
| ABGLEICH 648 |
Funktionsbeschreibung
GRUNDFUNKTION — PROZESSPARAMETER —> ABGLEICH
MSU-ABGLEICH In dieser Funktion kann der MSU-Abgleich fiir ein leeres bzw. volles Messrohr aktiviert
(6481) werden.
N Hinweis!

Eine detaillierte Beschreibung der "Messstoffiiberwachung" finden Sie auf Seite 100.

Auswahl:

AUS
VOLLROHRABGLEICH
LEERROHRABGLEICH

Werkeinstellung:
AUS

Vorgehensweise fiir den Leerrohr-/Vollrohrabgleich (MSU)

1. Leeren Sie die Rohrleitung. Fiir den Leerrohrabgleich sollte die Messrohrwand noch
mit Messstoff benetzt sein.

2. Starten Sie den Leerrohrabgleich, indem Sie die Einstellung LEERROHRABGLEICH
auswéhlen und mit L¢] bestdtigen.

3. Fiillen Sie, nach Abschluss des Leerrohrabgleichs, die Rohrleitung mit Messstoff.

4. Starten Sie den Vollrohrabgleich, indem Sie die Einstellung VOLLROHRABGLEICH
auswéhlen und mit [¢] bestdtigen.

5. Wihlen Sie nach erfolgtem Vollrohrabgleich die Einstellung AUS und verlassen Sie
die Funktion mit (=) .

6. Wihlen Sie nun die Funktion MSU (s. Seite 100). Schalten Sie die Leerrohrdetektion
ein, indem Sie EIN STANDARD wiéhlen und mit L¢] bestétigen.

@ Achtung!

Um die MSU-Funktion einschalten zu kénnen, miissen giiltige Abgleichkoeffizienten
vorliegen. Bei einem fehlerhaften Abgleich kénnen folgende Meldungen auf der Anzeige
erscheinen:
— ABGLEICH VOLL = LEER
Die Abgleichwerte fiir Leerrohr und Vollrohr sind identisch. In solchen Fillen muss
der Leerrohr- bzw. Vollrohrabgleich erneut durchgefiihrt werden!
— ABGLEICH NICHT OK
Ein Abgleich ist nicht mdglich, da die Leitfdhigkeitswerte des Messstoffes auBerhalb
des erlaubten Bereiches liegen.
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8.3 Gruppe SYSTEMPARAMETER

8.3.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

\ PROFIBUS DP GBA \
> (abhingig vom PROFIBUS Modul)
PROFIBUS PA GCA \
N
| PROZESSPARAMETER  GIA |
N
| SYSTEMPARAMETER GLA| N | EINSTELLUNGEN 660

Funktionsbeschreibung
GRUNDFUNKTION — SYSTEMPARAMETER — EINSTELLUNGEN

EINBAURICHTUNG In dieser Funktion kann das Vorzeichen der DurchflussmessgroBe gegebenenfalls
AUFNEHMER gedndert werden.
(6600)

Auswahl:

NORMAL (Durchfluss in Pfeilrichtung)
INVERS (Durchfluss gegen Pfeilrichtung)

Werkeinstellung:
NORMAL

D Hinweis!
Stellen Sie die tatsdchliche Durchflussrichtung des Messstoffs in Bezug auf die Pfeilrich-
tung auf dem Messaufnehmer-(Typenschild) fest.

MESSMODUS Auswahl in welcher Art die Durchflussanteile vom Messgerét erfasst werden.
(6601)
Auswahl:

UNIDIREKTIONAL (nur die positiven Durchflussanteile)
BIDIREKTIONAL (die positiven und negativen Durchflussanteile)

Werkeinstellung:

UNIDIREKTIONAL
SYSTEMDAMPFUNG In dieser Funktion kann die Filtertiefe des digitalen Filters eingestellt werden. Damit
(6603) kann die Empfindlichkeit des Messsignals gegeniiber Storspitzen verringert werden

(z.B. bei hohem Feststoffgehalt, Gaseinschliissen im Messstoff usw.). Die Reaktionszeit
des Messsystems nimmt mit zunehmender Filtereinstellung zu.

Eingabe:
0...15

Werkeinstellung:
7

N Hinweis!
Die Systemddmpfung wirkt auf alle Funktionen und Ausgénge des Messgerits.

INTEGRATIONSZEIT Anzeige der eingestellten Integrationszeit.
(6604)
Die Integrationszeit bestimmt die Dauer der internen Aufsummierung der indizierten
Spannung im Messstoff (Abgriff durch Messelektrode), d.h. die Zeit, in der das Messgerat
den wahren Durchfluss erfasst (danach wird fiir die néchste Integration das Magnetfeld
gegenpolig neu aufgebaut).

Eingabe:
max. 2-stellige Zahl: 1...65 ms

Werkeinstellung:
5ms
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GRUNDFUNKTION — SYSTEMPARAMETER — EINSTELLUNGEN

Funktionsbeschreibung

MESSWER"{— In dieser Funktion kann die Auswertung von MessgroBen unterbrochen werden. Dies ist
UNTERDRUCKUNG z.B. fiir Reinigungsprozesse einer Rohrleitung sinnvoll. Die Auswahl wirkt auf alle Funk-
(6605) tionen und Ausgénge des Messgerdts.

Auswahl:

AUS

EIN — Signalausgabe wird auf den Wert "NULLDURCHFLUSS" gesetzt.

Werkeinstellung:

AUS
SPEZIALFILTER In dieser Funktion kdnnen wahlweise zwei Signalfilter aktiviert werden. Mit diesen
(6606) Filtern ist es moglich, das durch stark schwankende Durchfliisse verursachte Signal

entweder zu unterdriicken (Auswahl STANDARD) oder im Gegenteil vollstdndig abzu-
bilden — sowohl auf der Anzeige als auch am PROFIBUS Ausgang (Auswahl DYNAMI-
SCHER DURCHFLUSS).

Auswahl:
STANDARD
Fiir die Signalausgabe bei normalem, stabilem Durchfluss.

DYNAMISCHER DURCHFLUSS
Fiir die Signalausgabe bei stark schwankendem oder pulsierendem Durchfluss.

Werkeinstellung:
STANDARD

@ Achtung!

m Das Signalverhalten an den Ausgéngen ist zusétzlich auch von der Funktion SYSTEM-
DAMPFUNG (6603) abhéngig.

m Zusétzliche Filtereinstellungen (z.B. STANDARD CIP oder DYNAMISCHER DURCH-
FLUSSCIP) sind nur mithilfe eines speziellen Servicecodes auswahlbar. Solche,
zumeist von einem Servicetechniker vorgenommene Einstellungen werden bei der
neuerlichen Eingabe des Kundencodes jedoch wieder geldscht und sind dann nicht
mehr aktivierbar!
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8.4 Gruppe AUFNEHMERDATEN

8.4.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

\ PROFIBUS DP GBA \
> (abhingig vom PROFIBUS Modul)
\ PROFIBUS PA GCA \
N
| PROZESSPARAMETER  GIA |
N
| SYSTEMPARAMETER  GLA |
N
| AUFNEHMERDATEN GNA| — [ EINSTELLUNGEN 680

Funktionsbeschreibung
GRUNDFUNKTION — AUFNEHMERDATEN — EINSTELLUNGEN

Sdmtliche Messaufnehmerdaten (Kalibrierfaktoren, Nullpunkt und Nennweite) werden werkseitig eingestellt und auf
dem S-DAT, Speicherbaustein des Messaufnehmers, abgelegt.

N Hinweis!
Die einzelnen Werte der Funktionen sind auch auf dem Typenschild des Messaufnehmers aufgefiihrt.

@ Achtung!

Die nachfolgenden Kenndaten sind im Normalfall nicht verénderbar, da eine Anderung zahlreiche Funktionen der
gesamten Messeinrichtung beeinflussen wiirde, inshesondere auch die Messgenauigkeit. Die nachfolgend beschriebenen
Funktionen konnen deshalb auch mit Eingabe Ihrer persénlichen Codezahl nicht verdndert werden.

Kontaktieren Sie bitte Ihre Endress+Hauser-Serviceorganisation, falls Sie Fragen zu diesen Funktionen haben.

KALIBRIERDATUM Anzeige des aktuellen Kalibrierdatums und der Uhrzeit fiir den Messaufnehmer.
(6800)
Anzeige:

Kalibrierdatum und Uhrzeit

Werkeinstellung:
Kalibrierdatum und Uhrzeit der aktuellen Kalibrierung.

D Hinweis!
Das Format Kalibrierdatum und Uhrzeit wird in der Funktion FORMAT DATUM UHR
(0429), — Seite 14, definiert.

K-FAKTOR Anzeige des aktuellen Kalibrierfaktors (positive Durchflussrichtung) fiir den Messaufneh-
(6801) mer. Der Kalibrierfaktor wird werkseitig ermittelt und eingestellt.
Anzeige:

5-stellige Festkommazahl: 0,5000...2,0000

Werkeinstellung:
abhingig von Nennweite und Kalibrierung

NULLPUNKT Anzeige des aktuellen Nullpunktkorrekturwertes fiir den Messaufnehmer.
(6803) Die Nullpunktkorrektur wird werkseitig ermittelt und eingestellt.
Anzeige:

max. 4-stellige Zahl: —1000...+1000

Werkeinstellung:
abhidngig von Nennweite und Kalibrierung
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Funktionsbeschreibung
GRUNDFUNKTION — AUFNEHMERDATEN — EINSTELLUNGEN
NENNWEITE Anzeige der Nennweite des Messaufhehmers. Die Nennweite ist durch die Messaufneh-
(6804) mergrole vorgegeben und wird werkseitig eingestellt.
Anzeige:

2...2000 mm bzw. 1/12...78"

Werkeinstellung:
abhingig von der Messaufnehmergroe
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Endress+Hauser

8.4.2  Funktionsgruppe BETRIEB

GRUNDFUNKTION G s (abhéngig vom PROFIBUS Modul)

| PROFIBUS DP GBA |

| PROFIBUS PA GCA|

| PROZESSPj\RAMETER GIA |

| SYSTEMP:RAMETER GLA |

| AUFNEHNtERDATEN GNA| — | EINSTELLUNGEN 680 |
| BET;IEB 682 |

Funktionsbeschreibung
GRUNDFUNKTION — AUENEHMERDATEN — BETRIEB

@ Achtung!

Samtliche Messaufnehmerdaten (Messperiode, Uberspannungszeit usw.) werden werkseitig eingestellt und auf
dem S-DAT, Speicherbaustein des Messaufnehmers, abgelegt.

Die nachfolgenden Kenndaten sind im Normalfall nicht versnderbar, da eine Anderung zahlreiche Funktionen der
gesamten Messeinrichtung beeinflussen wiirde, insbesondere auch die Messgenauigkeit. Die nachfolgend beschriebenen
Funktionen kénnen deshalb auch mit Eingabe Ihrer persénlichen Codezahl nicht verdndert werden.

Kontaktieren Sie bitte [hre Endress+Hauser-Serviceorganisation, falls Sie Fragen zu diesen Funktionen haben.

MESSPERIODE
(6820)

Anzeige der Messperiode. Die Zeitdauer einer Messperiode ergibt sich aus der Anstieg-
zeit des Magnetfelds, der kurzen Erholzeit, der Integrationszeit und der Messstoffiiber-
wachungszeit.

Eingabe:
max. 4-stellige Zahl: 10...1000 ms

Werkeinstellung:
nennweitenabhangig

MSU ELEKTRODE
(6822)

In dieser Funktion wird angezeigt, ob der Messaufnehmer mit einer MSU-Elektrode aus-
gestattet ist.

Anzeige:
JA
NEIN

Werkeinstellung:
JA — bei standardmé&Rig vorhandener Elektrode

POLARITAT ECC
(6823)

In dieser Funktion wird die aktuelle Strompolaritdt fiir die optionale Elektrodenreinigung
(ECC) angezeigt. Die Elektrodenreinigung wird, je nach Elektrodenwerkstoff, mit einem
positiven oder negativen Strom ausgefiihrt. Das Messgerédt wahlt anhand der im S-DAT
abgelegten Elektrodenwerkstoffdaten automatisch die entsprechende Polaritét.

Anzeige:

POSITIV —  bei Elektroden aus: 1.4435/316L, Alloy C-22, Platin, Titan,
Wolframkarbid-Beschichtung (bei Elekroden aus 1.4435), 1.4310/302

NEGATIV — bei Elektroden aus: Tantal

@ Achtung!

Wird ein falscher Strom auf die Elektroden gegeben, fiihrt dies zur Zerstérung des
Elektrodenwerkstoffes.
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Funktionsbeschreibung

GRUNDFUNKTION — AUFNEHMERDATEN —> BETRIEB

LEITFAHIGKEIT
FREIGABE
(6824)

aufnehmers.

Anzeige:
JA -

NEIN —

In dieser Funktion wird angezeigt, ob der Sensor fahig ist die Leitfahigkeit zu messen.
Die Verfiigbarkeit der Funktion LEITFAHIGKEIT ist abhéngig von der Bauart des Mess-

Leitfdhigkeit freigeschaltet:
— Messaufnehmer S (ohne Biirstenelektroden)

Leitfahigkeit nicht verfligbar:
— Messaufnehmer S (mit Biirstenelektroden)
— Messaufnehmer H
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9.1 Gruppe ERWEITERTE DIAGNOSE

Einleitung

Mit Hilfe des optionalen Softwarepakets "Erweiterte Diagnose" (F-CHIP) kénnen frithzeitig Verdn-
derungen am Messsystem erkannt werden, z.B. durch Belagsbildung oder durch Abrasion und Kor-
rosion an den Messelektroden. Solche Einfliisse vermindern im Normalfall die Messgenauigkeit
oder fiihren in extremen Fillen zu Systemfehlern.

Mit Hilfe der Diagnosefunktionen ist es moglich, folgende Diagnoseparameter wihrend des Mess-
betriebes aufzuzeichnen:

m Abklingzeiten von Testimpulsen an den Messelektroden
m Elektrodenpotenziale an beiden Messelektroden
m Volumen-Durchflusswert (vor Anlegen der Testimpulse)

Uber eine Trendanalyse dieser Diagnoseparameter kénnen Abweichungen des Messsystems gegen-
{iber einem "Referenzzustand" frithzeitig erkannt und Gegenmalinahmen ergriffen werden.

Messung der Abklingzeitkonstante von Testimpulsen (Abb. 2):

Durch die Uberwachung beider Messelektroden ist es méglich, friihzeitig Belagsbildungen zu
erkennen. Dazu wird periodisch ein definierter Spannungspuls (Ug) mit einer Impulsbreite (tp,
typisch 1...20 ms) an eine Elektrode gelegt und dessen Abklingzeitkonstante (Tg) gemessen. Die
Abklingzeitkonstante stellt ein Mass fiir den Zustand der betreffenden Messelektrode dar.

v

A0006131

Abb. 2:  Schematischer Darstellungsverlauf der Abklingzeitkonstante eines Spannungsimpulses an einer
Messelektrode. Uy = Nullspannung, U = Spannung des Testimpulses fir die Belagserkennung, t, = Impulsdauer,
Ty = Abklingzeitkonstante, tp = Erholzeit

Messung von Elektrodenpotenzialen:

Das Messelektrodenpotenzial wird durch verschiedene Faktoren beeinflusst, beispielsweise durch
Feststoffe, Luftblasen, Inhomogenititen im Medium, pH-Anderungen, mechanische Beschédigun-
gen oder korrosive Verdnderungen. Eine Uberwachung der Elektrodenpotenziale gibt somit Hin-
weise auf die genannten Stérungsfaktoren.

Messung des Volumenflusses (unmittelbar vor Anlegen der Testimpulse):

Unter "Volumenfluss" wird hier derjenige Volumen-Durchflusswert verstanden, der unmittelbar vor
Anlegen der Testimpulse auf die Messelektroden erfasst wird. Dieser Wert dient als weitere Grund-
lage bei der Interpretation von Abklingzeitkonstanten oder Elektrodenpotenziale beziiglich Belags-
bildung, Abrasion oder Korrosion.

Endress+Hauser
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Belagserkennung aktivieren (Vorgehensweise)

1. Referenzwerte fiir die Diagnoseparameter ermitteln — Funktion REFERENZUSTAND
ANWENDER (7501).

2. Referenzzustand auswahlen — Funktion AUSWAHL REFERENZZUSTAND (7502)

3. Festlegen, wann und wie die Diaghoseparameterwerte ermittelt werden sollen:
— Zeitabstdnde — Funktion AKQUISITION PERIODE (7511)
— Periodisch oder manuell — Funktion AKQUISITION MODUS (7510)

4. Belagserkennung einschalten — Funktion DETEKTION BELAG (7520)

5. Warnungsmodus aktivieren (falls gewiinscht):

QN Hinweis!

Die Aktivierung der Funktion WARNUNGSMODUS (7503) macht im Normalfall erst dann
Sinn, wenn zuvor eine Trendanalyse der betreffenden Diagnoseparameterwerte vorgenom-
men wurde! Nur so kénnen prozessspezifische, d.h. dem Prozessgeschehen angepasste Grenz-
werte (= max. erlaubte Abweichung gegeniiber dem Referenzzustand) eingegeben werden.

— Warnungsmodus einschalten — Funktion WARNUNGSMODUS (7503)
— Maximal erlaubte Abweichung der Abklingzeitkonstante gegeniiber Referenzzustand
eingeben — Funktion WARNUNG (7536, 7546)

Trendanalyse von Diagnoseparametern

Durch das Auswerten einer geniigend grolen Anzahl von Messwerten konnen aussagefdhige
Trendinformationen ermittelt werden, die Hinweise {iber mégliche Belagsbildungen oder Besché-
digungen an den Messelektroden geben - beispielsweise durch Korrosion oder mechanische Ein-
fliisse.

Folgende Werte von Diaghoseparametern sind {iber die Funktionsmatrix abrufbar:

m Referenzwerte

m Aktuelle Werte der Abklingzeitkonstante oder des Elektrodenpotenzials

m Minimiale/maximale Werte seit dem letzten Abgleich

m Datenhistorie der letzten 10 gemessenen Werte ( bzw. 100 Werte, bei der Abfrage iiber die
"ToF Tool-Fieldtool Package" Software)

m Aktuelle Abweichung zwischen Diagnoseparameter- und Referenzwert

Fiir die Beurteilung méglicher Belagsbildungen, sollten die Diagnoseparameter BELAG 1 und
BELAG 2 nur unter Einbezug der Parameter ELEKTRODENPOTENZIAL 1 und 2 sowie VOLU-
MENFLUSS interpretiert und beurteilt werden. Da sich die Belagsbildungen typischerweise iiber
Monate hinweg entwickeln, ist es sinnvoll, entsprechende Messdaten und Parameter mithilfe einer
geeigneten Software darzustellen und auszuwerten - beispielsweise mit den Endress+Hauser Soft-
warepaket "FieldCare".

Achtung!

@ Da die Abklingzeit und das Elektrodenpotenzial von den Prozessbedingungen an der Elektrode und
damit vom Messstoff abhéngt, ist fiir jeden Prozess bzw. jeden Messstoff im Gleichgewichtszustand
eine neue Referenzmessung als Ausgangspunkt fiir eine Trendanalyse notwendig. Die Messwerte
werden anschliessend periodisch gemessen und im Gerdtespeicher (RAM) abgelegt.

% Hinweis!

Weitere Informationen zum Thema "Trendanalyse" finden Sie in der Betriebsanleitung zu diesem
Messgerit.
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9.1.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

SPEZIALFUNKTION H s |ERWEITERTE DIAGNOSE HEA| - | EINSTELLUNGEN 750

SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — EINSTELLUNGEN

Funktionsbeschreibung

REFERENZZUSTAND Mit dieser Funktion kann der Anwender einen Abgleich starten, um die fiir seinen Pro-
ANWENDER zess giiltigen Referenzwerte verschiedener Diagnoseparameter zu ermitteln. Diese Refe-
(7501) renzwerte sind als "Ausgangspunkt" fiir spatere Trendanalysen (bez. Abrasion, Kotrosion

oder Belagshildung) maBgebend und sollten fiir jeden Prozess bzw. Messstoff im Gleich-

gewichtszustand ermittelt werden.

Beim Abgleich werden die Referenzwerte folgender Diagnoseparameter ermittelt:

m Abklingzeitkonstante von Testimpulsen (an Messelektroden 1 und 2)

m Elektrodenpotenziale (der Messelektroden 1 und 2)

m Volumendurchfluss (Durchflusswert unmittelbar vor Anlegen der Testimpulse)

Auswahl:

ABBRECHEN

START

Werkeinstellung:

ABBRECHEN
AUSWAHL REFERENZ- In dieser Funktion wird derjenige Referenzzustand ausgewahlt (werkseitig oder anwen-
ZUSTAND derseitig), mit dem die betreffenden Diagnoseparameter spdter verglichen werden sollen.
(7502)

Auswahl:

WERK (werkseitig ermittelte Referenzwerte)

ANWENDER (vom Anwender ermittelte Referenzwerte — Funktion 7501)

Werkeinstellung:

WERK
WARNUNGSMODUS In dieser Funktion kann bestimmt werden, ob bei einer Abweichung zwischen dem
(7503) Referenzzustand (s. Funktion AUSWAHL REFERENZZUSTAND) und den aktuellen

gemessenen Diagnoseparametern eine Warnung generiert werden soll.

Folgende Diagnoseparameter werden dabei mit dem Referenzzustand verglichen:

m Abklingzeitkonstante von Testimpulsen — Funktionsgruppe BELAG E1 bzw. E2
m Elektrodenpotenziale — Funktionsgruppe ELEKTR. POTENZIAL 1 bzw. 2

= Volumenfluss —> Funktionsgruppe VOLUMENFLUSS

Auswahl:
AUS
EIN

Werkeinstellung:
AUS
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9.1.2  Funktionsgruppe AKQUISITION

SZFINIUNCIOVINE] > | ERWEITERTE DIAGNOSE HEA | — |  EINSTELLUNGEN 750 |
)
| AKQUISITION 751 |
Funktionsbeschreibung
SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — AKQUISITION
AKQUISITION MODUS In dieser Funktion wird festgelegt, ob die Ermittlung der Diagnoseparameter periodisch
(7510) durch das Messgerdt oder manuell durch den Anwender erfolgen soll.
Auswahl:
AUS
PERIODISCH
MANUELL
Werkeinstellung:
AUS
AKQUISITION PERIODE
(7511) DN Hinweis!
Diese Funktion ist nur verflighar, wenn in der Funktion AKQUISITION MODUS (7510)
die Auswahl PERIODISCH getroffen wurde.
In dieser Funktion wird ein Zeitabstand vorgegeben, anhand dessen die betreffenden Dia-
gnoseparameter periodisch ermittelt und aufgezeichnet werden sollen. Diese Funktion ist
aktiv, sobald die Eingabe mit der =)-Taste bestatigt wird.
Eingabe:
10...10 080 min
Werkeinstellung:
60 min
N Hinweis!
Vor der Ermittelung der Diagnoseparameter muss ein definierter Referenzzustand
vorliegen —> siehe Funktion AUSWAHL REFERENZZUSTAND (7502).
AKQUISITION MANU-
ELL D Hinweis!
(7512) Diese Funktion ist nur verfiighar, wenn in der Funktion AKQUISITION MODUS (7510)
die Auswahl MANUELL getroffen wurde.
Mit dieser Funktion kénnen die Testmessungen von Diagnoseparametern manuell
gestartet werden, z.B. sporadisch je nach Prozessbedingungen.
Auswahl:
ABBRECHEN
START
Werkeinstellung:
ABBRECHEN
N Hinweis!
Vor der Ermittelung der Diagnoseparameter muss ein definierter Referenzzustand
vorliegen —> siehe Funktion AUSWAHL REFERENZZUSTAND (7502).
RESET HISTORIE In dieser Funktion konnen alle bisher abgespeicherten Diagnoseparameterwerte geloscht
(7513) werden (= Parameter der Funktionsgruppen BELAG E1, BELAG E2; ELEKTRODEN-
POTENZIAL 1, ELEKTRODENPOTENZIAL 2 und VOLUMENELUSS).
Auswahl:
NEIN
JA
Werkeinstellung:
NEIN
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9.1.3  Funktionsgruppe EINSTELL. BELAG

SPEZIALFUNKTION H [ |ERWEITERTE DIAGNOSE HEA| N | EINSTELLUNGEN 750 |
N

| AKQUISITION 751 |
J

| EINSTELLUNG BELAG 752 |

SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — EINSTELLUNG BELAG

Funktionsbeschreibung

DETEKTION BELAG
(7520)

In dieser Funktion kann die Belagsdetektion (= Erkennen von Beldgen auf den Mess-
elektroden) eingeschaltet werden.

Auswahl:
AUS
EIN

Werkeinstellung:
AUS

SPANNUNG
BELAGSIMPULS
(7521)

In dieser Funktion wird die Hohe des fiir die Belagsdetektion erforderlichen Spannungs-
impulses (Ug, Abb. 2) eingegeben.

Eingabe:
0,1...6 V(olt)

Werkeinstellung:
3V

IMPULSDAUER
(7522)

In dieser Funktion wird die Impulsbreite (tp, Abb. 2) zur Messung der Abklingzeitkon-
stante eingegeben.

Eingabe:
0,1...10 ms

Werkeinstellung:
1 ms

ERHOLZEIT
(7523)

In dieser Funktion wird eine Erholzeit (tg, Abb. 2) fiir das Abklingen des Testimpulses
vorgegeben, wihrenddessen der letzte — vor der Belagsdetektion — erfasste Durchfluss-
Messwert beibehalten wird. Die Eingabe einer Erholzeit ist notwendig, weil durch den
Impuls (zur Belagsdetektion) die Signalausgénge wegen elektrochemischen Stérspannun-
gen schwanken kénnen.

Eingabe:
0,1...100 s

Werkeinstellung:
10s

@ Achtung!

m Wéhrend der Erholzeit wird durch das Messgerdt der letzte, vor der Belagsdetektion
erfasste Durchfluss-Messwert ausgegeben. Durchflussanderungen, z.B. Nulldurch-
fluss, werden deshalb vom Messsystem wéhrend dieser Zeitspanne nicht registriert.

m Wird fiir die Erholzeit ein zu kleiner Wert eingegeben, so erzeugt das Messgerdt die
Fehlermeldung "COATING FEHLER" (# 845).
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9.1.4  Funktionsgruppe BELAG E1

— |ERWEITERTE DIAGNOSE HEA | — | EINSTELLUNGEN 750 |
J

| AKQUISITION 751 |
J

| EINSTELLUNG BELAG 752 |
J

| BELAG E1 753 |

Funktionsbeschreibung
SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — BELAG E1

REFERENZWERT Anzeige des Referenzwertes fiir die Abklingzeitkonstante an der Messelektrode 1.
(7530)

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden
AKTUELLER WERT Anzeige der aktuell gemessenen Abklingzeitkonstante an der Messelektrode 1.
(7531)

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden

MINIMALER WERT Anzeige des kleinsten gemessenen Wertes fiir die Abklingzeitkonstante an der Mess-
(7532) elektrode 1, seit dem letzten Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden
MAXIMALER WERT Anzeige des hochsten gemessenen Wertes fiir die Abklingzeitkonstante an der Mess-
(7533) elektrode 1, seit dem letzten Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden
HISTORIE Anzeige der letzten 10 gemessenen Werte fiir die Abklingzeitkonstantean an der Mess-
(7534) elektrode 1, seit dem letztem Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden
AKTUELLE Anzeige der Abweichung zwischen dem aktuellen (zuletzt gemessenen) Wert fiir die
ABWEICHUNG Abklingzeitkonstante an der Messelektrode 1 und den in der Funktion AUSWAHL REFE-
(7535) RENZZUSTAND (7502) ausgewdhlten Referenzwerten.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden
WARNUNG
(7536) N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion WARNUNGSMODUS (7503) die
Auswahl EIN getroffen wurde.

In dieser Funktion kann der Anwender fiir die Abklingzeitkonstante eine maximal
erlaubte Abweichung (Grenzwert) gegeniiber dem Referenzzustand vorgeben. Beim
Uber- oder Unterschreiten dieses Grenzwertes wird eine Systemfehlermeldung (als Hin-
weismeldung kategorisiert) ausgegeben. Das Messsystem vergleicht dazu die aktuelle
Abweichung (s. Funktion AKTUELLE ABWEICHUNG, 7535) mit dem hier eingegeben
Vorgabewert.

Eingabe:
1...10000 ms

Werkeinstellung:
100 ms
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9.1.5 Funktionsgruppe BELAG E2

SPEZIALFUNKTION H [ |ERWEITERTE DIAGNOSE HEA| N | EINSTELLUNGEN 750 |

N

| AKQUISITION 751 |
J

| EINSTELLUNG BELAG 752 |
N

| BELAG E1 753 |
J

| BELAG E2 754 |

Funktionsbeschreibung

SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — BELAG E2

REFERENZWERT
(7540)

Anzeige des Referenzwertes fiir die Abklingzeitkonstante an der Messelektrode 2.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden

AKTUELLER WERT
(7541)

Anzeige der aktuell gemessenen Abklingzeitkonstante an der Messelektrode 2.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden

MINIMALER WERT
(7542)

Anzeige des kleinsten gemessenen Wertes fiir die Abklingzeitkonstante an der Mess-
elektrode 2, seit dem letzten Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden

MAXIMALER WERT
(7543)

Anzeige des hochsten gemessenen Wertes fiir die Abklingzeitkonstante an der Mess-
elektrode 2, seit dem letzten Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden

HISTORIE
(7544)

Anzeige der letzten 10 gemessenen Werte fiir die Abklingzeitkonstantean an der Mess-
elektrode 2, seit dem letztem Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden

AKTUELLE
ABWEICHUNG
(7545)

Anzeige der Abweichung zwischen dem aktuellen (zuletzt gemessenen) Wert fiir die
Abklingzeitkonstante an der Messelektrode 2 und den in der Funktion AUSWAHL REFE-
RENZZUSTAND (7502) ausgewdhlten Referenzwerten.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millisekunden

WARNUNG
(7546)

& Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion WARNUNGSMODUS (7503) die
Auswahl EIN getroffen wurde.

In dieser Funktion kann der Anwender fiir die Abklingzeitkonstante eine maximal
erlaubte Abweichung (Grenzwert) gegeniiber dem Referenzzustand eingeben. Beim
Uber- oder Unterschreiten dieses Grenzwertes wird eine Systemfehlermeldung (als Hin-
weismeldung kategorisiert) ausgegeben. Das Messsystem vergleicht dazu die aktuelle
Abweichung (s. Funktion AKTUELLE ABWEICHUNG, 7535) mit dem hier eingegeben
Vorgabewert.

Eingabe:
1...10000 ms

Werkeinstellung:
100 ms
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9.1.6  Funktionsgruppe ELEKTRODENPOT. 1

— |ERWEITERTE DIAGNOSE HEA | — | EINSTELLUNGEN 750 |
J
| AKQUISITION 751 |
J
| EINSTELLUNG BELAG 752 |
J
| BELAG E1 753 |
J
| BELAG E2 754 |
J

| ELEKTR. POTENZIAL 1 755 |

SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — ELEKTR. POTENZIAL 1

Funktionsbeschreibung

REFERENZWERT Anzeige des Referenzwertes fiir das Elektrodenpotenzial an der Messelektrode 1.
(7550)
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
AKTUELLER WERT Anzeige des aktuell gemessenen Elektrodenpotenzials an der Messelektrode 1.
(7551)
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
MINIMALER WERT Anzeige des kleinsten gemessenen Wertes fiir das Elektrodenpotenzial an der Mess-
(7552) elektrode 1, seit dem letzten Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
MAXIMALER WERT Anzeige des hochsten gemessenen Wertes fiir das Elektrodenpotenzial an der Mess-
(7553) elektrode 1, seit dem letzten Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
HISTORIE Anzeige der letzten 10 gemessenen Werte fiir das Elektrodenpotenzials an der Mess-
(7554) elektrode 1, seit dem letztem Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
AKTUELLE Anzeige der Abweichung zwischen dem aktuellen (zuletzt gemessenen) Wert flir das
ABWEICHUNG Elektrodenpotenzial an der Messelektrode 1 und den in der Funktion AUSWAHL REFE-
(7555) RENZZUSTAND (7502) ausgewdhlten Referenzwerten.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
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9.1.7  Funktionsgruppe ELEKTRODENPOT. 2

SPEZIALFUNKTION H [ |ERWEITERTE DIAGNOSE HEA| N |

EINSTELLUNGEN 750 |

N

| AKQUISITION 751 |
J

| EINSTELLUNG BELAG 752 |
N

| BELAG E1 753 |
N

| BELAG E2 754 |
J

| ELEKTR. POTENZIAL 1 755 |
N

| ELEKTR. POTENZIAL2 756 |

SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — ELEKTR. POTENZIAL 2

Funktionsbeschreibung

REFERENZWERT Anzeige des Referenzwertes fiir das Elektrodenpotenzial an der Messelektrode 2.
(7560)
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
AKTUELLER WERT Anzeige des aktuell gemessenen Elektrodenpotenzials an der Messelektrode 2.
(7561)
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
MINIMALER WERT Anzeige des kleinsten gemessenen Wertes fiir das Elektrodenpotenzial an der Messelekt-
(7562) rode 2, seit dem letzten Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
MAXIMALER WERT Anzeige des hochsten gemessenen Wertes fiir das Elektrodenpotenzial an der Messelekt-
(7563) rode 2, seit dem letzten Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
HISTORIE Anzeige der letzten 10 gemessenen Werte fiir das Elektrodenpotenzials an der Messelek-
(7564) trode 2, seit dem letztem Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.
Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
AKTUELLE Anzeige der Abweichung zwischen dem aktuellen (zuletzt gemessenen) Wert fiir das
ABWEICHUNG Elektrodenpotenzial an der Messelektrode 2 und den in der Funktion AUSWAHL REFE-
(7565) RENZZUSTAND (7502) ausgewdhlten Referenzwerten.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in Millivolt
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9.1.8  Funktionsgruppe VOLUMENFLUSS

SPEZIALFUNKTION H | |ERWEITERTE DIAGNOSE HEA| N |

EINSTELLUNGEN 750 |

| AKQUIiITION 751 |

| EINSTELLJNG BELAG 752 |

| BEL:G El 753 |

| BEL:G E2 754 |

| ELEKTR. PéTENZIALl 755 |

| ELEKTR. PéTENZMLZ 756 |
{

| VOLUMENFLUSS 757 |

SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — VOLUMENFLUSS

Funktionsbeschreibung

Unter "Volumenfluss" wird hier derjenige Volumen-Durchflusswert verstanden, der unmittelbar vor Anlegen der
Testimpulse auf die Messelektroden erfasst wurde. Dieser Wert dient als weitere Grundlage bei der Interpretation von
Abklingzeitkonstanten oder Elektrodenpotenziale beziiglich Belagsbildung, Abrasion oder Korrosion.

REFERENZWERT Anzeige des Referenzwertes fiir den Volumendurchfluss.
(7570)

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit
AKTUELLER WERT Anzeige des aktuell gemessenen Volumendurchflusses.
(7571)

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit
MINIMALER WERT Anzeige des kleinsten gemessenen Wertes fiir den Volumendurchfluss, seit dem letzten
(7572) Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit
MAXIMALER WERT Anzeige des hochsten gemessenen Wertes fiir den Volumendurchfluss, seit dem letzten
(7573) Zuriicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit
HISTORIE Anzeige der letzten 10 gemessenen Werte fiir den Volumendurchfluss, seit dem letztem
(7574) Zurlicksetzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit
AKTUELLE Anzeige der Abweichung zwischen dem aktuellen (zuletzt gemessenen) Wert fiir den
ABWEICHUNG Volumendurchfluss und den in der Funktion AUSWAHL REFERENZZUSTAND (7502)
(7575) ausgewahlten Referenzwerten.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit
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9.1.9  Funktionsgruppe RAUSCHZAHL

— |ERWEITERTE DIAGNOSE HEA | — | EINSTELLUNGEN 750 |
J
| AKQUISITION 751 |
J
| EINSTELLUNG BELAG 752 |
¥
| BELAG E1 753 |
J
| BELAG E2 754 |
J
| ELEKTR. POTENZIAL 1 755 |
J
| ELEKTR. POTENZIAL 2 756 |
J
| VOLUMENFLUSS 757 |
J
| RAUSCHZAHL 758 |
Funktionsbeschreibung

SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — RAUSCHZAHL

Unter der "Rauschzahl" wird das MaB der Streuung (Standardabweichung) des Differenzsignales aus den beiden
Messelektroden dargestellt. Die Rauschzahl dient als zusétzliche Grundlage bei der Interpretation der Messsignalqualitét.

REFERENZWERT Anzeige des Referenzwertes fiir die Rauschzahl.
(7580)

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in mV
AKTUELLER WERT Anzeige der aktuell gemessenen Rauschzahl.
(7581)

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in mV
MINIMALER WERT Anzeige des kleinsten gemessenen Wertes fiir die Rauschzahl, seit dem letzten Zuriick-
(7582) setzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in mV
MAXIMALER WERT Anzeige des hochsten gemessenen Wertes fiir die Rauschzahl, seit dem letzten Zurtick-
(7583) setzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in mV
HISTORIE Anzeige der letzten 10 gemessenen Werte fiir die Rauschzahl, seit dem letztem Zuriick-
(7584) setzen bzw. Loschen der abgespeicherten Werte.

Anzeige:

5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in mV
AKTUELLE Anzeige der Abweichung zwischen dem aktuellen (zuletzt gemessenen) Wert fiir die
ABWEICHUNG Rauschzahl und den in der Funktion AUSWAHL REFERENZZUSTAND (7502) ausge-
(7585) wihlten Referenzwerten.

Anzeige:
5-stellige Gleitkommazahl, inkl. Einheit in mV
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SPEZIALFUNKTION — ERWEITERTE DIAGNOSE — RAUSCHZAHL

Funktionsbeschreibung

WARNUNG
(7586)

N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn in der Funktion WARNUNGSMODUS (7503) die
Auswahl EIN getroffen wurde.

In dieser Funktion kann fiir die Rauschzahl eine maximal erlaubte Abweichung (Grenz-
wert) gegeniber dem Referenzzustand vorgegeben werden. Beim Uber- oder Unter-
schreiten dieses Grenzwertes wird eine Systemfehlermeldung (als Hinweismeldung kate-
gorisiert) ausgegeben. Das Messsystem vergleicht dazu die aktuelle Abweichung mit dem
hier eingegebenen Vorgabewert (s. Funktion AKTUELLE ABWEICHUNG, 7585).

Eingabe:
positiver Wert in mV

Werkeinstellung:
0,1 mV
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9.2

Gruppe FESTSTOFFFLUSS

Hinweis!
Eine kurze Einfiihrung zur Berechnung von Feststofffliissen mit Promag 55 und den dazu
notwendigen Vorausssetzungen finden Sie in der Betriebsanleitung.

Beachten Sie folgende Punkte bei der Inbetriebnahme der Feststofffluss-Funktion:

1.

Achten Sie darauf, dass die Einstellungen in folgenden Funktionen sowohl beim
Durchfluss-Messgerét als auch beim externen Dichte-Messgerat identisch sind:
EINHEIT DICHTE (0420)

Geben Sie folgende Dichtewerte ein:
SPEZIALFUNKTIONEN > FESTSTOFFFLUSS > EINSTELLUNGEN >
TRAGER DICHTE (7711) sowie ZIELMEDIUM DICHTE (7712)

Geben Sie die gewiinschte Dichte-Einheit ein:
MESSGROSSEN > SYSTEMEINHEITEN > ZUSATZEINSTELLUNGEN >
EINHEIT DICHTE (0420)

Uber die Funktionen ZUORDNUNG ... kénnen die berechneten Feststofffluss-MessgroBen
auch einer Anzeigezeile oder den Ausgdngen (Strom, Frequenz, Relais) zugeordnet werden.

9.2.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

SPEZIALFUNKTION H s | FESTSTOFFFLUSS HFA| - | EINSTELLUNGEN 770

Funktionsbeschreibung
SPEZIALFUNKTION — FESTSTOFFFLUSS — EINSTELLUNGEN

TRAGER DICHTE

(7711) N Hinweis!
Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn das Messgerét iiber einen F-CHIP fiir die Berech-
nung von Feststofffliissen verfiigt (Bestelloption).
In dieser Funktion kann die Dichte der Transportfliissigkeit (z.B. Wasser) eingegeben
werden, um den Durchfluss von Feststoffen zu berechnen. Dieser Dichtewert lasst sich
beispielsweise aus Tabellenwerken oder durch entsprechende Laboruntersuchungen
ermitteln.
Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl (0...99999), inkl. Einheit
Werkeinstellung:
1,0 kg/1

ZIELMEDIUM DICHTE

(7712) N Hinweis!

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn das Messgerét {iber einen F-CHIP fiir die Berech-
nung von Feststofffliissen verfiigt (Bestelloption).

In dieser Funktion kann die Dichte des Zielmessstoffes (z.B. transportierter Feststoff) ein-
gegeben werden, um den Durchfluss von Feststoffen zu berechnen. Dieser Dichtewert
lasst sich beispielsweise aus Tabellenwerken oder durch entsprechende Laboruntersu-
chungen ermitteln.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl (0...99999), inkl. Einheit

Werkeinstellung:
2,5kg/1
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10.1  Gruppe SYSTEM

10.1.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN

UBERWACHUNG | [ | SYSTEM JAA | N | EINSTELLUNGEN 800

Funktionsbeschreibung
UBERWACHUNG —> SYSTEM — EINSTELLUNGEN

ALARMVERZOGERUNG | In dieser Funktion wird die Zeitspanne eingegeben, in der die Kriterien fiir einen Fehler
(8005) ununterbrochen erfiillt sein miissen, bevor eine Stor- oder Hinweismeldung erzeugt
wird.
Diese Unterdriickung wirkt sich, je nach Einstellung und Fehlerart, aus auf:
m Anzeige
= PROFIBUS DP
= PROFIBUS PA
Eingabe:
0...100 s (in Sekundenschritten)
Werkeinstellung:
0s
@ Achtung!
Bei Einsatz dieser Funktion werden Stor- und Hinweismeldungen, entsprechend Ihrer
Einstellung, verzdgert an die {ibergeordnete Steuerung (PLS usw.) weitergegeben. Es ist
daher im Vorfeld zu {iberpriifen, ob die sicherheitstechnischen Anforderungen des
Prozesses dies erlauben. Diirfen die Stor- und Hinweismeldungen nicht unterdriickt wer-
den, muss hier ein Wert von 0 Sekunden eingestellt werden.
DAUERHAFT SPEI- Diese Funktion zeigt an, ob das dauerhafte Speichern aller Parameter im EEPROM ein-
CHERN oder ausgeschaltet ist.
(8007)

Anzeige:
AUS oder EIN

Werkeinstellung:
EIN
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10.1.2 Funktionsgruppe BETRIEB

UBERWACHUNG ] [ | SYSTEM JAA | N | EINSTELLUNGEN 800 |

J
| BETRIEB 804 |

Funktionsbeschreibung
UBERWACHUNG —> SYSTEM — BETRIEB

AKTUELLER SYSTEM- In dieser Funktion wird der aktuelle Systemzustand angezeigt.
ZUSTAND
(8040) Anzeige:
SYSTEM OK oder Anzeige der am hochst priorisierten Stér-/ Hinweismeldung.
ALTE SYSTEM- Abfrage der letzten 15 aufgetretenen Stér- und Hinweismeldungen seit dem letzten
ZUSTANDE Messbeginn.
(8041)
Anzeige:
Die letzten 15 Stor- bzw. Hinweismeldungen.
SIMULATION In dieser Funktion kénnen die Analog Input und Summenzahler Funktionsblocke in ihr
FEHLERVERHALTEN jeweiliges Fehlerverhalten geschaltet werden, um ihr korrektes Verhalten zu iiberpriifen.
(8042) Auf der Anzeige erscheint wahrend dieser Zeit die Meldung Nr. 691 "SIM. FEHLER-
VERH".
Auswahl:
AUS
EIN
Werkeinstellung:
AUS
N Hinweis!
Das Fehlerverhalten des PROFIBUS Funktionsblocks muss im jeweiligen Analog Input
Funktionsblock oder Summenzahler Funktionsblock definiert werden.
SIMULATION In dieser Funktion kénnen alle Ein-, Ausgéinge und Summenzéhler in ihr jeweiliges
MESSGROSSE Durchflussverhalten geschaltet werden, um ihr korrektes Verhalten zu iiberpriifen. In der
(8043) Anzeige erscheint wihrend dieser Zeit die Meldung "SIMULATION MESSGROSSE".

Auswahl:

AUS
MASSEFLUSS
VOLUMENFLUSS

Werkeinstellung:
AUS

@ Achtung!

m Das Messgerit ist wahrend der Simulation nicht mehr messfahig.
m Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
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Funktionsbeschreibung
UBERWACHUNG —> SYSTEM —> BETRIEB

WERT SIMULATION
MESSGROSSE
(8044)

N Hinweis!
Diese Funktion wird nur eingeblendet, wenn die Funktion SIMULATION
MESSGROSSE (8043) aktiv ist.

In dieser Funktion wird ein frei wahlbarer Wert (z.B. 12 m3/s] vorgegeben. Dies dient
dazu, die zugeordneten Funktionen im Gerdt selbst und nachgeschaltete Signalkreise zu
{iberpriifen.

Eingabe:
5-stellige Gleitkommazahl [Einheit]

Werkeinstellung:
0 [Einheit]

@ Achtung!

m Die Einstellung wird bei Netzausfall nicht gespeichert.
m Die zugehorige Einheit wird aus der Funktiongruppe SYSTEMEINHEITEN (ACA)
iibernommen (siehe Seite 12).

SYSTEM RESET
(8046)

In dieser Funktion kann ein Reset des Messsystems durchgefiihrt werden.

Auswahl:
NEIN
NEUSTART (neues Aufstarten ohne Netzunterbruch)

Werkeinstellung:
NEIN

BETRIEBSSTUNDEN
(8048)

Anzeige der Betriebsstunden des Messgerdts.

Anzeige:

Abhéngig von der Anzahl der abgelaufenen Betriebsstunden:
Betriebsstunden <10 Stunden — Anzeigeformat = 0:00:00 (hr:min:sec)
Betriebsstunden 10...10000 Stunden —> Anzeigeformat = 0000:00 (hr:min)
Betriebsstunden >10000 Stunden — Anzeigeformat = 000000 (hr)
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10.2  Gruppe VERSION-INFO
10.2.1 Funktionsgruppe GERAT
UBERWACHUNG ] [ | SYSTEM JAA |
{
| VERSION-INFO JcA | - | GERAT 810
Funktionsbeschreibung
UBERWACHUNG —> VERSION-INFO —> GERAT

GERATE-SOFTWARE Anzeige der aktuellen Gerdtesoftware-Version.

(8100)
10.2.2 Funktionsgruppe AUFNEHMER

UBERWACHUNG ] [ | SYSTEM JAA |
J
| VERSION-INFO JCA | - | GERAT 810 |
| AUFNEHMER 820 |
Funktionsbeschreibung
UBERWACHUNG —> VERSION-INFO — AUFNEHMER

SERIENNUMMER Anzeige der Seriennummer des Messaufnehmers.

(8200)

SENSORTYP Anzeige des Messaufnehmertyps.

(8201)

SOFTWARE REVISIONS- | Anzeige der Revisionsnummer der Software, mit der das S-DAT programmiert wurde.

NUMMER S-DAT

(8205)

10.2.3 Funktionsgruppe VERSTARKER

S Y
| VERSIOiN—INFO JCA | - | GERAT 810 |
| AUFN;HMER 820 |
| VERST;RKER 822 |
Funktionsbeschreibung

UBERWACHUNG —> VERSION-INFO — VERSTARKER

SOFTWARE REVISIONS-
NUMMER VERSTARKER
(8222)

Anzeige der Software-Revisionsnummer des Verstarkers.

SOFTWARE REVISIONS-
NUMMER T-DAT
(8225)

Anzeige der Revisionsnummer der Software, mit der das T-DAT programmiert wurde.

Endress+Hauser
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Funktionsbeschreibung
UBERWACHUNG —> VERSION-INFO —> VERSTARKER

SPRACHPAKET
(8226)

Anzeige des Sprachpakets.

Folgende Sprachpakete konnen bestellt werden: WEST EU / USA, EAST EU / SCAND.,
ASIA, CHINA.

Anzeige:
vorhandenes Sprachpaket

N Hinweis!

m Die Funktion SPRACHE (2000) zeigt die Auswahl der Sprachen im entsprechenden
Sprachpaket an.

m Ein Wechsel des Sprachpakets ist mit Hilfe des Konfigurationsprogramms FieldCare
moglich. Bei Fragen steht [hnen Ihre Endress+Hauser-Vertretung gerne zur
Verfligung.

10.2.4 Funktionsgruppe F-CHIP

UBERWACHUNG ] [ | SYSTEM JAA|

| VERSIOLN—INFO JCA | - | GERAT 810 |
| AUFN;HMER 820 |
| VERST;RKER 822 |
| F—CiHIP 824 |
Funktionsbeschreibung

UBERWACHUNG —> VERSION-INFO — F-CHIP

STATUS F-CHIP

Anzeige ob ein F-CHIP vorhanden ist und welchen Status er besitzt.

(8240)
SYSTEM OPTION
(8241) N Hinweis!
Funktion nur verfiigbar, wenn das Messgerdt mit einem F-CHIP ausgestattet ist.
Anzeige der im Messgerdt vorhandenen Softwareoptionen.
Anzeige:
KEIN EINTRAG (= keine SW-Optionen verfiigbar)
ECC
ERWEITERTE DIAGNOSE
FESTSTOFFFLUSS
SOFTWARE REVISION
F-CHIP N Hinweis!
(8244) Funktion nur bei vorhandenem F-CHIP verfiigbar.

Anzeige der Software-Revisionsnummer des F-CHIP.
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10.2.5 Funktionsgruppe A/E-MODUL

UBERWACHUNG ] [ | SYSTEM JAA|

N

| VERSION-INFO JcA | - | GERAT 810 |

J
| AUFNEHMER 820 |

3
| VERSTARKER 822 |

J
| F-CHIP 824 |

J
| A/E-MODUL 830 |

Funktionsbeschreibung
UBERWACHUNG —> VERSION-INFO —> A/E MODUL
A/E-MODUL TYP Anzeige der Bestiickung des I/O-Moduls mit Klemmennummer.

(8300)

SOFTWARE REVISIONS- | Anzeige der Software-Revisionsnummer des I/O-Moduls.
NUMMER A/E-MODUL
(8303)
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11 Werkeinstellungen

11.1

Schleichmenge, Endwert

SI-Einheiten (nicht fiir USA und Canada)

Nennweite Schleichmenge Endwert
(ca. v=0,04 m/s) (ca.v=2,5m/s)
[mm] Volumen Masse Volumen Masse
15 0,5 dm3/min kg/min 25 dm3/min kg/min
25 1 dm3/min kg/min 75 dm3/min kg/min
32 2 dm3/min kg/min 125 dm3/min kg/min
40 3 dm3/min kg/min 200 dm3/min kg/min
50 5 dm3/min kg/min 300 dm3/min kg/min
65 8 dm3/min kg/min 500 dm3/min kg/min
80 12 dm3/min kg/min 750 dm3/min kg/min
100 20 dm®/min kg/min 1200 dm3/min kg/min
125 30 dm3/min kg/min 1850 dm3/min kg/min
150 2,5 m3/h t/h 150 m3/h t/h
200 5,0 m3/h t/h 300 m3/h t/h
250 7,5 m3/h t/h 500 m3/h t/h
300 10 m3/h t/h 750 m3/h t/h
350 15 m3/h t/h 1000 m3/h t/h
400 20 m3/h t/h 1200 m3/h t/h
450 25 m3/h t/h 1500 m3/h t/h
500 30 m3/h t/h 2000 m3/h t/h
600 40 m3/h t/h 2500 m3/h t/h
Sprache
Land Sprache
Australien English
Belgien English
China Chinese
Dénemark English
Deutschland Deutsch
England English
Finnland Suomi
Frankreich Francais
Holland Nederlands
Hong Kong English
Indien English
Indonesien Bahasa Indonesia
International Instruments English
[talien [taliano
Japan Japanese
Malaysia English
Norwegen Norsk
Polen Polish
Portugal Portuguese
Osterreich Deutsch
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Land Sprache
Russland Russian
Schweden Svenska
Schweiz Deutsch
Singapur English
Spanien Espanol
Stidafrika English
Thailand English
Tschechien Czech
Ungarn English
Dichte, Linge, Temperatur
Einheit
Dichte kg/1
Lénge mm
Temperatur °C
11.2  US-Einheiten (nur fiir USA und Canada)
Schleichmenge, Endwert
Nennweite Schleichmenge Endwert
(ca. v=0,13 ft/s) (ca. v = 38,2 ft/s)
[inch] Volumen Masse Volumen Masse
1y 2" 0,10 gal/min Ib/min 6 gal/min Ib/min
1" 0,25 gal/min Ib/min 18 gal/min Ib/min
1l 4" 0,50 gal/min Ib/min 30 gal/min Ib/min
1l 2" 0,75 gal/min Ib/min 50 gal/min Ib/min
2" 1,25 gal/min Ib/min 75 gal/min lb/min
2/ 2" 2,0 gal/min Ib/min 130 gal/min Ib/min
3" 2,5 gal/min Ib/min 200 gal/min Ib/min
4" 4,0 gal/min Ib/min 300 gal/min Ib/min
5" 7,0 gal/min Ib/min 450 gal/min Ib/min
6" 12 gal/min Ib/min 600 gal/min Ib/min
8" 15 gal/min lb/min 1200 gal/min lb/min
10" 30 gal/min Ib/min 1500 gal/min Ib/min
12" 45 gal/min lb/min 2400 gal/min b/min
14" 60 gal/min Ib/min 3600 gal/min Ib/min
16" 60 gal/min lb/min 4800 gal/min b/min
18" 90 gal/min Ib/min 6000 gal/min Ib/min
20" 120 gal/min Ib/min 7500 gal/min b/min
24" 180 gal/min 1b/min 10500 gal/min lb/min
Sprache, Dichte, Lange, Temperatur
Einheit
Sprache English
Dichte g/cc
Léange inch
Temperatur °F
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12 Index Funktionsmatrix

Blocke

A =MESSGROSSEN .. ...\ttt 10
B=QUICKSETUP ......... ... 16
C=ANZEIGE ....... ... i 20
E=AUSGANGE .........cciiiiiiiiiiiannnnn.. 37
F=EINGANGE ..... ..ot 84
G =GRUNDFUNKTION ...............ccoviinn... 88
H = SPEZIALFUNKTION ....... ... oo ia.... 111
J=UBERWACHUNG ........cccvviininnnnnnn.. 125
Gruppen

AAA=MESSWERTE ....... .. .. ... ... 11
ACA = SYSTEMEINHEITEN ...................... 12
AEA = SPEZIALEINHEITEN . ....... ... ..ot 15
CAA=BEDIENUNG ..., 21
CCA=HAUPTZEILE ... ... ... i, 25
CEA =ZUSATZZEILE ...... ..., 29
CGA=INFOZEILE ...... ..., 33
EAA = STROMAUSGANG 1 ..........coviiinn... 38
EAB = STROMAUSGANG 2 .............covvin.... 38
ECA = IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1 ........... 49
ECB = IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 2 . ........... 49
EGA = RELAISAUSGANG 1 . ...t 74
EGB = RELAISAUSGANG 2 . ... ... 74
FAA = STATUSEINGANG ....... ..., 85
GBA=PROFIBUSDP ...... ..., 89
GCA=PROFIBUSPA ... ... i 89
GIA = PROZESSPARAMETER . ............coioa.. 97
GLA = SYSTEMPARAMETER ... ...... .. ... ... .. 105
GNA = AUFNEHMERDATEN .................... 107
HEA = ERWEITERTE DIAGNOSE . ................ 112
HEA = FESTSTOFFFLUSS ....... ... .. ..., 124
JAA=SYSTEM ... 126
JCA=VERSION-INFO . ... . ... ... oo, 129
Funktionsgruppen

000 =HAUPTWERTE ........ ... iiiiiiinn.. 11
040 = EINSTELLUNGEN . ..... ... ... ... .. 12
042 = ZUSATZEINSTELLUNGEN .................. 14
070 = DICHTEPARAMETER ........ ... ... .. .... 15
200 = GRUNDEINSTELLUNG . ....... ... 21
202 = ENT-/VERRIEGELUNG ..................... 23
204=BETRIEB ...... ..., 24
220 = EINSTELLUNGEN . ...... ... .. i, 25
222 =MULTIPLEX ... . i 27
240 = EINSTELLUNG . ... ..o, 29
242 = MULTIPLEX ... . i 31
260 = EINSTELLUNG ....... ..., 33
262 =MULTIPLEX . ... ..., 35
400 = EINSTELLUNGEN . ...... ... . o i, 38
404 =BETRIEB ...... ... 47
408 = INFORMATION . ..... ..., 48
420 = EINSTELLUNGEN . ...... ... i, 49
430=BETRIEB ...... oo, 70
438 = INFORMATION . ..... ..., 73
470 = EINSTELLUNGEN . ...... ... ... 74
474 =BETRIEB ...... .., 78
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478 = INFORMATION . .. ..o e 80
500 = EINSTELLUNGEN ........ ... . ... 85
504=BETRIEB ....... .0 0. 86
508 =INFORMATION ... ..o 87
610 = EINSTELLUNGEN ....... ... ... 89
612 = FUNKTIONSBLOCKE . .....vveeeeaeenn. 90
613 =SUMMENZAHLER . ... ... 02
614=BETRIEB ...... ..., 95
616 =INFORMATION . ........ .. . 96
640 = EINSTELLUNGEN . ......... ... ... 97
642 = MSU PARAMETER ...t 100
644 = ECCPARAMETER .......... . ... ... . ... 102
648 = ABGLEICH ....... ... . ... .. 104
660 = EINSTELLUNGEN . .......... ... . ... ..... 105
680 = EINSTELLUNGEN .......... . ... . ... . .... 107
682=BETRIEB ........ ... 109
750 = EINSTELLUNGEN . ......... . ... . ... . .... 114
751 = AKQUISITION . ... ..ot 115
752 = EINSTELLUNGEN BELAG .................. 116
753 =BELAGEl ... ... . 117
754 =BELAGE2 ... .. . 118
755 = ELEKTRODENPOTENZIAL 1 . ............... 119
756 = ELEKTRODENPOTENZIAL 2 . ............... 120
757 =VOLUMENEFLUSS ...... ... .. 121
758 =RAUSCHZAHL ......... ... . .. 122
770 = EINSTELLUNGEN . ..... ... . ... . ... . .... 124
800 = EINSTELLUNGEN . ..... ... . ... ... 126
804 =BETRIEB ....... ... 127
810 = GERAT .« .ottt 129
820 = AUFNEHMER ....... ... ... . .. 129
822 = VERSTARKER . ...t 129
824 =F-CHIP ...... ... 0 .. 130
830=A/E-MODUL ........i .. 131
Funktionen O...
0000 = BERECHNETER MASSEFLUSS .. ............. 11
0001 = VOLUMENFLUSS . ... ... 11
0005=DICHTE . ......c i 11
0400 = EINHEIT MASSEFLUSS . ..., 12
0401 = EINHEITMASSE . ... .. i 12
0402 = EINHEIT VOLUMENFLUSS . ................ 13
0403 = EINHEIT VOLUMEN . .......... ... ... .... 13
0420 = EINHEIT DICHTE ......... ... .. ... 14
0424 =EINHEITLANGE .. ... 14
0429 = FORMAT DATUMUHR .................... 14
0700 =DICHTEWERT ....... ... ... 15
Funktionen 1...
1002 = QUICK SETUP INBETRIEBNAHME ........... 16
1006 = QUICK SETUP KOMMUNIKATION . .......... 16
1009 = T-DAT VERWALTEN . ....... ... ... .. ... 16
Funktionen 2...
2000=SPRACHE ....... ... . . .. 21
2002 = DAMPFUNG ANZEIGE ........couuuiioo.. 21
2003 =KONTRASTLCD . ... 22
2004 = HINTERGRUNDBELEUCHTUNG ............ 22
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2020=CODEEINGABE ........ ... . ... 23
2021 =KUNDENCODE . . ... .o oo 23
2022 = ZUSTAND ZUGRIFF ......... ... ... .. .... 23
2023 = CODE EINGABEZAHLER ........covvvnn... 23
2040 = TESTANZEIGE ........ . . 24
2200=ZUORDNUNG ... .o 25
2201 =100% WERT . ... 25
2202=FORMAT .. ... . i 26
2220=ZUORDNUNG ... ..o 27
2221 =100% WERT . ... .o 27
2222=FORMAT .. ... . i 28
2400 =ZUORDNUNG . ... coo i 29
2401 =100% WERT . ... oo 30
2402 =FORMAT . . ... . i 30
2403 = ANZEIGEMODUS ...... ... ... 30
2420=ZUORDNUNG ... ..o 31
2421 =100% WERT ... ... 32
2422 =FORMAT . . ... . i 32
2423 = ANZEIGEMODUS ....... ... . ... 32
2600 =ZUORDNUNG ... ..o 33
2601 = 100% WERT ... .o 34
2602 =FORMAT . ..... . 0. 34
2603 = ANZEIGEMODUS ....... ... ... 34
2620 =ZUORDNUNG ... ..o 35
2621 =100% WERT . ... .o 36
2622=FORMAT .. ... ... 36
2623 = ANZEIGEMODUS ...... ... . ... 36
Funktionen 4...

4000 = ZUORDNUNG STROMAUSGANG . ........... 38
4001 =STROMBEREICH . . ... ... i 39
4002 =WERTO_ 4mA ..........ccvniinio... 40, 41
4003=WERT20mA ... ..., 42
4004 =MESSMODUS ... .ot 43, 44
4005 = ZEITKONSTANTE . ... ... it 45
4006 = FEHLERVERHALTEN ..................... 46
4040 = ISTWERT STROM . ...t 47
4041 = SIMULATION STROM . ...t 47
4042 = WERT SIMULATION STROM ............... 47
4080 = KLEMMENNUMMER ..................... 48
4200 =BETRIEBSART .. ... 49
4201 = ZUORDNUNG FREQUENZ . ................ 49
4202 = ANFANGSFREQUENZ . ... ...t 50
4203 =ENDFREQUENZ . ...... ... ... 50
4204 =WERT-fmin ........ o, 51
4205 =WERTfmax ........couuuiiiinnn... 51
4206 =MESSMODUS . ...t 53
4207 = AUSGANGSSIGNAL .. ... oo 55
4208 = ZEITKONSTANTE . ... oot 58
4209 = FEHLERVERHALTEN ..................... 58
4211 = WERT STORPEGEL . . ..o v 58
4221 = ZUORDNUNGIMPULS . ... ..ot 59
4222 = IMPULSWERTIGKEIT ........... ... . ... .. 59
4223 =IMPULSBREITE .. ..... ... it 60
4225 =MESSMODUS . ... 61
4226 = AUSGANGSSIGNAL . ......cvviininn... 62
4227 = FEHLERVERHALTEN ..................... 65
4241 = ZUORDNUNG STATUS . ..o 66
4242 = EINSCHALTPUNKT ...... ... 67
4243 = EINSCHALTVERZOGERUNG .. .ooveeee... 67
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4244 = AUSSCHALTPUNKT ........ ... 67
4245 = AUSCHALTVERZOGERUNG . ...covvvveen.. 68
4246 = MESSMODUS ... ..o i 68
4247 = ZEITKONSTANTE . ...... ... ..o oL 69
4301 = ISTWERT FREQUENZ . ...... ... . ... ..... 70
4302 = SIMULATION FREQUENZ .. ................ 70
4303 = WERT SIMULATION FREQUENZ ............ 70
4322 = SIMULATION IMPULS .......... ... . ..... 71
4323 = WERT SIMULATION IMPULS ............... 71
4341 = ISTZUSTAND STATUS . . ...t 72
4342 = SIMULATION SCHALTPUNKT .............. 72
4343 = WERT SIMULATION SCHALTPUNKT ......... 72
4380 = KLEMMENNUMMER . .................... 73
4700 = ZUORDNUNGRELAIS . . ... .ot 74
4701 = EINSCHALTPUNKT ........ oo 75
4702 = EINSCHALTVERZOGERUNG . .. oo oe e 75
4703 = AUSSCHALTPUNKT ....... ... ... 75
4704 = AUSSCHALTVERZOGERUNG . .............. 76
4705 =MESSMODUS . ... i e 76
4706 = ZEITKONSTANTE . ........ .. ... o oL, 77
4740 = ISTZUSTAND RELAIS . ... ..., 78
4741 = SIMULATION SCHALTPUNKT .............. 78
4742 = WERT SIMULATION SCHALTPUNKT ......... 79
4780 = KLEMMENNUMMER . .................... 80
Funktionen 5...
5000 = ZUORDNUNG STATUSEINGANG ............ 85
5001 = AKTIVERPEGEL ....... .. ... 85
5002 = MINDESTPULSBREITE . ................... 85
5040 = ISTZUSTAND STATUSEINGANG . ............ 86
5041 = SIMULATION STATUSEINGANG ............ 86
5042 = WERT SIMULATION STATUSEINGANG . ...... 86
5080 = KLEMMENNUMMER ..................... 87
Funktionen 6...
6100 = MESSSTELLENBEZEICHNUNG .............. 89
6101 =BUS-ADRESSE .. ... . i 89
6102 =SCHREIBSCHUTZ ......... ... 89
6120 =BLOCK AUSWAHL ............. ... .. ..... 90
6121 =OUTVALUE ...... ... . i 90
6122 =DISPLAYVALUE .......... ... ... 90
6123 =KANAL ... .. e 91
6130 = AUSWAHL SUMMENZAHLER . .............. 92
6131 = TOTALIZEROUTVALUE ... ................ 92
6132 =UBERLAUF . ...ttt 92
6133 =KANAL ... .. 92
6134 = EINHEIT SUMMENZAHLER ................ 03
6135 =SET TOTALIZER ....... ... ... 93
6136 = PRESET TOTALIZER ....... ... ... ... 93
6137 = ZAHLERMODUS .. oottt e 94
6138 =CYCL.CALC. TOT. ... ... i 94
6140 =SELECTIONGSD . ... oo 95
6141 =SETUNITTOBUS ... .. 95
6160 =PROFILVERSION . ...... ... ... 96
6161 = AKTUELLE BAUDRATE . ................... 96
6162 =GERATEID ...t 96
6163 = CHECK CONFIGURATION ................. 96
6400 = ZUORDNUNG SCHLEICHMENGE ........... 97
6402 = EINSCHALTPUNKT SCHLEICHMENGE . ...... 97
6403 = AUSSCHALTPUNKT SCHLEICHMENGE . ...... 97
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6404 = DRUCKSTOSSUNTERDRUCKUNG .. ......... 08
6405 = LEITFAHIGKEIT ............cvvviiannn... 99
0420 =MSU ...\ttt 100
6425 = MSU ANSPRECHZEIT .........ccvvvnnn... 101
6440 = ECC (Elektrodenreinigung) ................ 102
6441 = ECC REINIGUNGSDAUER ................ 102
6442 =ECCERHOLZEIT . ...... .. ..o it 103
6443 = ECC REINIGUNGSZYKLUS ................ 103
6481 = MSUABGLEICH .............ccvinnn... 104
6600 = EINBAURICHTUNG AUFNEHMER .......... 105
6601 = MESSMODUS ........ it 105
6603 = SYSTEMDAMPFUNG .. .................. 105
6604 = INTEGRATIONSZEIT ......... ... ... .... 105
6605 = MESSWERTUNTERDRUCKUNG ............ 106
6800 = KALIBRIERDATUM . ...........coiien... 107
6801 =K-FAKTOR ..... ..o, 107
6803 =NULLPUNKT . ..., 107
6804 =NENNWEITE ........ .. .. ... o n... 108
6820 =MESSPERIODE ........ ..., 109
6822 =MSUELEKTRODE .. .........ovuveennn... 109
6823 = POLARITATECC .......ccovivnneennn... 109
6824 = LEITFAHIGKEIT FREIGABE ............... 110
Funktionen 7...

7501 = REFERENZZUSTAND ANWENDER .......... 114
7502 = AUSWAHL REFERENZZUSTAND ........... 114
7503 = WARNUNGSMODUS ...... ... ... ...t 114
7510 = AKQUISITIONMODUS ... ... oooviienn e 115
7511 = AKQUISITION PERIODE . ................. 115
7512 = AKQUISITION MANUELL . ................ 115
7513 =RESETHISTORIE ...... ... ... .. ... ..., 115
7520 = DETEKTION BELAG ....... ... ... ... ... 116
7521 = SPANNUNG BELAGSIMPULS .............. 116
7522 =IMPULSDAUER .. ..... .. ...t 116
7523 =ERHOLZEIT . ... .. ... o 116
7530 = REFERENZWERT BELAGEL ............... 117
7531 = AKTUELLER WERT BELAGET ............. 117
7532 = MINIMALER WERT BELAGET ............. 117
7533 = MAXIMALER WERT BELAGET ............. 117
7534 = MAXIMALER WERT BELAGEL ............. 117
7535 = AKT. ABWEICHUNG BELAGELl ............ 117
7536 = WARNUNG BELAGELl ................... 117
7540 = REFERENZWERT BELAGE2 ............... 118
7541 = AKTUELLER WERT BELAGE2 ............. 118
7542 = MINIMALER WERT BELAGE2 ............. 118
7543 = MAXIMALER WERT BELAGE2............. 118
7544 = HISTORIE BELAGE2 .................... 118
7545 = AKT. ABWEICHUNG BELAGE2 ............ 118
7546 = WARNUNG BELAGEZ2 ................... 118
7550 = REFERENZWERT ELEKTR. POT. 1 .......... 119
7551 = AKTUELLER WERT ELEKTR. POT. 1......... 119
7552 = MINIMALER WERT ELEKTR. POT. 1 ........ 119
7553 = MAXIMALER WERT ELEKTR. POT. 1 ........ 119
7554 = HISTORIE ELEKTR. POT. 1 ................ 119
7555 = AKT. ABWEICHUNG ELEKTR. POT. 1 ....... 119
7560 = REFERENZWERT ELEKTR. POT. 2 .......... 120
7561 = AKTUELLER WERT ELEKTR. POT. 2 ......... 120
7562 = MINIMALER WERT ELEKTR. POT. 2 ........ 120
7563 = MAXIMALER WERT ELEKTR. POT. 2 ........ 120
7564 = HISTORIE ELEKTR. POT. 2 ................ 120
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7565 = AKT. ABWEICHUNG ELEKTR. POT.2 ....... 120
7570 = REFERENZWERT VOLUMENFLUSS ......... 121
7571 = AKTUELLER WERT VOLUMENFLUSS ... ...... 121
7572 = MINIMALER WERT VOLUMENELUSS ....... 121
7573 = MAXIMALER WERT VOLUMENFLUSS . ...... 121
7574 = HISTORIE VOLUMENFLUSS . .............. 121
7575 = AKT. ABWEICHUNG VOLUMENELUSS ...... 121
7580 = REFERENZWERT RAUSCHZAHL . ........... 122
7581 = AKTUELLER WERT RAUSCHZAHL .......... 122
7582 = MINIMALER WERT RAUSCHZAHL . ......... 122
7583 = MAXIMALER WERT RAUSCHZAHL ......... 122
7584 = HISTORIE RAUSCHZAHL ................. 122
7585 = AKT. ABWEICHUNG RAUSCHZAHL . ........ 122
7586 = WARNUNG RAUSCHZAHL ................ 123
7711 = TRAGERDICHTE . ........covvin. .. 124
7712 = ZIELMEDIUM DICHTE . .................. 124
Funktionen 8...
8005 = ALARMVERZOGERUNG . ................. 126
8007 = DAUERHAFT SPEICHERN ................. 126
8040 = AKTUELLER SYSTEMZUSTAND . ........... 127
8041 = ALTE SYSTEMZUSTANDE .. .....ccun. ... 127
8042 = SIMULATION FEHLERVERHALTEN ......... 127
8043 = SIMULATION MESSGROSSE . .. ......... ... 127
8044 = WERT SIMULATION MESSGROSSE . ........ 128
8046 = SYSTEM RESET ..ot 128
8048 = BETRIEBSSTUNDEN .........couuvuunen... 128
8100 = GERATE-SOFTWARE . .. ....ovvvnee. .. 129
8200 = SERIENNUMMER .. .....oovvinnen... 129
8201 =SENSORTYP ..o 129
8205 = SOFTWARE REV.-NR. S-DAT .............. 129
8222 = SOFTWARE REV.-NR. VERSTARKER ......... 129
8225 = SOFTWARE REV.-NR. T-DAT .............. 129
8226 = SPRACHPAKET ... .ot 130
8240 =STATUSF-CHIP ... ..o 130
8300 = A/E-MODULTYP ... 131
8303 = SOFTWARE REV.-NR. A/E-MODUL ......... 131
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A
Abgleich Leer-/Vollrohr (MSU) ................... 104
Abrasion (Messelektroden) ......... .. ... 112
Aktiver Pegel (Statuseingang) ...................... 85
Aktuelle Baudrate . .. .....oiiiii i 96
Aktueller Systemzustand . ......... ... ... 127
Alarmverzdgerung (Hinweis-/Stérmeldungen) ........ 126
Alte Systemzustdnde ........... ..., 127
Anfangsfrequenz .......... ... i 50
Anzeige ... ... 20

Anzeigetest .. ... .. 24

Beleuchtung (Hintergrundbeleuchtung) . .......... 22

Kontrast LCD ... ..ot 22

Sprachauswahl .......... .. .. . oL, 21
Anzeigemodus

Infozeile . ... ... i 34

Infozeile (Multiplex) .. ........coiiunenin.... 36

Zusatzzeile . ... 30

Zusatzzeile (Multiplex) ..........c. o 32
Anzeigezeilen der Vor-Ort-Bedienung . . ............... 8
Aufnehmer

siehe Messaufnehmer
AUSEANGE .« .t e 37
Ausgangssignal

Frequenzausgang ............. ..., 55

Impulsausgang . .........ooueienenennnnnnn.. 62
Ausschaltpunkt

Relaisausgang ...........ccviiiinnennn. 75

Schleichmenge .........ccciiiiiiiiiinenan.. 97

Status (Impuls-/Frequenzausgang) .............. 67
Ausschaltverzogerung

Relaisausgang . .......cvvvivii i, 76

Status (Impuls-/Frequenzausgang) .............. 68
Auswahl

Summenzdhler ........ ... . i 92
A/E-Modultyp « o oo 131
B
Bedienung

Betrieb ... 24

Ent-/Verriegelung ............cciiiiiunnnn.. 23

Grundeinstellung . ..........c.ccviiinrenannn.. 21
Belagsdetektion aktivieren (Vorgehensweise) ......... 113
Belagsdetektion (Belagsbildungserkennung) .......... 112
Betrieb

Anzeige ... ... 24

Aufnehmerdaten . ......... .. ... ... 109

Impuls-/Frequenzausgang .................... 70

Relaisausgang ... ..ovvei i 78

Statuseingang . .......oeviiininiii . 86

StrOMAUSZANG .+ o v v e et ettt e e e eeeeenn 47

SYSteIM vttt e 127
Betriebsart

Impuls-/Frequenzausgang .................... 49
Betriebsstunden ......... .. ... . i, 128
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Block
Anzeige ... .. 20
Ausgdnge ... e 37
Eingdnge . ... 84
Grundfunktionen ........... ... ... .. .. ..., 88
MessgroBen . ... 10
Quick-Setup ... vvi i 16
Spezialfunktion ............. ... ... ... ... ... 111
Uberwachung . ....o.vvveee i, 125
Blockauswahl ........... ... i, 90
Bus-Adresse ......... i 89
C
Check configuration ............coivtiiiinn.. 96
Code
Eingabe ...... ... 23
Kundencode (privater Code) ................... 23
Cycl. Calc. Summenzdhler ........................ 94
D
Déampfung
Anzeige ... .. 21
Relais, Zeitkonstante ......................... 77
Statusausgang, Zeitkonstante . .................. 69
System, Reaktionszeit ....................... 105
Dauerhaft speichern ........... ... ..o o.... 126
Diagnose, erweiterte .. ...t 112
Dichte
Anzeige Dichtewert ......................... 11
Dichteparameter (Einfiihrung) .................. 15
Eingabe Dichtewert.......................... 15
Display
siehe Anzeige
Display value ..........c.ouiiriiiiiinnennnn. 90
DruckstoBunterdriickung .............. ..., 98
E
ECC (Elektrodenreinigung) . ..........ccovvven.... 102
Erholzeit .. ... i 103
Parameter ......... ... . i 102
Polaritdt ........ .. 109
Reinigungsdauer ............ ... .. ..o ... 102
Reinigungszyklus ........... .. ... ... 103
Einbaurichtung Aufnehmer ............. ... .. ... .. 105
Eingdnge ...t 84
Einheit
Dichte ... .o 14
Lange ..o 14
MaSSe vttt e 12
Massefluss . ..ot e 12
Volumen ...t 13
Volumenfluss ........ccouiininiiii i, 13
Einheit Summenzéhler ........................... 93
Einschaltpunkt
Relaisausgang ...........ccoviiinnennennn. 75
Schleichmenge ..........coviiiiiniienennn.. 97
Status (Impuls-/Frequenzausgang) .............. 67
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Einschaltverzdgerung

Relaisausgang ..........oouiiiiininin.. 75
Status (Impuls-/Frequenzausgang) ............... 67
Einstellungen
Aufnehmerdaten ........... ... ... .. . ... 107
Hauptzeile ......... oo 25
Impuls-/Frequenzausgang ..................... 49
Infozeile ...... ..o 33
PROFIBUSPA ... . i 89
Prozessparameter .. ......... ..., 97
Relaisausgang .........c.ovuiiniiininina.. 74
Statuseingang . ...........i i 85
StrOMAUSZANG « v v v e et e et 38
)1 7=1 0o 126
Systemeinheiten ............ ... ..., 12
Systemparameter . ..........ii i 105
Zusatzzeile ... 29
Elektrodenpotenziale ............ ..., 112
Elektrodenreinigung
siehe ECC
Endfrequenz ......... ..o 50
Ent-/Verriegelung (Anzeige) ............ccvvin... 23
Erweiterte Diagnose .......... ..., 112
F
F-CHIP (Version-Info) ............. .. ..., 130
Fehlerverhalten
Frequenzausgang . ..........c.ouievennnnennn. 58
Impulsalsgang . .. ..o ei i i 65
StrOMAUSZANG & oot v et ie e e e e eeeens 46
Feststofffliisse messen ..............coiiiiiin... 124
Format
Hauptzeile ......... .o 26
Hauptzeile (Multiplex) ... ... ..., 28
Infozeile ...... ..o 34
Infozeile (Multiplex) .........cvviininnnnnn.. 36
Zusatzzeile ... 30
Zusatzzeile (Multiplex) ..........coiiiiiinn.. 32
Funktionsgruppe
Abgleich ... ... .. . 104
Akquisition (Diagnoseparameter) ............... 115
Aufnehmer ....... ... . . i 129
A/E-Modul ... ..o 131
Belag Elektrode 1 .......... ..., 116
Belag Elektrode 2 .. ..... ..., 118
Betrieb ... 95
Anzeige ... ... e 24
Impuls-/Frequenzausgang ................... 70
Relaisausgang .. .......ovviiiiininnnnnn.. 78
Statuseingang ..........ooiiiiiinina. 86
StrOMAUSZANE . v v v vttt e e i 47
SYStem . oi i 127
Dichteparameter ............cvviirerenennn.. 15
ECC-Parameter .......... ..o i, 102
Einstellungen
Aufnehmerdaten ............. .. ... .. .. ... 107
Belag . .ovii 116
Betrieb . ... oov 109
Erweiterte Diagnose . ...................... 114
Feststofffluss .. ..., 124

140

Hauptzeile ......... ... i, 25
Imp.-/Freq.-ausgang . ..........cocvuininn.. 49
Infozeile ... 33
PROFIBUSPA ... ..o 89
Prozessparameter ............ ... ..., 97
Relaisausgang . .........oouiiiininnnnnn.. 74
Statuseingang ...........oiiiiiiiiiian.. 85
StrOMAUSZANG « v v v e et e e et eeeeeeaene 38
SYStem ... e 126
Systemeinheiten ............. ... . ..., 12
Systemparameter ...............i.iiian... 105
Zusatzzeile ... 29
Elektrodenpotenzial 1 ....................... 119
Elektrodenpotenzial 2 ....................... 120
Ent-/Verriegelung (Anzeige) ................... 23
F-CHIP ... i i 130
Funktionsblocke .. ... i 90
GeTat et 129
Grundeinstellung (Anzeige) .................... 21
Hauptwerte ......... ..., 11
Information .......... .. .. . i 96
Imp.-/Frequenzausgang ..................... 73
Relaisausgang . .........oouviiininnnnn.. 80
Statuseingang ............oiiiiiiiian.. 87
StrOMAUSZANG .« v v et e e e e et 48
MSU-Parameter . .........covuuueeeeeennnn.. 100
Multiplex
Hauptzeile ........ ... ..., 27
Infozeile ... 35
Zusatzzeile ... 31
Rauschzahl (Diagnose) . ..........c.coovea... 122
Summenzdhler (PROFIBUSPA) ................. 92
Verstarker ... ... 129
Volumenfluss (Diagnose) ............oooouo... 121
Zusatzeinstellungen (Systemeinheiten) ............ 14
Funktionsmatrix
Aufbau . ... 6
Kennzeichnung .......... ... oo, 7
UDrSiCht .« v oottt e e e 9
G
Gerdt (Version-Info) . .......covviiiin i, 129
Gerdte ID ..o i 96
Gerdte-Software . . ....ovn i e 129
Grundeinstellung (Anzeige) ..........ccviiiienen.n.. 21
Grundfunktion . ... 88
Gruppe
Aufnehmerdaten ........... ... ..o ... 107
Bedienung (Anzeige) ......... ..., 21
Erweiterte Diagnose . ..., 112
Feststofffluss . ....... ... oo 124
Hauptzeile ..., 25
Impuls-/Frequenzausgang ..................... 49
Infozeile ......co i 33
MESSWETEE + v vttt ettt et e 11
PROFIBUSPA ... . 89
Prozessparameter ...............iiiirnn... 90, 97
Relaisausgang . .. .....covevn i, 74
Spezialeinheiten ............. ... ... 15
Statuseingang .. ...ovvni i e 85
Endress+ Hauser



Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

13 Stichwortverzeichnis

StrOMAaUSZANG « « v v vt ettt e 38

Syt vttt e 126

Systemeinheiten ............. ... ... 12

Systemparameter ..............iiiiiein.n.. 105

Version-Info . ....... .. ..o i il 129

Zusatzzeile . ... 29
H
Hauptwerte . ...... ..ottt 11
Hauptzeile

Einstellungen .............viiiiiininnnnnnn. 25

MultipleX ..o e 27
I
Impulsbreite . ......coi i e 60
Impulswertigkeit .......... ... ... i, 59
Impuls-/Frequenzausgang

Betrieh ..o 70

Einstellungen .............o i, 49

Information .......... .. .l 73
Inbetriebnahme ......... ... ... . L., 16
Information

Impuls-/Frequenzausgang .................... 73

Relaisausgang ... ..ovvvii it 80

Statuseingang . ......ooveiiin i 87

StrOMAUSZANG .+ o v v v et et ee et e e eeeann 48
Infozeile

Einstellungen ........... ... iiiiiiennnn. 33

MultipleX ..ot e 35
Integrationszeit ......... ... .. i, 105
[stwert

Frequenz ........... ... i, 70

Strom (Stromausgang) . ... ..o e 47
[stzustand

Relaisausgang .. .......c.oueieiiininnnan. 78

Status (Imp.-/Frequenzausgang) ................ 72

Statuseingang ... ...t 86
[/0O-Modultyp

siehe A/E-Modultyp
K
Kalibrierdatum ........... .. o i, 107
Kanal

Funktionsblocke . ......... .. . i, 91

Summenzdhler ........ .. ... i 92
K-Faktor. ... 107
Klemmennummer

Relaisausgang . ..........coeuiinininnenen .. 80

Statuseingang .. ........c.iiiiiiiiinn... 87

StrOMAUSZANG .« v v v v ettt e et 48

(Imp.-/Frequenzausgang) ..................... 73
Kommunikation (Quick Setup) ................o... 16
Kontrast LCD .. ..o i 22
Korrosion (Messelektroden) ...................... 112
Kundencode . ....... ... 23
L
LCD Kontrast .. ..ovvven i 22
Leitfahigkeit ...... ..o 99
Leitfahigkeit Freigabe ............ ... ... .. ..... 110

Endress+Hauser

M
Massefluss, berechneter .......................... 11
Messaufnehmer
Betriebsdaten ............ ... ... 109
Einbaurichtung .......... ... oot 105
Einstellungen ............ccciiiininninen.. 107
K-Faktor ... 107
MeSSmOdUS « « v v v et 105
Messperiode . ......iiiii i e 109
Nullpunkt ... 107
Version-Info ........ ..o i 129
MessgroBen (Block A) .. ..o vt 10
MesSSmodusS .o vt 105
Frequenz (Impuls-/Frequenzausgang) ......... 53, 54
Impulsausgang . ...........coiiiiinan... 61
Relaisausgang ...........cocviiiiinnnen... 76
Status (Impuls-/Frequenzausgang) .............. 68
StromausSgang « . .vvvvveie e 43,44
Messperiode, Messaufnehmer ..................... 109
Messstellenbezeichnung ..., 89
Messstoffiiberwachung (MSU)
Allgemeine Informationen .................... 100
Ansprechzeit . ......... . i 101
Ein-/Ausschalten ............. .. ... ... ..... 100
Leer-/Vollrohrabgleich ...................... 104
MSU-Elektrode . .....ovveiieiie ... 109
MeSSWETLE .o\ v ettt e 11
Hauptwerte ............c.ciiiiiivnvnnnan.. 11
Messwertunterdriickung ... .....covene .. 106
Mindest Pulsbreite ......... ... .. i i 85
MSU
siehe Messstoffiiberwachung
Multiplex
Hauptzeile ......... ..., 27
Infozeile . ... ..ot 35
Zusatzzeile . ... 31
N
Nennweite .. ....ouinn it 108
Nullpunkt . ..o e e e 107
(0]
OUTValue . ..o e 90
P
Polaritdt ECC ... ..o 109
Preset Totalizer .. ... ..o, 93
PROFIBUSPA ... e 89
Profil version ......... .. .. i 96
Prozessparameter
Abgleich ..... ... 104
ECC-Parameter ............coiiininenan.. 102
Einstellungen ............cociiuiinininnen... 97
MSU-Parameter ................ovuieenn... 100
Q
Quick Setup
Inbetriebnahme ........... ... .. .. ..., 16
Kommunikation .......... ... ... ... .. ... 16
Quick-Setup (BlockB) ....... ... 16
141



13 Stichwortverzeichnis

Gerédtefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

R
Referenzzustand
Abweichung - Belag Elektrode 1 ............... 117
Abweichung - Belag Elektrode 2 ............... 118
Abweichung (des Diagnoseparameters) .......... 113
Relaisausgang
Allgemein . ..... ...t e 81
Betrieb . ... o 78
Einstellungen . .......c.cviii ... 74
Information .......... .. .ot 80
Schaltverhalten ........... ... .. .. ... ... 82
Reset
SYSTeIM vttt e 128
S
Schaltverhalten Relaisausgang ...................... 82
Schleichmenge ..........cciiiiiiinnennnnennnn. 97
Schreibschutz ...... ... 89
Selection GSD .. ..o i 95
Seriennummer Messaufnehmer .................... 129
SetTotalizer ........cccuiiiiiinin i 93
Setunittobus ....... .o 95
Simulation
Fehlerverhalten ........... ... ..o v, 127
Frequenz .......... ..., 70
Impuls .o oo v 71
MesSgroBe . v vt e 127
Schaltpunkt Relaisausgang ..................... 78
Schaltpunkt Status (Imp.-/Freq.-ausgang) .......... 72
Statuseingang . ...........iiiiii i 86
Strom (Stromausgang) . ..........uineiinena... 47
Software Revisionsnummer
A/E-Modul ... ... o 131
SDAT o 129
T-DAT .o 129
Verstarker . ...vov i 129
Spezialeinheiten
Dichteparameter ...............cciiuiinon... 15
Freie Einheit ......... .. .. ... . o L., 15
Sprache
Auswahl ... .. . 21
Sprachpakete (Anzeige) ............ ... . ... 130
Werkeinstellungen (Land) .................... 132
Status F-CHIP .. ..o 130
Statuseingang
Betrieh . ... i 86
Einstellungen . ..., 85
Information ....... ... .. . i 87
Storpegel, Wert .. ..ot 58
Stromausgang
Betrieh . ... i 47
Einstellungen . ..., 38
Information ....... ... .. . i 48
Strombereich .. ... ... i 39
142

System
Betrieb . ..o 127
Betriebsstunden ........... ... . . ..., 128
Dampfung ... 105
Einstellungen . .........c.ooieiinnnen.. 126
Reset .. i 128
Systemeinheiten
Einstellungen . ........coouiiniininnnnen .. 12
Zusatzeinstellungen .......... ... ... 14
Systemparameter, Einstellungen .. .................. 105
Systemzustand
Aktuell ... 127
At 127
T
T-DAT Verwalten .........c.vuiiiiniinenennen... 16
Test Anzeige ..o e 24
Testimpulse (Belagsdetektion) ..................... 112
Totalizeroutvalue . ......ovvnvn i 92
Trendanalyse (Diagnose) ..............ccouiinen.n. 113
8)
Uberlauf .. ..ot 92
Uberwachung (BIocK) .......c.vvvviiiiiinnn... 125
\'
Verfligbare Funktionen ............ ... .. ... .. ..... 8
Version-Info
Aufnehmer ........ ... ... i 129
A/E-Modul ... ..o 131
F-CHIP ... i 130
Verstarker . ... 129
Verstdrker (Version-Info) ......................... 129
Volumenfluss (Anzeige) . ..., 11
Vor-Ort-Bedienung (Anzeigezeilen) ................... 8
W
Werkeinstellungen .. .......coveini e, 132
Wert Simulation
Frequenz .......... ..., 70
Impuls ..ot 71
MesSgroBe ..o vvu e e 128
Schaltpunkt Relaisausgang ..................... 79
Schaltpunkt Status (Imp.-/Freq.-ausgang) .......... 72
Statuseingang .. ...ovvni i e 86
Strom (Stromausgang) . ...........iiiiiann... 47
Wert 0_4 mA
StrOMAUSZANE v vt vt et e e 40
Wert 20 mA
StrOMAUSZANE oot vt e ettt e e 42
Wert-fmax . ..oveei i e 51
Wert-fmin ....... . 51
Z
Zahlermodus . ..o ve et e 04
Zeitkonstante
Frequenzausgang ..............ccuuiiunnnnnn.. 58
Relaisausgang . .. .....coviiini .. 77
Status (Impuls-/Frequenzausgang) ............... 69
StrOMAUSZANG oot vt ie et et 45

Endress+Hauser



Gerétefunktionen Proline Promag 55 PROFIBUS DP/PA

13 Stichwortverzeichnis

Zuordnung
Frequenz (Impuls-/Frequenzausgang) ............
Hauptzeile .......... ... .. i,
Hauptzeile (Multiplex) ...............ccooio.n.
Impulsausgang ............ccoiiiiinniann..
Infozeile ........ oo
Infozeile (Multiplex) .. ...,
Relais (Relaisausgang) .............covienen...
Schleichmenge ......... ...
Status (Impuls-/Frequenzausgang) ..............
Statuseingang . ..........ooiiiii it
StrOMAauUSZANG .+« v v vt e et
Zusatzzeile . ...
Zusatzzeile (Multiplex) .......... ...,
Zusatzeinstellungen (Systemeinheiten) ...............
Zusatzzeile
Einstellungen ......... ...,
MultipleX . ... oot e
Zustand Zugriff . ...

Zahlen

100% Wert Durchfluss
Hauptzeile ......... ... i,
Hauptzeile (Multiplex) ................coo....
Infozeile ...... ..o
Infozeile (Multiplex) ............cc ...
Zusatzzeile . ... e
Zusatzzeile (Multiplex) .......covviiiinn..

Endress+Hauser

143



www.endress.com/worldwide

Endress+Hauser

People for Process Automation

BA00125D/06/DE/13.11
71129654
FM+SGML 6.0



	Inhaltsverzeichnis
	1 Benutzung des Handbuchs
	1.1 Eine Funktionsbeschreibung über das Inhalts�verzeichnis finden
	1.2 Eine Funktionsbeschreibung über die grafische �Darstellung der Funktionsmatrix finden
	1.3 Eine Funktionsbeschreibung über den Index der �Funktionsmatrix finden

	2 Funktionsmatrix
	2.1 Allgemeiner Aufbau der Funktionsmatrix
	Blöcke -> Gruppen -> Funktionsgruppen -> Funktionen
	2.1.1 Blöcke (A, B, C usw.)
	2.1.2 Gruppen (AAA, AEA, CAA usw.)
	2.1.3 Funktionsgruppen (000, 020, 060 usw.)
	2.1.4 Funktionen (0000, 0001, 0002 usw.)
	2.1.5 Kennzeichnung der Zellen
	Blöcke:
	Gruppen:
	Funktionsgruppen:
	Funktionen:


	2.2 Maximale Anzahl Schreibzugriffe
	2.3 Anzeigezeilen der Vor-Ort-Anzeige
	2.4 Verfügbare Blöcke, Gruppen etc.
	2.5 Funktionsmatrix

	3 Block MESS�GRÖSSEN
	3.1 Gruppe MESSWERTE
	3.1.1 Funktionsgruppe HAUPTWERTE

	3.2 Gruppe SYSTEM�EINHEITEN
	3.2.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	3.2.2 Funktionsgruppe ZUSATZ�EIN�STELLUNGEN

	3.3 Gruppe SPEZIAL�EINHEITEN
	3.3.1 Funktionsgruppe DICHTE �PARAMETER


	4 Block QUICK SETUP
	4.1 Quick Setup "Inbetriebnahme"
	4.2 Quick Setup "Kommunikation"
	4.3 Datensicherung/ -übertragung

	5 Block ANZEIGE
	5.1 Gruppe BEDIENUNG
	5.1.1 Funktionsgruppe GRUNDEINSTELLUNG
	5.1.2 Funktionsgruppe ENT-/VER�RIEGELUNG
	5.1.3 Funktionsgruppe BETRIEB

	5.2 Gruppe HAUPTZEILE
	5.2.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	5.2.2 Funktionsgruppe MULTIPLEX

	5.3 Gruppe ZUSATZZEILE
	5.3.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	5.3.2 Funktionsgruppe MULTIPLEX

	5.4 Gruppe INFOZEILE
	5.4.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	5.4.2 Funktionsgruppe MULTIPLEX


	6 Block AUSGÄNGE
	6.1 Gruppe STROMAUSGANG 1
	6.1.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	6.1.2 Funktionsgruppe BETRIEB
	6.1.3 Funktionsgruppe INFORMATION

	6.2 Gruppe IMPULS-/FREQUENZAUSGANG 1
	6.2.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	6.2.2 Funktionsgruppe BETRIEB
	6.2.3 Funktionsgruppe INFORMATION

	6.3 Gruppe RELAISAUSGANG (1...2)
	6.3.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	6.3.2 Funktionsgruppe BETRIEB
	6.3.3 Funktionsgruppe INFORMATION
	6.3.4 Verhalten des Relaisausgangs
	6.3.5 Schaltverhalten Relaisausgang�


	7 Block EINGÄNGE
	7.1 Gruppe STATUSEINGANG
	7.1.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	7.1.2 Funktionsgruppe BETRIEB
	7.1.3 Funktionsgruppe INFORMATION


	8 Block GRUND�FUNKTION
	8.1 Gruppe PROFIBUS DP/PA
	8.1.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	8.1.2 Funktionsgruppe FUNKTIONSBLÖCKE
	8.1.3 Funktionsgruppe SUMMENZÄHLER
	8.1.4 Funktionsgruppe BETRIEB
	8.1.5 Funktionsgruppe INFORMATION

	8.2 Gruppe PROZESS�PARAMETER
	8.2.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	8.2.2 Funktionsgruppe MSÜ �PARAMETER
	8.2.3 Funktionsgruppe ECC �PARAMETER
	8.2.4 Funktionsgruppe ABGLEICH

	8.3 Gruppe SYSTEM�PARAMETER
	8.3.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN

	8.4 Gruppe AUFNEHMERDATEN
	8.4.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	8.4.2 Funktionsgruppe BETRIEB


	9 Block SPEZIAL�FUNKTION
	9.1 Gruppe ERWEITERTE DIAGNOSE
	9.1.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN
	9.1.2 Funktionsgruppe AKQUISITION
	9.1.3 Funktionsgruppe EINSTELL. BELAG
	9.1.4 Funktionsgruppe BELAG E1
	9.1.5 Funktionsgruppe BELAG E2
	9.1.6 Funktionsgruppe ELEKTRODENPOT. 1
	9.1.7 Funktionsgruppe ELEKTRODENPOT. 2
	9.1.8 Funktionsgruppe VOLUMENFLUSS
	9.1.9 Funktionsgruppe RAUSCHZAHL

	9.2 Gruppe FESTSTOFFFLUSS
	9.2.1 Funktionsgruppe EINSTELLUNGEN


	10 Block ÜBER�WACHUNG
	10.1 Gruppe SYSTEM
	10.1.1 Funktionsgruppe EIN�STELLUNGEN
	10.1.2 Funktionsgruppe BETRIEB

	10.2 Gruppe VERSION-INFO
	10.2.1 Funktionsgruppe GERÄT
	10.2.2 Funktionsgruppe AUFNEHMER
	10.2.3 Funktionsgruppe VERSTÄRKER
	10.2.4 Funktionsgruppe F-CHIP
	10.2.5 Funktionsgruppe A/E-MODUL


	11 Werkeinstellungen
	11.1 SI-Einheiten (nicht für USA und Canada)
	Schleichmenge, Endwert
	Sprache
	Dichte, Länge, Temperatur

	11.2 US-Einheiten (nur für USA und Canada)
	Schleichmenge, Endwert
	Sprache, Dichte, Länge, Temperatur


	12 Index Funktionsmatrix
	13 Stichwortverzeichnis


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages false
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 99
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /E+HWeidemannCom-Book
    /E+HWeidemannCom-BookBd
    /E+HWeidemannCom-BookBdIt
    /E+HWeidemannCom-BookIt
    /E+HWeidemannCom-Medium
    /E+HWeidemannCom-MediumBd
    /E+HWeidemannCom-MediumBdIt
    /E+HWeidemannCom-MediumIt
    /E+HWeidemannDocuItalic
    /EHsymbol
    /HellasArialBold
    /HellasArialCondensedBold
    /HellasArialCondensedPlain
    /HellasArialPlain
    /Symbol
    /ZapfDingbats
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /ArialMT
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.245 841.846]
>> setpagedevice


